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« sine summe dem uoiusbelnig !
Die Romreise Brüning - Curtius .

Alle Teilnehmer der Besprechungen hochbefriedigt .

Reichskanzler Brüning führte beim Empfang der reichsdeutfchen
Pressevertreter u. a. aus : Viele der früheren Auffassungen über die

wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den einzelnen Ländern seien
überwunden . Heute wisse man , daß man nicht durch Ab -

s ch l i e ß u o g voneinander , sondern nur durch Zusammenarbeit
weiterkomme . Der Reichskanzler bestätigte , daß im Verlaufe der

Unterredungen auch über wirtschaftliche Einzelfragcn lieber .

e i n st i m in u n g erzielt worden sei . Die italienischen und die

deutschen Staatsmänner hätten in der Beurteilung der Voraussicht -

lichcn Entwicklung , die eintreten würde , wenn es nicht zur Wieder -

Herstellung des allgemeinen Vertrauens käme , übereingestimmt . Was

die Abrüstung anbetrifft , so habe man besprochen , wie jeder auf

seine Art und Weise zur Abrüstung beitragen könne .

Reichsaußeiunilnster Dr . Cnrtius sagte , an Stelle der

mechanischen Gleichgewichtsauffassung , die schließlich auf ein gegen -

ssitiges Sichmattsctzen hinauskäme , bahne sich allmählich eine

organische Ausjassung der Zusammenarbeit an . Der Reichsaußen -
minister sprach sich für einen lebendigen europäischen Organismus

aus , der nicht auf mechanischem Gleichgewicht ausgebaut sei , noch

Vorherrschaften zulasse , sondern k>as Wohl oller in gleicher Weise

fordere . Curtius sprach die Hoffnung aus , daß diese Solidarität

nicht auf Europa beschränkt bleibe , sondern sich auch auf Amerika

erstrecken werde .

In einer Erklärung Brünings vor den italienischen Presse -

Vertretern sagte er u. a. , daß er tiefe Achtung vor dem Chef
der italienischen Regierung und eine aufrichtige Bewunderung

für ihn seit langer Zeit hege . Es gereiche ihm zur Genug -

tuung , festzustellen , daß diese Achtung und Bewunderung noch den

Unterredungen von gestern und heute g e st i e g e n sei .

*

Wie verlautet , hat man sich im Rohmen eines Abkommens über

einen größeren gegenseitigen Wirtschaftsaustausch auf ge -

wisse Kontingente für die Abnahm « italienischer Südfrüchte gegen

entsprechende Mengen deutsches Kohle grundsätzlich geeinigt .

Mussolini rät Deutschland Selbsthilfe .
Rom . 8. August .

Ministerpräsident Mussolini hielt eine deutsche Ansprache

an reichsdeutsche Pressevertreter . Nach den üblichen Freundlichkeiten

über den Besuch Brünings und Curtius ' gab er Deutschland den

Rot , sich auf sich selbst und seine eigenen Kräfte zu verlassen . Andere

Völker hätten schon noch schlimmere Zeiten überstanden . Die Gegen -
wart sei so traurig nur wegen der moralischen Folgen der finan -

stellen Erscheinungen und wegen der immer stärker hervortretenden

Abhängigkeit von finanziellen Weltströmungen .

Dann schmeichelt der Duce dem deutschen Volk : Die wirtschaft¬

lichen Kräfte Deutschlands sind jedoch unversehrt und es ist bekannt ,

wie groß und real diese sind .

Diesen Sröslen müssen noch die hohen moralischen Eigenschaften

hinzugefügt werden , welche das deutsche Volt in noch schwie -

rigeren Verhältnissen bezeugt hat . und das genügt , um für die

nächste Zukunft optimistisch zu sein .

Das sei alles auch für das italienische Volk gesagt . Es folgen die

bei allen Ministertonferenzeu üblichen Worte von Zusammenarbeit .
Nun aber sagte Mussolini :

Der Faschismus will den Frieden und die politische und wirt¬

schaftliche Ordauog . damit alle Völker mit gemeinschaftlichem
Sireben ihre Kräfte dem ersprießlichen werk der Zivilijalion

und des Fortschritts widmen können .

Die deutscheu Staatsmänner und Mussolini , lautete der Schluß ,

seien in der Anerkennung der Notwendigkeit einer Ausammenarbeit
zur Erlangung dieser Ziele vollkommen einig , sowie darin , daß chr

Möglichstes geschehen müsse , damit der Erfolg der nächsten Ab -

rüstungstonferenz , welche eine grundsätzliche Auswirkung

zur Wiederherstellung des wahren Friedens auf der Well sei ,

gesichert werde .

Besuch im Vatikan .

Nach « nem Frühstück zu EKren Mussolinis auf der deutschen
Botschaft machten Brüning , Curtius und Botschafter von Schubert
chven Ausflug über die Dia Appia in die Albaner Berge . Abends

ß Uhr wurden Curtius nach dem für Rsgierungshäupter üblichen

Zeremomell im Dattta » empfangen . & t statteten nacheinander zu¬

nächst Kardinal , Staatssekretär P a c c l li , einen Besuch ab , wo auch
ihnen der Papst ebenfalls getrennt längere private Audienzen ge -
währt « , die sehr herstich verlaufen sind . Nach dem Verlassen des

Vatikans begaben sich Brüning und Curtius zuni Abendessen aus
die deutsche Botschaft , woran auch Pacclli teilnahm .

Heimreise .
Reichskanzler Dr . Brüning und Reichsauhenminister Dr . Cur¬

tius sind um 21 Uhr 10 Minuten mit dem italienischen Regierungs -
snnderzug noch Berlin abgereist . Zum Abschied waren erschienen
Außenminister G r a n d i mit vielen Beamten und Botschafter von

Schubert mit dem ganzen Botschafterpersonal , außerdem deutsche
und ausländische Pressevertreter und Mitglieder der deutschen
Kolonie .

Frankfurter D- Zug entgleist .
Zahl der Verlebten noch unbekannt .

Der v - Z « g Frankfurt am Main — Berlin »

der nm 22 . 22 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof eintreffen

sollte , entgleiste nm 21 . 4S Uhr zwischen Grüna und

Jüterbog . Bisher konnte festgestellt werden , daß bei

dem Unfall Menschen nicht ums Leben g e -

kommen sind . Die Zahl der Verletzten ist « och nicht
bekannt . Ebenso konnte über die Ursache des Zugunfalls

noch nichts in Erfahrung gebracht werden .

Was
machst « Iii am A

9a August 1931 ?

Was anderes ! Zum Volksentscheid geht

nur , wer dazu dumm genug ist . Das bist ' du nicht .

Wenn ein Werber für den Volksentscheid zu dir kommt , was

machst du dann ?

Du fragst ihn , ob er vom Prinzen Auwi oder von

Thälmann kommt und weist ihn auf jeden Fall

hinaus .

Wenn du aber wirtschaftlich abhängig bist und mitkommen mußt ?

Dann gehst du eben mit , machst in der Stimmzelle

ein deutliches Kr © U8 Iii dOBt Mein *

Und den Ja�KrelS und schiebst ab .

Der Stimmzettel sieht dann so aus :

Sollder�reu�NA

Anklage .
Die kommunistische Partei vor dem Gericht

der Arbeiterklasse .
Wir spielen nicht mit dem Wort Arbeiterverrat wie die

Kommunistische Partei . Eine lärmende und unwahrhastige
Agitation hat das Wort gegen uns seit mehr als einem Jahr -
zehnt laut hinausgeschrien , am lautesten immer dann , wenn
die Sozialdemokratische Partei in schwerster Situation die

Sache der Arbeiterschaft verteidigen mußte . In den schwersten
Situationen ist immer die Sozialdemokratische Partei der ein -

zige sichere Hort der Arbeitcrsache gewesen , und immer hat
sie dabei die Gegnerschaft und das haßerfüllte Geschrei der

Kommunisten im Rücken gehabt . So sehr hat die Kommu -

nistische Partei das Wort „ Arbeiterverrat " mißbraucht zu ver -

lcumderischen Zwecken , daß es für ihre Anhänger seine wahre
innere Bedeutung verloren hat und zu einem hohlen inhalt -
losen Schlagwort in kommunistischem Munde geworden ist .

Arbeiterverrat — das ist der schlimmste Vorwurf im
Munde eines jeden , dem die Sache der Arbeiter am Herzen
liegt . Es ist ein Sichaufbäumen des Klasseninstinkts und
des Klassenbewußtseins . Arbeiterverrat . — das muß wie ein

Peitschenhieb treffen , und wehe dem Angeklagten , wenn diese

Anklage der Prüfung standhält . - Der Mann , gegen den diese
Anklage mit Recht erhoben wird , ist in der großen Bewegung
der deutschen Arbeiterschaft ein verlorener Mann ; die Partei ,
die auf > solche Anklage schweigen muß , ist gerichtet .

Wer wie die Kommunisten als falscher Ankläger diesen
schärfsten Spruch der inneren Gerichtsbarkeit der Arbeiter -

klasse mißbraucht , wer mit ihm spielt und ihn zum hohlen

verlogenen Schlagwort herabwürdigt , der hat das Recht ver -

wirkt , zu urteilen und zu richten . Die falsche Anklage hält
nicht stand vor dem Klasienbewußtsein der Arbeiterschaft ,
nicht vor dem Spruch der Geschichte !

*

Wir erheben vor der gesamten deutschen Arbeiterschaft .
vor der Arbeiterklasse der ganzen Welt Anklage gegen
die Kommunistische Partei . Wir klagen sie an des

Arbeiterverrats , des Hochverrats an den Lebens -

interessen der Arbeiterklasse und ihres Be -

freiungskampfes . Wir klagen sie an , daß sie gemeinsame
Sache macht mit dem schlimmsten reaktionären Gesindel , mit

den Banden des Faschismus . ■ ,
'

Wir klagen sie an , daß sie sich verbündet mit den gegen -
revolutionären Generälen des kaiserlichen Deutschland , mit

dem Junkeradel aps Ostelbien , sich verbündet mit den Söhnen
Wilhelms IL , die in der deutschen faschistischen Bewegung
wirken , weil sie immer noch Hoffnungen auf die Wiederaus -
richtung der Monarchie in Deutschland haben !

Wir klagen sie an des Einverständnisses mit dem

schlimmsten Klossenseind , mit dem deutschen Scharsmachertum ,
das vom Siege der Reaktion in Preußen die Niederschlagung
der Arbeiterbewegung , die Zerstörung alles dessen erhofft ,
was die Arbeiterschaft unter sozialdemokratischer Führung in

jahrzehntelangem Kampf erobert hat .

Wir klagen sie an , daß sie die stärkste Stellung , die die

deutsche Arbeiterschaft im Kampfe gegen die Reaktion in

Deutschland noch besitzt , daß sie den festen Hort der Demo -

kratie , die preußische Regierung unter der Führung von Otto

Braun und Carl Severing , im Bunde mit den Feinden der

Arbeiterklasse böswillig zerstören will !

Wir klagen sie an . daß sie das Klassenbewußtsein der

Arbeiter , die ihr nachfolgen , mit Füßen tritt , daß sie ihre Ar -

beiter einer geistigen Mißhandlung unterwirst , die diesen
Arbeitern ihre beste und schärfste Waffe im Befreiungskampf ,
den sicheren und untrüglichen Klasseninstinkt rauben muß .

Wir klagen sie an vor der Arbeiterklasse der ganzen Welt ,

vor dem Tribunal der Geschichte !

-i-

Der Prozeß gegen die Kommunistische Partei ist im

Gange . Was immer auch heute bei dem Volksentscheid der

verbündeten Reaktion sich als Ergebnis des kommunistische «



Gchieles neue Getreidepolitik .
Eine Aowerordnung und eine Regiemngserklamng .

Lcrrats herausstellen mag — derProzeß ist im Tange
und nichts wird ihn aufhalten .

Wir erleben ein gewaltiges Aufbäumen des Klaffew
inftinkts bei der sozialdemokratischen Arbeiterschaft über den

Verrat der Kommunistischen Partei , einen einzigen großen
Aufschrei : Arbeiterverrat ! Das ist zuviel für die deutsche
wahrhaft klassenbewußte Arbeiterschaft , die in Generationen

währendem Kampfe gelernt hat , die Arbeiterfront zu be -

hauptcn ! Ein heiliger weißglühender Zorn hat unsere Ge -

nassen ergriffen , und mit ihm die feste Entschlossenheit , das

Urteil gegen die Kommunistische Partei zu vollstrecken .
Die klassenbewußte Arbeiterschaft ist entschlossen , sich

gegen das faschistische Gesindel mit aller Kraft zur Wehr zu

setzen >— sie wird aber auch Abrechnung halten mit denen ,

die ihr in diesem Kampfe in den Rücken fallen !
Wir wissen , daß der verbrecherische Beschluß des kommu -

nistifchen Zentralkomitees eine tiefe Bewegung in der kommu -

nistifchen Arbeiterschaft hervorgerufen hat . Wir sehen über -

all die Ausbrüche der Verzweiflung , der Scham und der Em -

pörung in den Reihen der kommunistischen Arbeiter . Wir

hören in den Betrieben und auf der Straße den Ausruf :
Das ist zuviel ! Das machen wir nicht mehr mit !

Wir wissen heute noch nicht , wie tief diese gesunde Ab »

wchrbewegung in die Kommunistische Partei eindringt , und

welche Folgen für die heutige Entscheidung es haben wird ,

daß die kommuniststifche Zentrale ihre Anhänger in einen

tiefen Zwiespalt geworfen hat zwischen dem Kadavergehor -
sam , den sie fordert und dem Klassenbewußtsein . Aber wir

sehen die Elemente eines neuen großen Fraktions « und

Führerstreits in der Kommunistischen Partei ; wir sehen , wie

immer auch die praktische Entscheidung der kommunistischen
Anhänger heute fallen mag , daß ihr Klassengewissen wach -
gerüttelt ist !

Diese Erschütterung der kommunistischen Arbeiterschaft —

das ist der Beginn des Prozesses !
*

Diese innere Erschütterung der kommunistischen Arbeiter -

s6) aft , die Rebellion des Klassenbewußtseins gegen das ver -

brccherische Manöver des kommunistischen Zentralkomitees
enthüllt mit einem Schlage eine große Tatsache : tief im

Herzen fühlen die kommunistischen Arbeiter , daß die

Sache der Arbeiterschaft mit der deutschen
Sozialdemokratie untrennbar verknüpft ist .
Niemals hätte der Verrat des kommunistischen Zentral -
komitees diese Bewegung der Scham und der Empörung aus -

gelöst , wenn die kommunistischen Arbeiter wirklich glauben
würden , daß Braun und S e v e r i n g Agenten der Bour -

geoisie , Schildhalter des Faschismus feien ! Das ist die tra -

gische Situation jedes einzelnen kommunistischen Arbeiters ,

daß er bisher auf Befehl seiner Partei gekämpft hat gegen die

deutsche Sozialdemokratie und gegen ihre Machtpositionen
im Staate , und daß heute im Augenblick einer großen Ent -

scheidung sein Klassenbewußtsein sich empört über den ver -

räterischen Versuch , diese Machtpositionen ernstlich zu zer -
stören !

Heut «, wo es hart auf hart geht , wo es ganz klare

Fronten gibt , wo haßerfülltes Geheul , Verleumdung und ver -

logene Parole nicht mehr verhüllen können , daß es nur die

Wahl gibt zwischen der Sache der Freiheit und der Arbeiter -

schaft und der Sache ihrer Todfeinde , rufen wir den

kommunistischen Arbeitern zu : die Sache Brauns und

Severings ist die Sache der Arbeiterschaft !
Habt den Mut , offen zu bekennen , was der

Empörung eures Klassenbewußtseins zu -
grundeliegt !

•*

Der Prozeß gegen die Kommunistische Partei geht nicht
mit dem Volksentscheid zu Ende , er begimrt erst !

Unsere Anklage gegen den Hochverrat der Kommunisti -
schen Partei an den Lebensinteressen der Arbeiterschaft be -
deutet Kampf ! Wir werden daran arbeiten , daß das

erwachte Klassengewissen der kommunistischen Arbeiter nicht
wieder einschläft ! Dos Urteil in diesem Prozeß wird im

Kampfe vollstreckt werden . Reinigung der deutschen klaffen -
bewußten Arbeiterbewegung von den Verrätern , Reinigung
von den Zerstörern der Arbeiterbewegung , Reinigung von
den Bundesgenossen des Klassenfeindes — das ist der Sinn
des Kampfes , den wir nach dem Volksentscheid mit der

größten Wucht gegen die Kommunistische Partei führen wer -
den . gestützt auf die zornige Empörung der sozialdemokrati -
schen Arbeiterschaft . Kampf gegen die Kommu -

nistische Partei heißt Stärkung der Arbeiter -

sront gegen die Reaktion !
Wir klagen an ! Wir nehmen den Kampf gegen die

Arheiterverräter auf ! Wir werden das Urteil der Geschichte
an der kommunistischen Partei vollstrecken !

Kreiheii , die sie meinen . . *

Oanzig al >ü Vorbild für das Preußen der iRooftimt .

Die soziawemokrotische „ D a n z i g e r V 0 l k » st i m m ist von
der Nazi - Bürgcrblock - Rcgicrung auf 4 Tage verboten worden .
Das Verbot wird damit begründet , daß die „Äolksstimine " die R« .
gierung beschimpft , verleumdet in ?d gesetzliche Anordnungen veröcht -
lich gemacht habe .

In dem betreffenden Artikel waren zwar scharf , aber durchaus
sachlich in der Form die Pläne kritisiert worden , die das Nazi -
Regime zur Deckung eines in kurzer Zeit entstandenen Defizits
von 12 Millionen aufgestellt hat . In Wirklichkeit entspricht die
Unterdrückung der „ Volksstimme " einer schan seit Monaten ver -
fochtenen Forderung der Hakenkreuzler . Di - burger -
lichen Mittelparteien haben sich zu dieser Konzession an die Nazis
oerstehen müssen , um deren Zustimmung zu einem kapita -
listischen Saniernngspkan zu erkaufen .

Ablehnung der Haftbcschwcrde . In der Voruntersuchung wegen
der Bluttat in der Hufeland st raßc batt « der national -
sozialistische Maurer Kollatz gegen den erneuten Haftbefehl des
Untersuchungsrichters Beschwerde eingelegt . Diese Veschmerde ist ,
wie die Justizpressestelle mitteilt , von der Strafkammer I de » Land -
gerkhts I zurückgewiesen warden ,

Die Agrarpolitik der Roichsregierung für das neue Erntejohr

liegt seht in Umrissen fest . Eine Notoerordnung des Reichs -

Präsidenten und eine Regierungserklärung sprechen zwar nur von

Maßnahmen zur Erleichterung der Erntebewegung : es handelt sich

ober bei den voo der Reichsrcgiervng akzeptierten Richtlinien

Schiele » um eine in wesentlichen Punkten neue Getreidepolitik über -

Haupt . 3m Ergebnis werden die Politik höchstmöglicher Getreide¬

preise , die Politik der völligen toslösung der deutschen Getreide -

preise vom Weltmarkt und die Politik der Agrorsubventionen

sorlgesetzt .
Das Neue ist die Einführung eines Lagerschein -

s y st e m s durch eine Notverordnung des Reichspräsidenten . Von

der Deutschen Getrcidehandclsgescllschast angekauftes Getreide soll

Pfand - oder lombardmäßig beliehen werden können , die dafür aus -

gestellten Lagerscheine sollen zur Geldbeschaffung für die Ernte -

bcwegung wie andere Wechsel verkaust werden , und man hofft auf

diesem Wege , Kreditmöglichkeiten zu finden , die die Landwirte und

die landwirtschaftlichen Genossenschaften vor zu schnellen Verkäufen

und damit vor einein Sinken der Getreidepreise bewahren .

Das Zweite ist die Bereitstellung von Ernte -

k r e d i t e n durch Reichs Hank , Rentenbant - Kreditanstalt und

Preußische Zentrolgenossenschaftskasse im Betrage von 2S0 bis

350 Millionen Mark zu dem gleichen Zweck . Die landwirtschaftlichen

Genossenschaften sollen Getreidelicferungsverträge abschließen , die

Getreidelieserung soll bevorschußt werden , die Landwirte sollen

schließlich wiederum das erforderliche Geld für die Betriebsführung

erhalten , ohne daß im Inland ein Preisdruck entsteht .

Bei Roggen will man das Rot färben ( Eosinierung ) für

die Schweinemast nicht mehr durchführen . Dos erklärt - sich

zwanglos aus der Tatsache , daß der - Roggenanbau und die Roggen -

ernte zurückgegangen sind und ein Roggenüberschuß zum mindesten

nicht mehr besteht . Dafür will man die Magazinierungs -

Politik , das heißt die Einlagerung von Roggen durch die

Deutsche Getreide handelsgesellschost fortsetzen , um auf diese Weise

ebenfalls einen Preisdruck in den ersten Monaten nach der Ernte

für Roggen verhindern .

3976000 Arbeitslose .
Zunahme in der zweiten Inlihälstc um TV OVO .

Es ist bei dem gegenwärtigen Stand der Arbeitslosigkeit und

der Kurzarbeit ein schwacher Trost , daß die Zahl der Arbeitslosen

in der zweiten Hälfte des Rloaats 3uli nur um ZöllllO zuge¬

nommen hat , anstatt , wie im gleichen Zeitraum de » Vorjahre » ,

um 50 000 .

Obwohl die Arbeitslofeuzahl steigt , geht die Zahl der

hauptunterstützungsempfänger zurück . Diesmal um

ZS 000 ans rund 1 205 000 .
3u der Srisensürforge ist dagegen die Zahl der Haupt -

Unterstützungsempfänger um rund 57 000 gestiegen » , „ auf

1 027 000 . ver amtlich « Bericht gibt zu . daß hierbei « zum Teil " die

Notverorduung nachgewirkt hat .
Von den 3 076 000 Arbeitslosen , die am ZI . 3uli ge -

zählt wurden , sind also l 6 Z 4 0 0 0 . die von der ReichsqnstaU

nicht unterstützt werden und die wohlsahrtsunterstühung ihrer
Gemeinden in Anspruch nehmen müssen .

Die presse - Notverordnung .
Abäuderungsvorsthtäge dem Minister überreicht .

Die Reichsarbeitsgemeinschaft der deutschen Presse teilt mit :

„ Die Anwendung der Pressenotverordnung vom 11. Juli 1931

hat den Beweis erbracht , daß die Verordnung nicht dos geeignet «
Mittel zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen in der Presse ist .
Die Bedenken und die Kritik , welche in der Kundgebung der Reichs -

arbeitsgemeinschaft der deutschen Presse vom 18. Juli ausgesprochen
worden sind und die dem Rcichsminister des Innern am gleichen
Tage zur Kenntnis gebracht wurden , haben sich leider in vollem

Umfange als berechtigt erwiesen .
Das Präsidium der Reichsarbeitsgcmeinschaft der deutschen Presse

hat daher heute erneut in einer Aussprache mit dem Reichs -
i n it e n m i n i st e r die Aufhebung der Notverordnung gefordert .
Da die Reichsregierung die sofortige AufhebungnichtinAus -

s i cht stellen tonnte , hat das Präsidium der Reichsarbeitsgcmeinschast
der deutschen Presse auf Wunsch des Reichsinnenministers A n -

rcgungensür eine grundlegende Umgestaltung der Notverordnung
gegeben unter ausdrücklicher Wahrung des Standpunktes , daß die

Notverordnung aufzuheben ist .
Der Reichsinnenminister hat zugesagt , bei der Kabinettsberotung

über die Abänderung der Notverordnung die Anregungen der Reichs -

arbeitsgemeinschaft zu verwerten . Die Entscheidung über das Aus «

maß der Aenderungen soll am kommenden Montag getroffen
werden . "

Giubbeudorffs Noggenstütznng .
Mißbrauch des Kreises Wefipriegmh für agrarische

Intettsfen .
Der Kreistag des Landkreises der Westpriegnitz hat

einem Antrag - von Herrn Stubbendars , dem Todfeinde jeder Roggen .
stützung . entsprechend beschlossen , 100000 Zentner Roggen
vorläufig einzulagern . Dabei soll den Händlern ein Prei »
von 4 M. je Tonne über der Berliner Höchstnotiz für Roggen unter
der Auflage gezahlt werden , daß sie ihrerseits den Landwirten min -
destens 2 M über Berliner Hochstnotiz vergüten . Während Herr
Stubbendorff im Roggcnausschuß de ; Reichstag ? einen Zwischen -
gewinn van 1. ZS M. je Tonne Roggeneinkaüf für übermaßig hoch
hielt , erscheinen ihm hier 2 M. je Tonne angemessen . Die Finanzie -
rung ist in der Weise gedacht , daß der Landwirt einen Wechsel
über den Verkaufspreis des von ihm verkauften Getreides anstellt ,
der Händler ihn akzeptiert und die Commerz - und Privat -
b a n k A. ° G. ihn mit der Maßgabe diskontiert , daß sie ssch
schriftlich verpflichtet , weder Landwirt noch Händler aus ihrer Wechset -
verpflichtunz in Anspruch zu nehmen , sich vielmehr ausschließlich
an den Krei « zu halten .

Wir zweifeln nicht daran , daß die Reuhsbant diese Wechsel ol »

Landwirtswechsel bevorzugt diskontieren wird , obwohl es sich in

Da olle diese Maßnahmen natürlich ungeheuer viel neue ?

Kredite erfordern , will man auch Getreide aus der neuen Ernte

zunächst ausführen , um später wieder Getreide

einzuführen . Wie hier die Differenzen zwischen den immer

noch doppelt hohen Inlands - und den Weltmarktpreisen ausgeglichen
werden sollen , wird in den Richtlinien noch verschwiegen .

Die letzte Maßnahme , die ebenfalls der Hochhaltung der Ge -

treidepreise dient , ist die Festsetzung einer 97prozcntigen
Vermahlungsquote für Weizn , und zwar gleich für

das ganze Erntejohr . Die Zufuhr ausländischen Weizens soll also ,

obwohl enorme Weizcnzölle bestehen , so gut wie vollständig aus -

geschlossen werden .

Es besteht kein Anlaß , unsere bisherige Abwehr gegen

Schieles Agrarpolitik zu mildern . Die enorm hohen

Getreidezölle werden ja fortbestehen . Zu diesen enormen Zöllen

soll noch — und das ist der eigentliche Witz der neuen Getreide -

Politik — eine sehr große Zinssubvcntion ftkr die

Agrarier treten . Auf Reichskosten sollen die Zinsen für

alle Erntekrcdfte „ sehr fühlbar " gesenkt werden . ' Gewiß sind die

jetzigen Zinssätze für die Landwirtschaft unerträglich . Aber wenn

man schon mit allen erdenklichen Mitteln in so furchtbaren Krisen -

Zeiten wie jetzt zugunsten der Agrarier die Preise wieder in die

Höhe zu treiben bemüht ist , obwohl sie noch doppelt so hoch wie

auf dem Weltmarkt sind , dann bedeuten Zinsgeschcnke in finon -

ziellen Notzeiten wie jetzt für das Reich , die Steuerzahler und die

Konsumenten eine Belastung , die man sich wahrlich überlegen muß .

Man hat im vergangenen Erntejahr die Getreidczölle

auf eine unsinnige Höhe getrieben . Die Senkung der

Getreidezölle darf in Deutschland nicht von der Tages -

ordnung verschwinden . Mehr als je muß in Deutschland Politik

für die Konsumenten und Bauern betrieben werden , das heißt eine

Agrarpolitik , die den Interessen der Getreidcagraricr des Ostens

entgegengesetzt ist . Vernünftige agrarische Selbsthilfe hat mit

Faulheitsprämicn für die Großagrarier nichts zu tun .

Wahrheit umreineKom m u n a l w e ch s e l handelt , deren Herein�

nähme sonst von der Reichsbank regelmäßig abgelehnt wird .

Als Sicherheit für den in dieser Form dem Kreis siir die

Zwecke der Roggcnstützung gewährten Kredit hat sich die Commerz »
und Privatbank A - G. außer den Roggcnbeständen s e l b st 800 000

Mark Aktien des Märkischen Elektrizitätswerks

verpfänden lassen , die der Kreis der Westpriegnitz nicht ver -

äußern darf , da es sich um Namensaktien handelt . Insoweit ist also

praktisch der Kredit nicht gedeckt .
Daß der Kreis bei dieser Art der Magazinierung erhebliche

Verluste i n Ky u f nehmen muß , dürste schon heute als fest -

stehend anzusehen sein . Es handelt sich hier um ein schönes

Bsrjxdh ! kommunaler Mitzwirtschpft . Herr Stubben -

dorst . und die übrigen Großgrundbesitzer „seines " Kpeises halten es

ab « ? für zweckmäßig , auf diese Weise dem Krem sink- ihre Interessen

zu mißbrauchen . Daß sie noch vor wenigen Wochen ähnliche Maß -

nahmen der Reichsregierung auf ? energischste bekämpften , stört sie
bei dieser Roggenstützung nicht im mindesten . Da » Wort „ Kor -

ruptton " auf ihre Maßnohmen angewendet zu sehen , würde sie wahr -

scheinlich außerordentlich überraschen , da ihnen noch stets die Identi -

fizierung ihrer Privatinteressen mit dem öffentlichen Interesse als

nationale Pflicht erschienen ist .

Genossen des Giahlhelms .
Wie Kinzenburg über Volksenifcheidler orteilt .

Vor einiger Zeit wurde der sslcichspräsidcnt und Ehren -

Mitglied des Stahlhelms , Herr oan Hindcnburg , bei seinem

Besuch in Rosenbcrg ( Pr . ) von volksentscheidbeaeisterten Nazi - Jüng -
lingen im Sprech chor angepöbelt . Der Reichspräsident hat
dabei impulsiv in altmilitärischer Wesse die Kaalitionsgenossen des

Stahlhelms gekennzeichnet .
Nachdem der Magistrat der Stadt Rojenberg , deren Ehren -

bürgcr Hindenburg ist , sich wegen der ' Pöb - leien der jugendlichen

Volksentscheidler formell entschuldigte , hat Hindenburg , wie wir bo-

reit » kurz berichtet haben , geantwortet , daß er den Fall vergessen
wolle . Der Wortlaut seine » Schreibens ist ober für den Stahl -

Helm und seine Bundesbrüdcr vom Hakenkreuz keines¬

wegs schmeichelhaft . Hier ist er :

„ Der Reichspräsident . Berlin , 29. Juli 1931 .

Geehrte Herren !

Haben Sie Dank für Ihr Schreiben vom 23. d. M. , aus dem
ich mit Genugtuung ersehe , daß Sie die Anpöbelunq miß -
billigen , der ich neulich ausgesetzt war und die mich bei meinem
hohen Alter doppelt berührte . Ich nehme an , daß die

jungen Leute zu ihrer Ungezogen heltlediglich durch
Verhetzung bestimmt worden sind , und bin daher
bereit , den unliebsamen Zwischenfall zu vergessen .

Mit freundlichem Gruß
von Hindenburg ,

Generalfeldmarschall und Ehrenbürger von Rosenberg . "

Daß der Stahlhelm zum Schutze seine » Ehrenmitglied « » ein »

geschritten wäre und die hakenkrsuzl ' ewehrten Antipreußen - Front -
kameraden zur Ordnung gerufen hotte , davon ist nicht » bekannt

geworden . Die Seldte u. Co. ziehen nach wie vor am gleichen Strang
mit den „ Lausejungen " — wie der Sohn des Reichspräsidenten
sie bezeichnete — , die Hindenburg anschreien und heute ihre Stimmen

gegen Preußen abgeben !

Genfer Gehalisbammernng .
Herabsehung gefordert .

Geuf . 8. August .
Die Schweizer Regierung hat an den Völkerbund die Anregung

gerichtet , die 12. Völkerbundsoersammlung möge die Frage einer
Ileberprüfung der sehr hohen Beamtengehälter des Völker »
bundes behandeln , um vor allem die großen Unterschieds in
der Bezahlung der ausländischen und der Schweizer Angestellten und
Beamten des Völkerbundes zu beseitigen . Do auch andere Regie -
rungen ähnliche Wunsche geäußert haben , ist anzunehmen , daß sich
die 2. Völterbundsversammlung mit den Gehältern wie überhaupt

mit dem gesamten Haushalt des Völkerbundes beschästigen wird .
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Das mird heute ein ergötzliches Bild sein , wenn der Transportarbeiter Emst Thälmann alias Teddy und der
Prinz August Wilhelm von Ilohenzollern alias Auwi einirächtlidi zur Wahlurne gehen und mit ,Ja " stimmen .
Hinter Teddy dann sein Kumpan Willi Lcow samt dessen Schlagetots und hinter Auwi der Mumienzug aller Tan¬
ten . die keine ganzen Stiefelsohlcn an den Beinen haben , aber für Sdimar/ . mei ßrot sduvärmcn . Man
müßte sidi eigentlich heule vor die Wahllokale stellen und die größte polilisdic Groteske unserer Zeit mit an¬
sehen : wie die alten Hauspasdias anmarschieren und die mohlf ahrtserwerbslosen Mieter hinterdrein ; der hx -

missionsbef ehl lugt ihnen noch aus der Tasdie . Oder der Herr von Borsig kommt von seinem Sdüoß Reiher¬
werder am Tegeler See , um zur Abstimmung zu gehen und vorneweg trabt mit sdilotterndem Gebein der Zellen -

hauptling von Borsig . Ein Aufzug wird das , wie ihn keine Bühne zu bieten vermag . Wir haben allerdings die
Zuversicht , daß am heutigen Tage die kommunistischen Arbeiter einsichtiger sind als ihr Zentralkomitee und

daß sie wahrmachen , was sie in den hinter uns liegenden Tagen ihren Kollegen an der Drehbank oder am
Schraubstock mehr als einmal gesagt haben : „ Das geht uns doch über die Hutschnur , da fahren mir lieber ins
Grüne ! " Mal nidit nach Pichelsdorf und nicht nach Friedrichshagen , sondern etwas weiter , in eine kleine Spczial -
republik , nämlich nach Caputh . Auf Sonnt agsfahr karte für 1,20 Mk. , mit Umsteigen in Wildpark .

3n der Republik Caputh .
Hinter Potsdam beginnen die Wegweiser zur Republik Caputh .

Sic sind alle schwarzrotgold angestrichen . „ Ja, " sogt der

Llmtsvorstehcr , Genosse S y d o w . „ wir in Caputh stehen zur Fahne ,
bei uns weht Schwarzrotgold . " Und diese erfrischende Eindeutigkeit
hat noch am 14. September reife Frucht getragen : um 80 Stimmen

Hier wohnt der Herr v. Kähne ,

gestärkt ging die Sozialdemokratie aus dem mörderischen Reichstags -

wahlkampf hervor . Wir können uns zum Beispiel nicht erinnern ,

dost die Berliner Arbeiter zum Empfang der zurückkehrenden Wiener

Olpmpiadckämpfer mit Musik auf dem Bahnhof waren und sie im

Triumph in ihre Quartiere geleiteten . Obwohl dem Arbeitersport

solche Popularisierung wahrhastig nichts schaden würde . Fn der

Republik Caputh ist das anders . Da sind drei junge , arbeitslose
Maurer in Caputh . Die fahren Rad . So wie keiner Rad fährt . Und

wurden die Sieger in Wien . Als die drei zurückkamen , stand ganz

Caputh am Bahnhof und mit Musik ging ? ins Dorf . „ Das sind

unsere Jungcns " , erzählen einem freudestrahlend die Cappthcr . Auf

ganze 7 Proz . brachte es die Reaktion beim Volksbegehren , hinter -

pommersche und ostpreußische Dörfer dagegen bisweilen auf
100 Proz . Caputh und Wriezen sind eben ein Unterschied wie Tag
und Nacht . Vor einer Woche noch hat sich der Potsdamer Stahlhelm
an Caputh die Finger verbrannt . Die kamen plötzlich 300 Mann

hoch anmarschiert und wollten anscheinend ein kleines Pogromchcn
veranstalten . Schlugen den Caputhern mit ihren Standarten über

die Schädel , daß es nur so krachte , zertrümmerten Fensterscheiben ,
tobten auf den Höfen der Obstzüchter wie die Besessenen herum .
wollten das Reichsbannerlokal stürmen . Die Caputher , die so etwas

nicht gewohnt sind , dachten , jetzt fällt Ostern und Pfingsten auf einen

Tag / Nächher - hatte es d « r Stahlhelm sehr . eilig , mit heilen Knochen
wieder nach Potsdam zu kommen . Caputh - ist nicht Lioorno . und

nicht Bologna . " V-

Kiepe , Hund und Pferd .
Nun hinauf zum Krähenberg . Unten zu unseren Füßen in

5 Kilometer Ausdehnung Caputh mit seinen Z500 Einwohnern . Rote

Dächer , grüne Obstberge und überall die 5iavel , blau wie der Him -
mel . Rechts Potsdam , links Werder , gleich gegenüber Gel -
t o w , etwas abseits Petzow . Und dazwischen der S ch w i e l o w -
See . Ein schneeweißer Dampfer stampst in Richtung Baumgarten -
brück . Mit einer Bugwelle , die sich wie seidene Falten auf das
Wasser legt . Man braucht Schönheit heute nicht mehr beschreiben :
was früher die Lyrik ausdrückte , sagen heute drastischer die Tarife
der Grundstücksmakler . Ungefähr so: schöne Gegend — teurer
Boden , miese Gegend � billiger Boden . Caputh muß sehr schön sei »,
denn der Quadratmeter Boden am Schwielow - See kostet bare
IS Mark . Der preußische Morgen also 36 000 Mark . Wenn man
das einem wcstpreußischen Bauern erzählte , dann bekäme der einen
Nervcnchok . Aber Caputh muß sehr schön sein , noch oben auf dem

Krähenberg der Sand kostet 8 Mark pro Quadratmeter . Einer hat
sich da oben ein Schloß bauen wollen , beinahe ein kleines Römer -

kastell . Jetzt stehen die angefangenen Mauern wie eine Ruine da ,
dazwischen kann man aus dem Zementboden der mächtigen Halle
spazieren gehen und in das Kreisrund des Burgvcrließes schauen .
Der Schloßherr in spe hatte sich verrechnet , am 15. November 1923

rechnete man nicht mehr nach Billionen , sondern wieder nach
Mark . Das hatte er übersehen und so ist Caputh zu einer Burg -
ruine gekommen .

Ja , dann das Obst . Obst braucht Berge , und wenn wir recht
verstanden haben , kann der Frühjahrsfrost schlecht klettern , tut der
Blüte aus den Bergen also nicht allzuviel . Und weil die Ufer der
Havel hügelig sind , hat sich hier die Obstkammer Berlins oufgelan .
Werder , Caputh , Geltow und Glindow . Auf der Ebene zwischen
Fchrbcllin und Neuruppin ginge das weniger gut . Nun müßten wir
die Einwohner von Caputh nehmen und die eine Hälfte links von
der Friedrich - Ebcrt - Straße aufstellen , der Caputher Friedrich - Ebert -
Straße natürlich , und die andere Hälfte rechts davon . Die einen
wären dann reine Obftzüchtcr und die anderen Handwerker , deren

Frauen nebenbei einen Obstgarten besorgen . Die Rangordnung in

Caputh ist dabei folgende : Kiepe auf dem Buckel — armer Mann :
Hund vor dem Wagen — er kann sich sattessen : aber ein Pferd , an
der Leine und kutschierend aus dem Bock — wohlhabender Mann .
Das steht natürlich nicht am fchwrzcn Brett von Caputh angeschrieben ,
uns kam das nur so vor . Es kommt in Caputh darauf an , wie man
fein Obst trägt . Die reinen Obstzüchtcr haben dann bis 7 Morgen
Land , die Handwerker vielleicht zwei . Meist alles Pachtland , das je
nach Güte pro Morgen und Jahr 00 bis 180 Mark Pacht kostet .
Das muß ein reicher Mann fein , der Herr von Willich , dem 1000

Morgen Caputher Boden gehören . Dann kommt alles auf die Sanne
an . Scheint sie schon , lassen sich aus 5 Morgen 4tM Mark heraus -
holen , scheint sie nicht , werden es gerade noch 1500 Mark . Es geht
den Obstzüchtcr » wie den Eishändlern , beide können sie die 51on -

junktur am Barometer ablesen .

Crregte Obstwein - Oebaiie .
Wie das denn min mit dem Wein evüre , fragte der Bericht -

erftatter . Unmittelbar darauf kriegten sich unseretwegcn die Caputher
in die Haare . Also der eine nimmt ein Kilo Erdbeeren , preßt sich
daraus drei Viertelliter Saft , gießt zu dem Saft noch drei Viertel -
litcr Wasser , weiter kam er nicht mit seiner Erzählung . Alle anderen

riefen , er müsse ja ein unverbesserlicher Trinker sein , Saft und

Wasser 1 : 1 gemischt , das gäbe mehr Kognak als Obstwein . Wer
dos - Gebräu trinken wollte , würde von einer Flasche umfallen . „ Ich
falle Zaster - nicht - um, " - meintt - der Mann , - der sich sein TränkleinätrHk
mischt , und schwieg . Ein - anderer gießt auf einen Liter Erdbeersost
drei Liter Wasser und dann rechnet er auf zehn Liter Gemisch zwei
Pfund Zucker . Das kommt im Juli/August in den Weinballon , wo

nach einiger Zeit der Gärungsprozeß beginnt . Schaum sondert sich

Volksfeinde als Prügelhelden
Ucbcrfäilc auf sozialdemokratische Flugblattvertcilcr .

3m Laufe der Nachmittagsstunden des Sonnabend wurden wieder

eine Reihe von Parteigenossen , die Flugblätter gegen den Volks -

entscheid aus den Straßen verteilten , von hakenkreuzlern und

ihren Verbündeten , den Sommunisten , überfallen und zum
Teil erheblich verletzt . 3n mehreren Fällen wurden den Partei¬

genossen die Flugblätter entrissen . Am Görlitzer

Bahnhos wurde der ZSjährige Genosse Otto Sch . aus der Man -

leusfelstraße von hokenkreuzlern schwer mißhandelt . Sch . mußte
mit Kopfverlehungen in das Urban - Krankenhaus gebracht werden .

3m Osten der Stadt , in der Petersburger Straße , wurde ein Reichs -
bannermann von politischen Gegnern überfallen und durch einen

Mesierstich in den hals verletzt . Auf der nächsten Rettungsstelle er -

hielt der verletzte die erste Hilfe .
*

Aus die Filiale von Goldacker in der Schönhauser
Allee 177 hatten es gestern nachmittag kommunistisch « Plünderer

abgesehen . Etwa 20 bis 25 Mann drangen in den Laden ein und
raubten für etwa 30 Mark Lebensmittel . Mehrere Burschen stürmten

zur Kasse und stahlen den Kasscnbestand . Die Plünderer konnten mit

ihrer Beute entkomnten .

Der bei den gestrigen Tumulten am Bülowplatz erschossene
Demonstrant ist später von der Polizei als ein ISjähriger Klempner
Fritz Auge festgestellt worden . Der mit einem Armschuß in das

Krankenhaus ' am Friedrichshain Eingelieferte ist ein Illjähriger
Schlächter Paul Seibt aus der Auguststraße .

Wie wir zu den blutigen Zwischenfällen erfahren , wurden
m e h r er e P o l i z e i b « a m t e, die den Bülowplatz räumen wollten ,
von einer größeren Menge angegriffen . Ein Be -
amter wurde zu Boden geschlagen und erheblich verletzt . Um die

Angreiser zurückzudrängen , wurden zunächst Schreckschüsse abgegeben ,
und erst , als die Menge erneut zum Angriff überging , scharf ge¬
schossen . Im Verlause der Zwischenfälle ist noch ein Polizei -
h a u p t w ach t m e i st e r Gebhardt , der sich in Zivil befand ,
von Kommunisten niedergeschlagen und so schwer v e r -

letzt worden , daß er in Staatskrankenhaus übergeführt werden

mußte .
Im „ Kleinen Tiergarten " in Moabit versuchten k o m -

munistische Trupps das Platzkonzert des Reichs -
b a n n e r s zu stören . Fünf Krakeeler wurden von der Polizei fest -

genommen .
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ob , was durch Zuguß von Zuckcrwaffer noch gefördert wird , im

Herbst ist diese Prozedur zu End « , dann wird der Wein aus glaschen
gcsüllt und im nächsten Frühjahr kann er getrunken werden . Obst -
wein wird mit dem Alt « nicht besser , sagten die Eingeborenen . Vor »

ausgesetzt , dajz die Essigfliege nicht an den gärenden Wein heran -
kommt . Diese Viecher umschwirren wie wild die Gärpfeife . Finden
sie einen Durchschlupf , gibt es keinen Wein , sondern Essig . Pech ist
das , und wem es passiert , der muß dann eben recht oft wo anders

zum Geburtstag gehen , um Obstwein trinken zu können . Der 1 : 1-
Mann aber sagte : „ Na , ehe ich euren Wein trinke , hole ich mir lieber

Wasser von der Pumpe . " Jetzt ging es los : jeder hatte ein anderes

Rezept und jeder erklärte den anderen für verrjickt . Zu uns sagte
man : „ Lieber Freund , habt ihr ein Kochbuch ? " „ Ja, " antworteten
wir und staunten . „ Dann seht doch da nach , da steht doch alles drin .
Wir werden ja hier doch nicht einig . "

Baden im Schwielowsee .
Nach dieser hitzigen Auseinandersetzung kühlte sich alles im

Schwielowsee ab . Die Eapukher haben sich ein Seebad gebaut , vor

zwei Zahren singen sie an , im vorigen 3ahr hallen sie 12 000 Bade¬

gäste , in diesem Jahr bisher schon 13 000 . Am letzten heißen Sonn -

tag allein über 1000 . Alle Berliner sind herzlichst eingeladen , nach

Caputh baden zu kommen . Man hat schönen weihen Sand an den

Schwielowsee gekarrt , Kabinen gebaut , einen Parkplatz errichtet , ein

wenig tritt der Wald an dos Wasser , warum fahren die Berliner

überhaupt immer nur während der Baumblüte in die märkische Obst -
kammcr ? Ist der Mai vorbei , dann scheint es , als wäre Werder aus -

gelöscht vom Erdboden . Dabei wer wirkliche Ruhe haben will , der
trotte doch mal von Caputh nach Ferch oder nach Lienewitz . Wer
da hoch oben auf einem Berg steht und unten den Caputher See

sieht , ganz grün ist der , ringsum die Obstplantagen , weiter ins Land

hinein der endlose Wald , da und dort steigt eine feine Rauchsäule
auf und zittert in der Sonnenglut , dann erinnert man sich , das schon
einmal irgendwo auf einem Bilde gesehen zu haben . Richtig . Kanada
bat diese beängstigende Einsamkeit . Und es stimmt auch das andere ,
daß der Quadratmeter Boden IS Mark kostet .

Abstecher ins Mittelalter .
Bon der Chaussee Geltow — Werder zweigt ein Landweg ab . Ein

barbarischer Weg ist das . Der geht nach Petzow . Zum Herrn von

Kähne . Es war langsam Abend geworden im Havelland , und die

Uhr schlug sieben . Da ritt auf den Glockenschlag ein Mann durchs
Dorf . Im grasgrünen Lcinenanzug und immer noch schwarzen Haar .
„ Guten Abend " , sagte er . Dann ritt er durch das Tor seines Guts -

Hofes . Vorbei an dem uralten runden Turm . Rechter Hand liegt
das Gutshous . Im englischen Stil erbaut . So verwunschen , wie
das heutzutage nur noch Kulissen im Film können . In diesem Petzow
bat der alte , jetzt 72jährige 5) err von Kähne vor dreißig Jahren die

Zeit angehalten . Er entließ die Diener und die Jungfern , und man

sagte , die Frau von Kähne koche dem Herrn von Kähne das Mittag -
essen selber . Daß er kein elektrisches Licht und kein Gas auf seinem
Gut hat , stimmt . Abends sitzt der Herr von Kähne bei einer Spiri -
tuslampe . Brächte ihm ein Mensch aus dem 20 . Jahrhundert einen

Radioapparat , er würfe ihn zum Fenster hinaus . Die Bibel
genügt ihm . Der alte Herr von Kühne ist bei Sedan
stehen geblieben . Merkwürdige Gedanken kommen in Petzow :
hier möchte man mal den Weihnachtsabend oder die
Silvesternacht verbringen , wie dann alles aussehen mag , der
Schnee über dem Schloß , am Schwielowsee knackt das Eis und hoch
oben der Orion mit seinem roten funkelnden Auge . „ Schießen die
Kühnes eigentlich immer noch so viel ?" fragen wir . „ Nein , seit , dem
Prozeß ist es noch stiller geworden in Petzow " , sagen die Leute .
.. - ■Ilm 8 Uhr marschiert das Infanterieregiment Nr . si an Petzow

vorbei . Feldmarschmäßig . Zur Uebung in die Gegend von Käme -
rode . Was die heute alles an Zeug mitschleppen . Zwei Pferde ziehen
einen kleinen Wagen , der hat zwei Käfige . In jedem Käfig sttzt ein

Schäferhund . Grün blitzen ihre Augen in der Dämmerung . Die
Soldaten schwitzen . Sie haben die Stahlhelme auf die Wagen ge -
packt . Die Hunde rumpeln langsam durch die Gegend . Warum

mögen die Militärhundc wohl gefahren werden ?

l ? ii,e Extraausgabe des „ Vorwärts " erscheint Montag
früh im Stratzcnhandel .

Auitahi zu den verfassungsieiera .
Reichsbannerfackelzug in Schöneberg .

Das Reichsbanner Schöneberg - Zrtedenau marschierte
am Sonnabend abend in einem gewaltigen Fackelzug zu Ehren
des Reichsverfassungstages auf . Der Zug sammelte sich am I n n s -

brucker platz , wo sich auch die Feinde der Republik au « dem

reaktionären Friedenau eingefunden hatten und liebliche Pfeifkonzerte

veranstalteten . Der Zug ging unter Vorantritt von zwei Kapellen

durch die Hauptstraße nach Süden . Die Sozialistische Ar -

beiterjugend . die Kinderfreunde , die Soztaldemo -

kratische Partei , der Reichsbund der Kriegsbeschädig -
t e n hatten sich mit vielen Hunderten von Mitgliedern dem Fackelzug

angeschlossen . Auch die Schöne berger Kleingärtner de¬

monstrierten mit .

Während die Hauptmasse der Bewohner der Straßen durch die

der Zug ging , das Reichsbanner freudig begrüßte , hatten sich vor
den Nazilokalen an der Fregestraße und an der Kaisereiche jung «
Burschen aufgestellt , die besonders die Jugendgenossen anzurempeln
versuchten , was aber von den Reichsbannerkamcraden recht energisch

zurückgewiesen wurde . Nachdem der Zug durch ganz Friedenau
weit über die K a i s e r a l l e e hinaus , dann zurück über die

Wannseebahn in die Nähe des Schöneberger Südgeländes gezogen
war , nahm er zum Schluß auf dem Rudolf - Wilde - Platz vor
dem neuen Schönebergcr Rathaus Aufstellung , wo der Fackelschein
der vielen Taufende den Riesenplatz erhellte . Hier unternahmen die

Hakenkreuzler regelrechte Bandenüberfälle auf unsere
Iugendgenossen ! sie wurden aber von der Polizei energisch in die

Seitenstraßen zurückgedrängt . Ein Teil der Lümmelgarde wurde

verhaftet . Nach einer Ansprache des 2. Kreisleiters des Schöneberger
Reichsbanners , Kameraden Philippsborn , wurde die eindrucksvolle

Kundgebung mit einem Hoch auf die deutsche Republik geschlossen .

Reichsbanner Neukölln feiert die Verfassung .
Die Reichsbanner - Abteilung Neukälln - Britz

lud zur Volks - Verfassungsfeier nach der „ Reuen Welt " , Hasenheide ,
und alle , alle kamen . In den frühen Nachmittagsstunden schon war
der große Garten vollbesetzt , und das Neuköllner Reichs -

banner - Mufikkorps unterhielt seine Gäste . Am Vorabend

großer , schwerwiegender Ereignisse war dies nicht ein Festefeiern
im eigentlichen Sinne , sondern ein stilles , aber unverbrüchliches Ge -

löbnis des Zusammenhaltens . Nach der Begrüßungsansprache durch
den I . Vorsitzenden Gutschmidt nahm Reichstagsabgeordneter
Brandes , Vorsitzender des Deutschen Mctallarbeiter - Berbandes ,
das Wort ; er führte den Anwesenden den schweren , unverantwort -

lichen Vorrat an dem Volke , der begangen wird durch eine

Katastrophenpolitik gewissenloser Vankerotteure , vor Augen , und er

forderte in dieser Stunde das erneute Gelöbnis für die Reichs -

Todesfahrt ins Wochenende .
Drei Berliner im Auto verbrannt .

Ein schweres Kraftwagenunglück ereignete sich am Sonnabend¬

nachmittag einige Kilometer nördlich von Löwenderg in der
Mark . Der tveneraldirektor Z w i e » u s ch au « Berlin befand sich in

seinem wagen mit dem Direktor Sperling und dessen F r g n auf
der Fahrt von Berlin nach Ren - Globsow . Kurz hinter Löwenberg

platzte bei dem ziemlich schnell fahrenden wogen der rechte hinter -

reifen . Der wagen fuhr zwei Bäume um . riß einen Ehausseeslein
heraus und stürzte dann eine Böschung hinab . Dabei
wurde der Tank aufgerissen und das ausströmende Benzin ent¬

zündete sich an dem heißen Motor . Den Insassen des brennen¬
den Wagens gelang es nicht mehr , ins Freie zu kommen . Rur der

Führer konnte von dem gerade des Weges kommenden Wandervogel
Werner Kraft aus dem brennenden wagen gezogen werden . Cr hat
nur geringfügige Verletzungen erlitten . Die drei anderen Insassen
de « wagen « verbrannten .

Verfassung , die Demokratie und Republik gegen eine Koalition von

skrupellosen Abenteurern , die die Arbeiterklasse dem Faschismus aus -

liefern und dem Inflationsbetrug 1923 den Deflationsbetrug 1931

hinzufügen will . Nach der eindrucksvollen Rede folgte der gemein -

fame Gesang „ In Kümmernis und Dunkelheit " und der

Abmarsch der Fahnen , die während der Ansprache auf der Bühne

Aufstellung genommen hatten . Künstlerische Darbietungen des A r -

beiter - Radfahrbundcs , der Arbeiter - Athleten ,
des Arbeiter - Radiobundes und der Volkstanzschar
Neukölln vervollständigten die Feier . Während der Vorführungen

umkreiste eine Maschine des „ Sturmvogel " den Platz : es hatten

sich außerdem der Arbeiter - Radiobund , der Arbeiter -

L i ch t b i l d - B u n d . der „ Sturmvogel " und die „ Volks -

f ü r s o r g e" durch Ausstellung von selbstgebauten Apparaten , Flug -

zeugmodellen , Photographien und statistischem Material an dem Fest

beteiligt . Eine rcichbeschickte Tombola , die namhafte Stiftungen ocr -

schiebener Firmen wie Krenter , Iosetti , Elektrola , Sturmvogel , Dietz -

Verlag . Joseph & Co. . Rosenthal , usw . aufwies , gewährte gegen Kauf

eines 2S >Pfenn ! g - Loses beste Gewinnchancen .

Verfassungsfeier in Kriedrichshagen .
Das Reichsbanner in Friedrichshagen veranstaltete

gestern ein « Verfassungsseier , die unter starker Beteiligung der Be -

völkerung vor sich ging . Eingeleitet wurde die Feier mit einem

Fackelzug durch die Straßen des Ortes . Er erstellte sich der Be -

gleitung durch einige nationalsozialistische Schreier . Ihr „ Deutsch -

land erwache " wurde mit Gelächter und mit entsprechenden Gegen -

rufen beantwortet . Abgeschlossen wurde die Veranstaltung mit einer

Kundgebung auf dem Marktplatz . Es waren mehrere hundert Per -

sonen , vor denen der Kameradschaftsleitcr des Reichsbanners über

die Bedeutung der Verfassung sprach . Begeistert klang das Hoch auf

die Republik .

Verfassungsflugfest bei jedem Wetter !

Der „ Sturmvogel " lädt heute wie alljährlich aste Repabli -

kaner zum Bolksflugtag nach dem Flughafen Tempelhof

ein . Tausend billige Rundflüge werden geflogen , zahlreiche große

Lustreisen werden oerlost . Der altbekannte Flugmeister U d e t fliegt

( u. a. auch in einem interessanten Lustrennen ) . Segelflugzeug -

starten , zahlreiche Fallschirmabsprünge werden gezeigt . Das größte

und das kleinste Landflugzeug der Welt starten gemeinsam . Das um -

fangreiche Programm wird bei jedem Wetter durchgeführt . Die oolks -

tümlichcn Preise ( 0,50 , 1, — und lr50 M. ) lassen einen Massenbesuch

erwarten .

Ausgabe von VerfassungS - postkarten .
Zum Perfassungstage wird eine besondere Po st karte zu

8 Pf . mit dem Bildnis des greiherrn vom Stein aus -

gegeben . Der Verkauf an den Postschaltern beginnt am 10. August .

Die Karte kann unter Nachkleben der nötigen Freimarken auch nach

dem Auslande benutzt werden .

Haartrockner als Todbringer .
Gn « Krau tödlich verunglückt .

Atlf trägische Welse ist gestern nachmittag die 38 Jahre alte

Frau Gertrud ?l e s p i t a l aus Sicmensstadt , Ronnendamm - Allce 94,

ums Leben gekommen . Frau Tl. war einer Freundin beim h a a r -

waschen behilflich . Als sie den elektrischen „ Fön " einstellte , er¬

hielt sie einen so starken elektrischen Schlag , daß sie augen¬

blicklich t o t zu Boden sank . Der Apparat ist von der Kriminalpolizei

beschlagnahmt worden . Offenbar hat die tödlich verunglückte den

„ Fön " mit nassen Händen bedient , wodurch Kurzschluß hervor -

gerufen wurde .
In den gestrigen Nochmittagsstunden ereigneten sich zwei

weitere tödliche Unglücksfälle . Auf dem Dach des
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Ostap schleppte Worobjew in einen Korridor und zeigte
dem Vorsitzenden den Stuhl , der im Schachzimmer des Klubs
der Bahnbeamten stand und ganz gewöhnlich aussah , wie

jeder andere Gambsstuhl , obwohl er ungeheure Schätze in sich
barg . . Niemand war da . Ostap näherte sich dem noch nicht
winterlich mit Papier verklebten Fenster und schob beide

Riegel von den Fensterrahmen zurück .
„ Durch dieses Iensterchen " , sagte er , „ werden wir heute

nacht leicht und einfach zu jeder beliebigen Stunde in den
Klub gelangen können . Kissa , merken Sie sich , das dritte

Fenster vom Haupteingang . Doch jetzt wollen wir gehen ,
mein Alter . Wir müssen Bier trinken und uns vor dem

nächtlichen Besuch ausruhen . Wird Sie der Genuß von ordi -
. närem Bier nicht zu sehr chokieren , Borsitzender ? Tut nichts !
Morgen können Sie Champagner in Mengen trinken . "

Als Bender aus dem Bierlokal auf den Siwzow - Wraschek
schritt , wurde er ganz lustig und sprach zärtlich zu ihm : „Kissa ,
Sie sind ein außerordentlich sympathisches altes Männchen ,
ich werde Ihnen aber doch nicht mehr als zehn Prozent geben .
Bei Gott nicht . Wozu brauchen Sie so viel Geld ? "

„ Was heißt „ wozu " ? Was heißt das ? " regte sich Wo -

robjew auf .
Ostap lachte aus reinem Herzen und drückte seine Wange

an den nassen Acrmel seines Geschäftsfreundes .
„ Was werden Sie kaufen , Kissa ? Was denn ? Sie haben

doch keine Phantasie . Bei Gott , sünszehntausend werden

Ihnen vollständig genügen . . . Sie . werden ohnehin bald

sterben , Sic sind doch schon alt . Sie brauchen überhaupt kein
Geld . . . . Wissen Sie , Killa , ich glaube , ich werde Ihnen
überhaupt nichts geben . Wozu einen Menschen verwöhnen !
Ich werde Sie , Kissalja , als Sekretär zu mir nehmen . Ha ?
Vierzig Rubel monatlich und Verpflegung . Bier freie Tage
im Monat . Ha ? Wie gefällt Ihnen dieses Angebot ? "

Worobjew riß seinen Arm von Ostap los und ging rasch
voran . Diese Scherze versetzten ihn in Wut .

Ostap holte Worobjew beim Eingang in das rosa
Häuschen ein .

„ Sind Sie wirklich beleidigt ?" fragte Ostap . „ Ich habe

doch nur Spaß gemacht . Sie werden Ihre drei Prozent be -

kommen . Bei Gott , die drei Prozent werden Ihnen ge -
nügen , Kissa . "

Worobjew trat düster in das Zimmer .
„ Nun , Kissa ? " scherzte Ostap . „ Seien Sie doch mit drei

Prozent «inverstanden ! Topp , es sei , stimmen Sie zu . Ein

anderer wäre ganz einverstanden . Sie brauchen kein Zimmer
zu mieten , da Jwanopulo für ein ganzes Jahr nach Twer

gefahren ist . Oder Sie können auch die Stelle eines Kammer -

dieners bei mir haben . . » Eine angenehme Stelle . "

Als er einsah , daß man Worobjew nicht aufheitern
konnte , gähnte er lieblich , streckte sich bis zum Plafond , sog
seine breite Brust mit Luft voll und sagte : „ Nun , mein

Freund , halten Sie Ihre Taschen bereit . Wenn der Morgen
dämmert , werden wir uns in den Klub begeben . Das ist die

beste Zeit . Die Wächter schlafen und träumen süß , wofür
�ie dann oft entlassen werden . Bis dahin , mein Teurer , rate

ich Ihnen , sich auszuruhen . "
Ostap legte sich aus die drei Stühle , die aus verschiedenen

Stadtteilen Moskaus stammten , und sagte noch vor dem Ein -

schlafen : „ Oder als Kammerdiener ! . . . Anständige Gage . . .

Verpflegung . , . Trinkgelder . . . Nun , nun , ich habe nur

Spaß gemacht . . . Die Sitzung dauert weiter ! Das Eis ist
in Bewegung , meine Herren Geschworenen ! "

Das waren die letzten Worte des großen Kombinators .
Er schlief einen tiefen , erfrischenden , sorg - und traumlosen
Schlaf .

Worobjew ging aus die Straße hinaus . Er war von Per -

zwcislung und Haß ersüllt .
Der Mond beleuchtete die Wolken . Das nasse Garten -

gttter glänzte wie Fett . Die staubigen regennassen Gas -
laternen flackerten unruhig . Aus dem Bierlokal „ Der Adler "
wurde ein Betrunkener hinausbefördert . Der Trunkene

gröhlte laut . Worobjew schnitt eine Grimasse und ging mit
festen Schritten ins Haus zurück . Er hatte nur den einen
Wunsch , allem so rasch als möglich ein Ende zu machen .

Er trat ine Zimmer , sah den schlafenden Ostap bös an .

wischte seinen Zwicker ab und nahm das Rasiarmeffer vom
Fensterbrett . Er steckte das Messer zu sich, ging noch einmal
an Ostap vorbei » ohne ihn anzusehen , seinen Atem aber härte
er und ging in den Gang hinaus . Hier war alles still . Alle

schliefen . Worobjew schritt bis zur Treppe und horchte ange -
spannt nach unten . Niemand war auf der Treppe . Der Vor -

sitzende schlich leise wie eine Katze ins Zimmer zurück , nahm
aus Ostaps Rock , der auf dem Stuhl hing , zwanzig Rubel und
die Zange hermts , setzte seine schmutzige Admiralsmütze aus .

und lauschte wieder . Ostap schlief ruhig , regungslos . Sein

starker Arm hing bis zum Boden hinunter . Worobjew fühlte
die Adern in seinen Schläfen pochen , er zog ohne Eile seinen
rechten Aermel über den Ellbogen hinauf , wickelte ein Hand -
tuch um den bloßen Arm . nahm das Rasiermesser heraus , maß
mit den Augen die Entfernungen im Zimmer und drehte das

Licht aus . Das Licht erlosch , im Zimmer aber schwebte noch
der Schein der Straßenlaterne , bläulich wie die Beleuchtung
in einem Aquarium .

„ Um so besser " , flüsterte Worobjew .
Er näherte sich dem Kopfende von Ostaps Lager , hielt

die Hand mit dem Rasiermesser weit weg von sich und stieß
mit seiner ganzen Kraft die ganze Klinge der Länge nach mit

einem Ruck an Ostaps Kehle . Dann riß er das Rasiermesser
sofort wieder heraus und sprang gegen die Wand .

Der große Kombinator gab « inen ähnlichen Laut von

sich wie die Abflußöffnung einer Wasserleitungsmuschel , wenn

sie die Reste des Wassers einsaugt . Es war Worobjew ge -

glückt , sich nicht mit Blut zu bespritzen . Er schlich an der

Wand entlang zu der blauen Tür und sah sich eine Sekunde

lang nach Ostap um . Der Körper schoß zweimal nach oben

und siel dann gegen die Stuhllehnen . Dos Straßcnlicht
schwamm über der schwarzen Pfütze auf dem Fußboden .

— Was ist dos für eine Pfütze ? — dachte Worobjew —

Ja , ja , Blut . . . Genosse Bender ist gestorben . —

Worobjew nahm dos Handtuch vom Arm ab , es war

leicht mit Blut beschmutzt , warf es weg und legte das Rasier -
Messer behutsam auf den Fußboden . Dann ging er hinaus
und schloß die Tür hinter sich .

So war der große Kombinator dahingegangen , an der

Schwelle des Glücks , das er sich erträumt hatte .

Worobjew kam auf die Straße hinunter und wandte sich
gegen den Kalantschcwski - Platz , dabei murmelte er wie im

Krampf : „ Nicht drei Prozent — alle Lrillanteiy olle , olle . "

Worobjew blieb beim dritten Fenster vom Haupteingang
des Klubhauses der Eisenbahner stehen . Er kroch geschickt auf
das Gesimse hinauf , öffnete das Fenster und sprang geräusch -
los tn den Gang .

' Dann fand er leicht den Weg in die Klubräume , die vom

grauen Licht der Morgendämmerung beleuchtet waren . Er
drang in das Schachzimmer , streifte leicht mit dem Kopf das
an der Wand hängende Bild Emanuel Lasters und näherte
sich dem Stuhl . Er beeilte sich nicht . Das wäre zwecklos ge -
wefcn . Niemand verfolgte ihn . Der Weltmeister Ostap
Bender schlief im rosa Häuschen auf dem Siwzow Wraschek
seinen ewigen . Schlaf . ( Schluß folgt . )
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Aufsichtspflicht des Staates .
Sie ist eine volkswirischastliche und soziale Notwendigkeit .

Der Gedanke , daß der Staat , der in einer kritischen Stund «
für die Banken mit dem Geld seiner Steuerzahler einspringt , auch
das wirksame Aufsichtsrecht über die Banken haben muß , scheint sich
durchgesetzt zu haben . In seiner Rundfunkrede hat der Reichs -
kanzler Dr . Brüning diesem Gedanken folgenden Ausdruck ge -
aeben : „ Nachdem einmal der Staat auf dringendes Ersuchen der
Beteiligten sich rettend und schützend auf diesem Gebiet hat einschalten
müssen , kann er sich nicht der Pflicht entziehen , auch Maßnahmen
vorbeugender Art für die Zukunft zu treffen , wie es
andere Völker längst getan haben . " Die Notwendigkeit der staatlichen
Aufsicht über die Banken ergibt sich also nach dieser Formulierung
aus der Tatsache , daß der Staat „ auf dringendes Ersuchen der
Beteiligten " hat eingreifen müssen . Wir sind nun der Auf -
fasiung , daß zwar die Schlußfolgerung von Brüning völlig richtig
ist . ihre Begründung aber auch einer allgemeinen und un -
bedingtenForm bedarf . DaderStaatfürdieBanken
in kritischen Stunden einspringen muh . muß er

auch die Aufsicht über die Banken ausüben .

Als den Großbanken die Gefahr des Zusammenbruchs drohte ,
hätte der Staat auch ohne . Erlügende » Ersuchen der Letei -
Ugten " alles ton müssen , um Zusammenbrüche großer Ranken

zu verhüten .

Es war zweifelsohne ein verhängnisvoller F e h l e r , daß der Staat

nicht schon früher die Danatbank unter seine Kontroll « genommen
und die Sicherheit der Einlagen garantiert hat , und daß er die

Einstellung der Zahlungen der Danatbank und die dadurch bewirkte

ollgemeine Erschütterung des Kredits zugelassen hat . Diese Erschütte -

rung zu verhindern , war die Pflicht des Staates , nicht den Aktiv -
nären der Danatbank und nicht nur ihren Gläubigern , sondern der

Allgemeinheit gegenüber . Die Zahlungsunfähigkeit einer größeren
Bant bedeutet mehr als Verluste einzelner Kapitalisten und für einige
Tausend « von Sparern . Sie zieht viel breiter « Kreis « in

Mitleidenschast und ist geeignet , eine allgemeine Erschütterung des
Vertrauens und eine Panik , wie wir sie auch erlebt haben , hervor -

zurufen . Mag eine solche Bantpleite für die Direktoren und Groß -
aktionäre der Bank ein verdientes Schicksal sein , sie darf aus volks -

wirtschaftlichen und sozialen Gründen nicht zugelassen
werden .

Man muß sich über folgende Zusammenhänge klar

fem : In einer Bank werden die Betriebsmittel von Unternehmungen

angelegt , und von der Bank werden Betriebskredite gegeben .
Der Einleger verläßt sich darauf , daß er , wenn er das Geld braucht ,
um Rohstoffe zu kaufen , Löhne und Gehälter auszuzahlen , dieses
von ihm eingelegt « Geld sofort von seiner Bank bekommt : ebenso
rechnen andere damst , daß sie das ihnen nötige Geld als Kredit be¬
kommen können . Die Zahlungsunfähigkeit der Bank be -
deutet also , daß eine Reihe von Unternehmungen die für die Weiter -

führung der Betriebe notwendigen Mittel nicht bekommt : ein Teil
ddvdn ist auch nicht imstande , einen Ersatz zu finden , und dann sind
Stillegungen «ine uvermeidliche Folge .

Dazu gesellt sich die psychologische Wirkung , die bei

jeder größeren Bankpleite unvermeidlich ist . Wenn eine größere
Dank zahlungsunfähig geworden ist , so verbreitet sich auch bei den

Einlegern anderer Banken und der Sparkassen eine an sich völlig

unbegründete , aber verständliche Angst , daß ihre Einlagen bedroht

sind . Jeder fürchtet , daß dasselbe , was mit der Bant A geschehen
ist . auch mit der Bank k! oder C, in der er sein Geld hat , geschehen
kann . Also muß man so schnell wie möglich sein Geld nach Hause

bringen . Auf diese Weise entsteht ein „ Run " , d. h. ein „ Rennen "

auf "die Banken und auf die Sparkassen . Wenn aber der größere
Teil der Einleger gleichzeitig sein Geld verlangt , so kann keine

Bank und keine Sparkasse den Anforderungen mehr genügen , da

das eingelegte Geld ja als Kredit weitergegeben worden ist und nur

allmählich zurückfließt , so wie die Kredite fällig werden . Es entsteht

deshalb die Gefahr , daß die Auszahlungen allgemein ein -

g e st e l lt oder „kontingentiert " , d. h. auf einen bestimmten Bruch -
teil der Einlagen beschränkt werden müssen und dadurch das

ganze Wirtschaftsleben erschüttert wird .

Beispiele , aus denen man schon früher hätte lernen

müssen .

Als die Oesterreichische Kreditanstalt zahlungz -
unfähig wurde , berechnete man , daß dadurch für 70 Proz . der öster¬
reichischen Industrie die Gefahr der Stillegung entstand .

Es war selbstverständlich , daß der Staat solcher Katasttophe nicht
tatenlos entgegensehen konnte , und es gab keinen Anhänger der wirt -

schaftlichen „Freiheit " , der bei dieser Gelegenheit gegen das Ein -

greifen des Staates protestiert hätte . Es war vielmehr eine große
Unterlassungssünde , daß der Staat die Dinge so lange laufen
ließ , bis der Zusammenbruch schon unmittelbar bevorstand .

Dis Geschichte der Oesterreichischen Kreditanstalt war für Deutsch -
land eine ernste Warnung , und trotzdem haben die deutsche
Reichsbank und die deutsche Reichsregierung die gleiche Sünde be -

gangen . Vielleicht hat man sich damit beruhigt , daß die Kredttanstalt
die einzige Großbank in Oesterreich ist , während es bei uns

mehrere Großbanken gibt , und daß bei uns die Dinge „nicht so faul "
mie in Oesterreich seien . Die Hauptgründe der Passivität waren
aber zweifelsohne die . daß man sich erstens n i ch t t r a u t e , Zwangs -
mahnahmen gegen die Banken zu treffen , und zweitens nicht
wußte , was man machen kann und soll . Das Bewußtsein , daß
der Staat ein « Pflicht zum Eingreifen hat , ist zu spät gekommen ,
und es fehlte zudem die genaue Uebersicht über die Lage der Banken ,
die nur durch ständige Ueberwachung der Banken gewonnen werden
konnte .

Wir wollen noch an einen Fall aus der nicht weit hinter uns

siegenden Vergangenheit erinnern , nämlich an die Geschichte der

„ New - Jorker Bank der Vereinigten Staaten "

( „ Bank of United States " ) , die im vorigen Dezember in staatlichen
Besitz übernommen wurde . Dieses Beispiel ist dadurch besonders
interessant , daß es in diesem Fall gelang , eine Panik zu ver -
meiden .

Die „ Bank der Vereinigten Staaten " gerhörte nach amerika -

nischem Maßstab zu den mittelgroßen Banken . Ende September hat
sie Einlagen ( Depositen ) in Höhe von etwa 8S0 Millionen Mark ge¬
habt . ( Danat hatte mehr als doppelt so viel ; die Oesterreichische
Kreditanstalt ungefähr 1050 Millionen . ) Als die Schwierigkeiten
der Bank bekannt wurden , setzte der Abzug der Einlagen ein , und
als die Bank geschlossen und von zuständigen Beamten des S t a a t e s

New Jork übernommen wurde , betrugen die Depositen rund 670 Mil -
lionen Mark .

Im Laufe des Jahres 1930 haben in den Vereinigten Staaten

insgesamt 1326 Banken ihre Zahlungen eingestellt . Das waren aber

alles . k l e i n e D a n k e n . deren Pleite nur örtsiche Bedeutung hatte .
Diese Vankpleiten haben zweifelsohne zu der Verschärsung der Wirt -

schaftslage beigetragen , aber keine allgemeine Erschütterung bewirkt .

Dagegen drohte der Zusammenbruch einer größeren Bank wie

der „ Lank der Vereinigten Staaten " mit einer solchen Erschütterung .
Unmittelbar vor der Schließung der Bank war die Stimmung

schon außerordentlich nervös . . Man wollte die Bant durch ihre Ver -

schmelzung mit zwei anderen bedeutenden Banken retten , es hat sich
aber herausgestellt , daß dieser Rettungsversuch die Kraft der in Frage
kommenden Banken überstieg .

Da griff der mit der B a n k e n a u f s i ch t betraute

Vertreter des Staates ein mit der Ankündigung , daß die

Bank reorganisiert werden soll mit dem Zweck , daß die Rückzahlung
der Einlagen zu einem möglichst nahen Zeitpunkt gesichert wird .

400 000 Einleger haben die Verfügung über ihr Geld , das sie in der

„ Bank der Vereinigten Staaten " angelegt hatten , verloren . Um die

Wetterführung der bedrohten Geschäfte zu ermöglichen und durch eine

beruhigende Maßnahme der Ausbreitung der Panik vorzubeugen ,
wurde eine Gruppe aus 23 Banken gebildet , die sich bereit erklärt
hat , den Einlegern der „ Bank der Vereinigten Staaten " das Geld
bis zur Hälfte ihrer Einlagen zu leihen .

Di « getroffenen Maßnahmen haben tatsächlich beruht -
g e n d gewirkt , und in der Presse wurde als ein „ ermunternder " Um -

stand die Tatsache bezeichnet , daß eine „ schwere Angelegenheit ohne
Gefährdung der gesamten Lage der Banken erledigt wurde " . Ohne
staatliches Eingreifen ist aber die Sache auch in diesem
Falle nicht gagangen . Letzten Endes gelang es nur dadurch ,
die Einleger zu beruhigen , daß der Staat die Sorge um ihre
Interessen übernommen hat . Die allgemeine Erschütterung wurde

verhütet , mehrere Unternehmungen haben die Gefahr des Bankrotts

vermieden , und dadurch haben einige Tausende ihre Arbeitsstätten
behalten .

Es liegt also nicht bloß im Interesse der unmittelbar Beteiligten ,
sondern ist

eine volkswirtschaftliche und soziale Notwendigkeit .

daß größere Bantpleiten vermieden oder daß ihre Auswirkungen durch

energisches Eingreifen „lokalisiert " , d. h. auf einen engeren Kreis

beschränkt bleiben . Sind die Banken zu solchen Knotenpunkten des

Wirtschaftslebens geworden , so dürfen sie schon aus diesem Grunde

allein , abgesehen von anderen schwerwiegenden Ueberlegungen , nicht

sich selbst überlassen bleiben , sondern müssen unter eine wirksame
Kontrolle gestellt werden . Und wir werden darauf achten müssen ,

daß jetzt nicht bloß vorübergehende Maßnahmen ge -
tt offen werden , etwa mit dem Vorsatz , so schnell wie möglich den

Banken ihre frühere Freiheit von jeder wirksamen Aussicht zu

schenken .

Oiskontsenkung ?
In der Oesfentlichkeit wird die Frag « einer Herabsetzung des

Reichsbankdiskontes erörtert . Der jetzige Diskont beträgt IS Proz .

Für Wirsschaftskredite werden sicher im Durchschnitt mindestens

17 bis 18 Proz . infolgedessen bezahlt . Dos ist eine furchtbare

Belastung des Wirtschaftslebens : eine Betastung , die sich gerade in

Krisenzeiten , wo das Geld billig sein soll , verheerend auswirken

kann . Zu rechtfertigen ist ein Diskont von 18 Protz , in der Tot

nur als N a t d i s k o n t, als Kreditverteuerung in Zeiten wirtschaft¬

licher Panik und zur Verhinderung einer ungesunden Kreditauf -

biähung . Di « Aufgabe eines so hohen Diskantes ist es , sobald als

möglich wieder zu verschwinden .
Man spricht von der Wiederherstellung eines Diskantes von

10 Proz . Auch der damit gegebene Preis für Betriebstredite

von 12 bis 13 Proz . wäre noch furchtbor hoch . Gegenüber der

ausländischen industriellen Konkurrenz bestünden dann noch Zins -

differenzen von mindestens 6 bis 7 Proz . Es wäre aiifo sehr

wünschenswert , wenn man möglichst bald wenigstens von IS

auf 10 Proz . heruntergehen könnte .

Dennoch gibt es hier ein Aber . Jede Distontpolttik soll so

beweglich wie möglich fem , immer soll der Kredit der Zetttrat notev -

dank eines Landes so billig wie nur möglich sem . Es muß aber

bei der jetzt so erwünschten Diskontsenkung vermieden werden , datz

sie etwa zu schnell erfolgt , es muß unter allen Umständen er -

reicht werden , daß man eine vorgenommene Diskontsenkung auf -

rechterhalten kann . Der Schoden wäre unvergleichlich größer ,
wenn man den Diskont später wieder erhöhen müßte , statt die

weitere Entwicklung auf dem Geldmarkt mindestens in der nächsten

Woche zu beobachten und abzuwarten .
Man muß klar wissen , daß die Entwicklung bei den Sparkassen

sich endgültig auch günstig gestattet . Daß jetzt Zahlungsmittel zur

Reichsbank zurückfließen , daß die Devssenbestände der Reichsbank sich

erhöhen , ist fewfwerständlich und nur ein Ausdruck der — mit Recht
— vorher durchgeführten Kreditschöpfung und der Bekämpfung der

Kapitalflucht durch Anmeldungszwang und Diskonterhöhung . Die

T a t f a ch « solcher Rückflüsse allein genügt noch nicht zur Dis -

Der unverminderte Andrang
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beweist , daß wir auf dem richtigen Wege sind .
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kontsenkung . Es müsien auch das Ausmaß und die Dauer

der Rückflüsse ausreichend sein . Deutschlands K r e d i t s y st e m ist

mich aus innerwirtschastlichen Griinden noch keineswegs g e -

s u n d. Die Deutsche Bank und Discoickogosellschaft hat kürzlich fest -

gestellt , daß von Dezemdcr 1829 bis Juli 193l zwar die deutsche
Produktion um 22 und der deutsche Großhandelsindex um IS Proz .
gesunken sind , daß aber die von vier Berliner Großbanken ge -
währten Kredite sich in derselben Zeit noch erhöht haben .

Klassischer können das Einfrieren von Krediten in der deutschen Wirt -

schaft und die Tatsache nicht belegt werden , daß die deutsche In -

dustriewirtschaft noch in sehr hohem Grade bis in die letzten Wochen
hinein als ungesund zu bezeichnen ist . Ein hoher Rcichsbankdiskont

muß auch diesem außerordentlich gefährlichen Uebelstand begegnen .
So gibt es eine Menge Gründe , die die Verbilligung des Reichs -

bankkredites in den gegenwärtigen noch sehr unübersichtlichen Ver -

Hältnissen mit etwas Vorsicht zu betrachten zwingen .

Ein neuer Eubveniionsskandal .
( Siadt Hagen Nagt gegen Oebag - Hammersen .

Der Hammersen - Konzern und die Deutsche Baum -
w o l l - A. - G. ( D e b a g) haben vor kurzem beschlossen , ihr Konzern -
unternehmen , di « Gebr . E l b c r s A. - G. in Hagen , stillzulegen .
Diese wurde Ansang 1930 saniert , unter erheblichen Opfern der

Großaktionäre ( wie diese behaupten ) , und vor allem — wie wir
betonen wollen — mit Hilfe der Stadt Hagen .

Die Stadt Haren kaufte damals der Elbers A. - G. Grund -

besitz im Werte von 0,3 Mill . Mark ab und verpflichtete sich zur
Uebernahme von 0,3 Mill . Aktien ( das Kapital wurde damals
von 4 auf 1 Mill . herabgesetzt und um 2 auf 3 Mill . Mark wieder

erhöht ) . Für diese Subvention durch die Stadt

Hagen übernahmen die Großaktionäre die Garan -

tie , den Betrieb drei Jahre lang unbeschränkt
aufrechtzuerhalten und Einschränkungen nur mit

Zustimmung der Stadt vorzunehmen . Jetzt überraschen
die Großaktionäre — die Debag ist einer der finanzkräftig -
st e n Konzerne Deutschlands und wird von derDierig - Gruppe
beherrscht — nicht allein die Oeffentlichkeit , sondern anscheinend
auch die Stadt Hagen mit dem Stillegungsbeschsluß .

Durch die Stillegung ist das Schicksal von 400 Arbeiter -

familien bedroht . Die Debagf - Hammersen - Gruppe betont , daß die
B e r l u st e bis Ende Juni die Gesamtsumme von einer
Million überschritten hätten , daß sie — infolge der hohen Zins¬

sätze — im Juli allein mehr als 0,1 Mill . Mark ausgemacht
hätten . Die Großaktionäre geben die schöne Erklärung , kapital -
kräftige Konzerne sollten ihre schwachen Tochtergesellschaften nicht

stützen , damit die Remigungskrise wirksam werden kiwneN

Diese Töne aus solchem Munde !
Das Ganze ist ein offenbarer Skandal . Die

Großaktionär « haben zweifellos die Möglichkeit , die Elbcrs
A. - G. entweder mit mehr Eigcnkapital oder mit billigen Krediten

zu vcrforges . Zu untersuchen wäre auch noch die Frage , ob nicht
besondere Konzerngeschäfte diese Verluste künstlich herbei -
geführt haben . Aber es ist ja nicht der erste Fall , daß Kon -

zcrne Stadtverwaltungen mit Etilleoungsdrohungen geradezu er¬

pressen . Die Versprechungen nach empfangener Subvention sind
meist sehr schnell vergessen .

Die Stadt Hagen wird die Großaktionäre verklagen , da -
mit sie beweisen , warum eine Aufrcchtcrhalwng des Betriebes nicht
mehr möglich sei.

S5 Milliarden Wirischastskredite .
konjunkturelle Schrumpfung des Kreditumfonges .

Die Zunahme in der Kreditversorgung der deutschen Wirtschaft
ist mit rückläufiger Konjunktur in den letzten Jahren immer

geringer geworden . Nach Feststellungen des I n st i t u t s für
Konjunkturforschung hat der Zugang an l a n g f r i st i -

gen Krediten in den zwölf Monaten von Juni 1930 bis Mai 1931
— also bis zur Zeit vor Ausbruch der Krise im Banken - und

Zahlungsverkehr — nur 5 Milliarden Mark betragen ; in der

gleichen Zeit des Jahres 1929/30 hatte der Zugang noch 3,7 Mil -

liardcn , im Jahre 1928/29 sogar 7,4 Milliarden Mark ausgemacht .

Wesentlich schärfer war die Schrumpfung bei der Ver -

sorgung mit k u r z f r i st i g e n Krediten . In der Zeit von Juni
l928 bis Mai 1929 war ein Zugang von 2,9 Milliarden , zur
gleichen Zeit 1929/30 ein Zugang von 1,3 Milliarden Mark zu ver -

zeichnen . Aber von Juni 1930 bis Mai 1931 hat sich der Umfang der

kurzfristigen Kredite um 1,2 Milliarden vermindert .

Der gesamte Krcditzuwachs ist also von 10,3 Milliarden
Mark im Jahre 1928/29 auf 6,9 Milliarden im Jahre 1929/30 und

auf 3,8 Milliarden im Jahre 1930/31 zurückgeangen . Dieser Rück¬

gang kennzeichnet die organische Anpassung des Kreditumfanges
an die verringerte Wirtschaftstätigkeit ; die Abziehungen des
Auslandes seit Juni haben diesen Prozeß zu einer außerordentlichen
Gefahr für die deutsche Wirtschaft werden lassen .

Den Gesamtbetrag aller von öffentlichen und

privaten Stellen aufgenommenen Kredite hat
das Institut mit 120 Milliarden Mark für Ende
1913 und mit 83 Milliarden Mark für Ende 1929
ermittelt . Langfristige Kredite ( Anleihen , Hypotheken , Kom -

munaldarlehen ) waren Ende 1929 in Höhe von 33 Milliarden
Mark vorhanden , kurzfristige ( Wechsel - und Bankkredite ,

Warenvorschüsse ) in Höhe von 32 Milliarden Mark . Durch Ver -

Mötlung von Lepofiteninstituten ( Banken , Sparkassen , Kredit »

genossenschaften ) , Notenbanken , Boden - und Kommunalkredit - .

instituten und Versicherungen sind etwa 70 Proz . aller Kredite

der deutschen Wirtschaft erteilt worden . Der Anteil der Banken

allein hat sich von 13 Proz . im Jahre 1913 auf 23 Proz . im Jahrg
1929 erhöht .

Diese Zahlen illustrieren die Bedeutung der genannten

Zahlen für die deutsche Krcditwirtschast . Wenn nun durch K ü n -

d i g u n g e n des Auslandes den Banken Mittel in Höhe von

3 Milliarden Mark , den Depositcninstituten durch inländische

Abhebungen weitere 1,8 Milliarde » Mark entzogen wurden , so

mußte zwangsläufig die ganze deutsche Krcditwirtschnst in Mit -

leidcnschast gezogen werden .

Die ZUichspDst im ersten Bierteljahr 1931 .

Der Verkehr bei der Deutschen R c i ch s p o st ist im ersten

Vierteljahr des Rechnungsjahres 1931 ( April bis Juni ) in allen

Dienstzweigen zurückgegangen .
Die Zahl der P o st s ch e ck k o n t c n hat sich um 4700 neu «

Konten auf über eine Million erhöht Ausgeführt wurden

182 Millionen Buchungen über 31 Milliarde » Mark , von denen

etwa 23 Milliarden Mark bargeldlos beglichen wurden . Die

Zahl der F e r n s p r e ch st e l l e n erhöhte sich um 10 200 auf

3,24 Millionen . Die Zahl der Gespräche ist aber von 645 Mil -

lionen im ersten Vierteljahr 1930 auf 628 Millionen im ersten
Vierteljahr 1931 zurückgegangen . Es wurden 7,2 Millionen Tele -

g r a m m e befördert , im Auslandsverkehr 0,36 Millionen Tele -

gramme . Die Zahl der Rundfunkhörer betrug Ende Juni

3,72 Millionen ; davon brauchten 0,17 Millionen — Blinde , Schwer¬

kriegsbeschädigte , Krisenunterstützte — keine Gebühren zu zahlen .
Di « Einnahmen werden für das erste Vierteljahr 1931

mit 483 Millionen Mark , die Ausgaben mit 496 Millionen Mark

ausgewiesen .

Im Liili noch sinkender Großhandelsindex .
Die vom Statistischen Reichsamt für den 3. August berechnete

Indexziffer der Großhandelspreise ist mit 109,8 gegenüber der Vor -

wache weiter um 0,3 Prozent gesunken . Die Indexziffern der

Hauptgruppcn lauten : Agrarstoffe 100,8 (— 4,0 Prozent ) , Kolonial¬

waren 96,9 (-1- 0,6 Prozent ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren

102,4 (— 0,5 Prozent ) und industrielle Fertigwaren 136,1 (— 0,1

Prozent ) .
Für den Monatsdurchschnitt Juli lautet die Gesamt -

Indexziffer 111,7 ( gegenüber dem Vormonat — 0,3 Prozent ) . In -

dexzifsern der Hauptgruppen : Agrarstoffe 103,4 (— 1,8 Prozent ) ,
Kolonialwaren 96,9 ( 4- 1,9 Prozent ) , industrielle Rohstoffe und Halb -
waren 103,1 (st - 0,2 Prozent ) , industrielle Fertigwaren 136,3 — ( 0,3

Prozent . )

Am Freitag starb meine treue , tapfere Frau ,

Die Einäscherung erfolgt am Mittwoch ,

dem 12 . August , 1 . 30 Uhr nachmittags , im

Krematorium Berlin - Wilmersdorf , Berliner

Straße 101 —103 .

Berlin - Wilmersdorf , den 8. August 1931 .

Zähringer Straße 19 .

Gustav Klingelhöf er

Wirtidiaffjredakfeur des „ VorwSrti "

Danksagung
Für die große Anteilnahme bei der >

Einäscherung meines lieben Mannes
sage ich im Namen der Hinterblie -
denen meinen lieben Gästen , de » Ge-
nosien der SPD. , dem Sparverein !
Einigkeit , dem Gast » und Schankwirte - 1
verein sowie dem Redner der Frei¬
denker meinen herzlichen Dank.

Die Urnenbeisetzung findet am Mon -
tag , dem 10. August , um - Uhr, auf s
dem Kirchhof der freireligäsen Ge-
meinde , Pappelallee , statt .

Ww. A. Meyer , geb. Fiebig 1
vderb erger Str . ZS.

Dciiikss�ung .
Für die uns anläßlich des Hin -

scheiden ? unserer lieben Tochter I
und Schwester in so reichem Maße
bezeugte Anteilnahme sagen wir |
allen Freunden , Genossen und Be -
kannten aus diesem Wege unfern |
herzlichsten Dank .

Oswald Schomann
und Familie .

Statt Karten .

Schaffen und Streben
war sein Leben .

Nach langen schweren Leiden entschlief sanft mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Grolj -

vater , Bruder und Onkel , der Privatier und frühere Gastwirt

Emil Witte
im 72. Lebensjahre .

Im Namen aller Hinterbliebenen

Frau Marie Witte , geb . Scharf .

Biehwalde bei Berlin , den 6. August 1931.

Die Einäscherung findet am Montag , dem 10. August ,
vormittags 10 . Uhr , im Krematorium zu Berlin - Baum -
schulenweg statt .

ZklM MWM - MM
Wahlkörper - Versammlungen

der arbeitslosen Mitglieder
" föl/ililf ÄvMet - T. Dienstag , den II . August , vormittags tii : Ahr ,
- ivlIYtlUlPCl 1 . Sitzungssaal de » verband »Haas « » , cinienftc . #3/1
Bau » und Werkstattklcmpner . Anterwickler , Autogenschweißer , Drahtarbeiter ,
Hilfamoateure , Elcttromonteure , Emaillierer , Bauauschläger , Industrieschmiede ,

Aeficlschmiedc , Nnpferschmicde . Wagen und Hufschmiede .
" fö/tlelfXt - Hei - TT- Mittrnoih . den 12. August , vormittags II1 ' . Ahr . im
■« JiUJirorper II . Sitzungssaal des Verbandshause » , Linienfir , # 3 # 3 !
Eisenkonstruktion »- , Auto - , Maschinen - , Bau- ,

schlosser .
Schwarzblech - und Karosserl «

12 ' k Ahr . im

aroeuer , «zigarrrienmaichluenfugrer ,

« ohlförpcrVifrÄ� "
S- bler , Bohrer , St - ßer , Fräser , Schn

Nachruf ,

Am 7. August 1931 verstarb in der
Klinik an den Folgen einer Blind -
darmoperation . unsere langjährige
Mitarbeiterin , die Krankenkassenan -
gestellte

frsu Mrgsrete Annacker
Die ZZersiorbene war viele Jahre

in unserer Verwaltung tätig und eine
unserer beste » Mitarbeiterinnen . Wir
werde » ihr Andeuten stet » in Ehren
halten .

Dorstand und Geschäftsleitung
der Allgemeinen Ortskrantenkasse

Neukölln .

Am 7. August lS3i >vcrschicd unsere
liebe Kollegin

Frau Margarete Annacker
Wir vertiere » m ihr eine ehrlich

und rechtlich denkende Kollegin und
werden ihrer stets gedeuleu .

Die Kollegen *
der Allgemeinen Ortskranlenkofic

Neukölln .
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,

dem 12. August , nachmittags «>/ , Uhr,
; «>on der balle des Neuen Ferusalemer
Friedhoie - in Neukölln . Hermann -
siratze 84/90, statt

lifinder - Vorwärtsstrebende ,

10000 fik . Belohnung
Näheres kostenlos durch

F. RrdnnaB » Co� Berlin sw tl

Wer
chna Schaden

bauen uil.i .
der

lese vorher

W
Der Mai

unparteiisch
Sfio wanungen
Winke und Regeln
( mit Finanzier uu >
KeineWeroelcbriU
einer Baufparkalle
Preis 4. 50 porto ' rei
Bauzeitung Köln

Kamekestr . 30

jeder Art
liefert preiswert

Paul Golletz
»aeinst » Robort Meyei
Marlannenstr . 3
F 8, O barbaum 1303

' tUAÜlfetrHdr NT Donnerstag , den 13. August , mittag » IZVt Ahr ,�vUYIlv » » » K. Sitzungssaal de » verbaudshauses,ciui - astr . » 3 »3 :
Eisen - , Metall - , Reoolver - , «arufiell - und Bohrwerksdreher , Schraubendreher ,

Rundschleifer , Einrichter . Automatcucinrichter , Rohrleger , Rohrlegerhelfer .
MakslTtirvpI ' IV - 14- Stugust . vormittags » Ahr . im
rUHIIMkPrper 1 ▼ - Sitzungssaal des Aervandshouse » ,cinieas » r . 53/ » 3 :
Graveure , Ziseleure , Gürtler , Drücker . Schleifer , Saloauifeure , Eiseuformer ,
Metallformcr , Kernmacher , Arbeiterinnen , Feilenhouer . Gießerei - und HUs»-

arbeiter , Zigaretteumaschiuenführer , Betriebshaudwerker . »lnovorführer .~ den 14 . August , nachmittags 2 Ahr , im
I de » verbaudshause » , Liuleuftr . 33/33 :

_ _ _ _ _ _. hnittarbeiter . Walz Werkarbeiter . Gold - und
ßilberarbeitcr , Mechaäiter " Optiker , Uhrmacher , Werkzeugmacher , Scharfschleifer ,

Arbeiterinnen .

Wahl der Delegierten m GeDeralMsammlüM ZUogiist 1931.
Zutritt haben nur diejenigen Mitglieder , die im VerbandSduch die Berufs -

bezeichnung haben , siir weiche die Versammlungen einberufen find.
Ohne Mitgliedsbuch und Arbeitslofenkarte kein gutritt

» snansÄigger !

Spielplan unserer tfaltaralileilanO
3 « der Woche vom lll . bi » 15. August - i. Schatten über der Liebe ( Aus der Sprech .

stunde eines Facharztes ) . 2. Technischer Film .
In der Boche » om 17. bis 23. August : 1. Italien I. ( Von den Alpen bis vor die

Tore Roms) . 2. Technischer Film .
3n der Woche vom 24. bis 30. August : 1, Fern im Süd das schöne Spanien ) Eine

Reise durch ganz Spanien ) 2. Technischer Film .
Anfragen wegen Besuch und Uebcriaisung der Abteilung find stelephouisch ober

Ichristlich ) an die Kulturadteilung , Büro Elsässer Straße b6/S8. Zimmer 20, zu richten .
Ver «ullurbeitrag betrügt 20 As.

Am 13. August , abends 8> , Uhr , spricht Aerr Gr. kl '

stulturabteilung zum Film
, . lrichSaalfeldin der

Schatten über der üiebe " .
Die Ortsverwaitung .

MAN SCHREIBT HEUTE AUF OLYMPIA !

Industrie , Handel

und Behörden

kennen und schätzen

die Vorzüge unserer

SCHREIBMASCHINEN

und

BUCHUNGSMASCHINEN

mit „ SALDOMAT "

Erleichterte
Zahlungsbedingungen

Schreibmaschinen
mietweise

VerkaufsbOros :

Bariin N 24 Be' ' ia N 54. Frledrlchttr . 1l0- t15 , Breslau . Kaiser -
Wllhelm- Str . 88- 90. Dresden , Neustbdter Markt II.

Friedriohstr . 110 - 112 Düsseldorf , Osistr 51, Erfurt. Maineaihotglafc : 13.
(Hau» der Technik) frankfurt M. , Friedensstr . 2. Hamburg . Kaiser - Wjlh -
. . . . _ _u _ __ Str. 25- 31. Hannover . Am Schittgraben 15. Kein,
j, ! T. - , Weijenburflstr . 78. Leipzig C 1, Augusiusplatz 7.

- Magdeburg. Otlo - v. - Gueric . ke- Str . 1l . Mannheim N. 7. t.
Münch. . Färbe/graben I. Niirnbg . . Marientorgrabentl .
Stuttgt , TübingerStr . 33, Köln, Hohenzollirnringas .

t ' Sfn.

Vertret &rbesuch unverbindlich

Musiker Orchester und einzelne
Weldendamm 0017 9 - 21 Uhr

Qilllangs - . Rab&t !
u. Reklamen ) itriicii
gegen Nachahmung

gesetzt gesch .
fertigt seit 45 Jahr

als SpexlaiUU
Conrad Müller
Leipzig >Schkeuditz

Tournay Gew.
200 X 300 Uschak -
musttr . . . . . . . .fX ) , - 3Z

GroSer Posten Läufer - Reste

in stlen Qualitäten bis 10 n>
mit

I

Saison - AusverkaufZum

Pa , Velour
250, 350, Markeiiwere�dvo " 1 1 3a «

Pa . Velour
2001300, Markenware £50 . - 70 . "

Pa . Velour ,
170,240, Uarkanwar el�O . — 52 . "

SO
CocoslBufer
la . Wem br. , »trapail «rt . �5**1
Haargarnlflufer /
eieiB breit , reine Ware O * 5 ®1 *

Haargarnlflufer
• 9 cm. , Auslegeware 4�

PAUfMOfER

ab

1 . 8 .

Pa . Velourlfluler
Membr, , Mark�nweref) ®** 8 . «

Velouriflufer
einfarbig , « cm breit I ffi0 5T5

Tournayiflufer
Ob cm. Markenware T . "

Mengenabgabe vorbehalten
Soweit Vorrat

WILHELM/TB - 55
AN OCR LEIPZIGER STR .
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KLEINE ANZEIGEN
iiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin
Preise : Überschrift ! wert 25 Pfennig . Textwort 12 Pfennig
Wiederholungsrabatt ; 10 mal 5 Proz . , 20 mal oder 1000 Worte Abschluß
10 Proz. , 2000 Worte 15 Pro z. , 4000 Worte 20 Proz . ✓ Stellengesuches
Oberschriftswort 15 Pf. , Textwort 10 Pf. � Anzeigen , welche für die nächste
Nummer bestimmt sind , müssen bis 41/a Uhr nachm . im Verlag , Lindenstr . 3,
oder auch in sämtl . Vorwärts - Filialen und - Ausgabestellen abgegeben sein

uerhBuie

Solongotnitur
mit Teppich 5X4
unh fittftalHtoitp ,
a dp3 gut tttjaltm ,
lulligst «u » " ■
tflufen . Hänttser
' . ' erbeten. Wismer ? .
terf , Snlstcinische -
slrnßc 5«. n. I I.

Tapeten
' -. tillat . Kolonie ,
Iirafte�S . _ _

Teppichbau «
Emil Lesenre ,

Berlin , seit 4!> Job -
ren nur Oranien -
strafte 1ö?. iiak»,
lungserleichteruna

o! ,ne Aufschlag . Spe .
- ialkataloa kosten-
�rei. '

Webeseftler - Teppich «
Saison . Ausverkans
letzt noch billiger .

A' isnohmetiXlllZ . —
t>icinc Wolle 2x5
iZ . —. Reine Wolle

' 0X3�57 . —. Reine
Wolle 3 • 4 48. —.
Beginn 1. August .

Teppich - Körner ,
Berlin W- , Polo .
bamer Str . 2t>b�

Drehbank
75, —, Balancier

Gasgebläile
Kraus , <br.

urantfurterstr . S2.

«leioiiiigzzllieiis .
uissLlie uzui .

Möbclbatar .
Möbelba itar ,
unglaubliche
Kossarabatte ,
Möbelbator .
Möbelkäusrr

merke : Kredit
und bar

Möbelbatar .
grofte Ausmabl ,
Sensationspreile
Beispielsweise :

Schlafziimner4bZ, —,
SpeisezimmerZl ? , —.
Herrentimmer389 . —

Svieaelschränke
IIS . —. Diclengarni -
turen 38, —. Än-
richtekllchen 99, —,
Meslingbett 66, —,
Kleiderschiänle48 . —
Ehaiselongues 28, —,
MetallbettstellelS —.

Ausleaematratze
13. —. sonstige Rö -
bel , angemessene
Preise . Teiltahluna

aufschlaasrei ,
Wochenraten . Mo,
natsraten , auch
ohne Antablungen
Kredite bis twei
Jahre . niäftiger
Kino. Sauptgeschä - t
Steglitz , Schlaft -
strafte Nr. 107, am

Schildhornvlatz .
_ Geschäft Neu¬
kölln , Serurann -
platz 7. Z. Geschätt

Belle - Alliance .
Strafte Nr. 95, Un-

terqrundbahn .
4. Geschäft Schöne -
berg , Hauptstr . ' 25.
Katalog franko . Je .

leuchtunaskörver
aller Art weit unter
lrabrikvreifcn .

Wenig getragene
oxtbarbine - Mäntel ,
Marengo - Sommer -
valetots . Sportan -
täge , ssrackantitg «,

Smakingangllg «,
Gehiorkontitg «.

siackettangllge , für
icb« ssigur passend .
Spezialität : Bauch .
oiitllg «. Spottbillig .
ibesellschoftsanzllge
werden perliehen .
. ' balpern , Rosen .
tlialcrstrafte 4, eine
Treppe . -

Wenig getragcn ,
teils auf Seide ge»
arbeitete Fackettan »
rüge , ssiackanzllae ,

Emokinaanzllge .
Gehrockantilae ,

Bauchantllge . ssriih .
iahrs , und Som -
n' . ermäntel , erst -
tlafssg « neu « Gar- ,
dsrob « tu flau -
nend billigen Prei -
s-n. Gelegenheits -
lauf « in Serren -
und Damen pelzen .
Leihhaus Lowicki ,
Brinzenftrafte 105.
eine Treppe . Keine

Lombardmare .

Möbel
im Hofgebäude .
Küchen, Schlafzim -
mer, Speisezimmer
Einzelmöbel enorm
billig , da geringe
Spesen . Teilzahlung
gestattet . Mar Berg
u. Co. , Komman -
bauten strafte 44a,
Ecke Oranienstrafte .
GotzlowsknstraftellZa .
Ecke Alt - Moabit .

Achtung ?
Räumnngsnerkons ! !
wegen Geschäftsauf ,
gäbe . Preise teil ,
weise bis zu 50 "/o
herabgesetzt . Schlaf ,
Zimmer Ciche345 . —
Speisezimmer , Her,
renzimwer . Küchen,
Einzelmöbel spott
billig . Ankleide
schränke 95. —. Gün
stige Gelegenheit
für Kassekäufer !

Bankguthaben ,
Sparlassenbüchcr

werden in Zahlung
genommen . Nur
Kastanienallee 47.

Gebrauchte Möbel
preiswert abzugeben
Riesenauswahl . Mo-
bcl - Magazin , Inva .
lidenstrafts 131 _

Kassakäufer
Möbelhau »

Neandcr .
Ankleideschränke ,

180 breit . nuft -
baumpoliert , IIS, —,
Schlafzimmer 375, —,
Golddirke • Schlaf .
ziuuner 595, —,
Speisezimmer , hoch.
elegant , 345, —. Nie .
senauswahl ! Ncan
derstrafte elf .

Wenig ««tragen -
Kavali ergard erobe

oon Millionären .
Aerztcn . Anwälten .
Tabelhatt billige
Preise . Empfehle
Toillenmöntel - Pale -
tots . Kracks , Smo
kings . Schrockan
züge. Solen , Sport - ,
Gehpelze . Gelegen .
heitskäufe iu neuer
Garderobe . Weite -
lter Weg lohnend .
Lothringerftrafte 56,
1 Treppe , Rosen -
thalrr Platz . '

Möbel - Udelsmanu
nur

Alexanderstr . l414a
Das Saus de:

guten vualitäten !
Verkauf zu Senfa -
tionspreilen : Schlaf -
zimmer . Mahagoni .
Birke , Nuftbaum ,
Birnbaum , Eichr .
nur 345 . —, Sveife -
zinuner , «cht Eiche,
mit Kriftollvitrine
nur 295, —. Serren -
Zimmer . avartes
Modell . 286. Küchen
85, —. Sämtliche
Einzelmöbel zu
Spottpreisen I Nie -
senauswahl ! Lang .
jährige Garantie !
Besonders günstige
Gelegenheit fstr
Kassakäuferl Siche
reu Kunden auch
Zahlungs - Erleichte
run ». _ J

IMDSI

Speifezimmee
390, —, Polstersessel
22/ —. Rieseilaus -
mahl . Teilzablung .
Kamerling . Kasta -
uienallee 56. '

Gewerkschaftler
kaufen Möbel billig
in der Möbelfabrik
Elsässerstr . 86 - 88 ,
vorn 1 Treppe , im

Gewerkschaftshaus
der Metallarbeitcr .
Teilzahlung bis zu
12 Monate » ohne
Aufschlag . _

Speisezimmee ,
»«mestes Modell ,
rund , komplett
290 . —. NiesenairS »
wohl . Linbemoerk ,
Oranienftraß « 53.

Teilzahlung .
Komplette Zimmer ,
Einzelmöbel bMig.
Wenger . Marstlius .
strafte acht . Nähe
Aleranderulatz

Teilzablung !
kulant , billig , reell .
Möbel - Misch . Grofte
Trankkurterstr . 45146

Wer ?
gibt Ihnen auf je
de» gekaufte Möbel
stück eine lOjäHrigc
Garantie ? ?lur Mo
ritzHirschowitz , Ska .
litzerstr . 25, Hoch.
bahn llottbusser Tor .
Größtes Möbelhaus
des Südosten , An»
dreasstr . 30, gegen .
über Leiser .

Wichtig !
sürfeiermann . Tag
lich werden verkaust
guterbaltene Klei.
dcrsvinde . Vertb
los 24, —, Betistellen
27, —. sslurschranke ,
Waschtoilctten 24 - ,
Chaiselongues 24, —,
Kommoden 19, —,

Bllcherspinde .
Schreibtische 32, —,
Büfette 75, — , Tru -
meaus 29. —, Stand »
uhren 68, —, Klub »
sessel . Klaoiere . Nie .
senausu ' ahl , spott »
billig . 800 Teppiche ,
Speisezimmer , gut
erhalte », komplett
225, —, Lerrenzim »
mer . fast neu , kvm»
plett 295 . —, Schlaf -
Zimmer , fabrikneu ,
komplett 268, —.
Wohnsalon , wenig
benutzt . 195, - . 100
Küchen , entzstckende
Modelle , gebrauchte

Paten tmatratzeg
„Primisssma " . Me.
tallbetten Auflege ,
Matratzen , Chaise .
longues Walter ,

Stargarderftrafte
achtzehn . KeinLaden

Poliert «
Zimmer 590, —. So-
fas 75, —. Riesen .
ouswahl . Teilzah¬
lung , Kamerling ,
Kastanienallee 56

Manske - Küchen
ob eigener ssabrik
ohne Zwischenhandel
direkt an Private .
Berliner Küchen.
möbel - Industrie ,
Ereifswolderstr,140 ,
gegründet 190l , Itza
brikgebäude . 8—12 ,
Alexander 4O01.
Teilzahlung ge,
stattet .

SSlalzimmee .
Ankleideschrank

Birke poliert . 206
breit , kompl . 625 . —,
Speisezimmer . «Mt
Eiche, 180 breit , mit
Vitrine , komplett
375, —. Westsälische
Küche, lästert , 180
breit , tomplett
195, —. Reichhaltige
Auswahl in ein
fachen und besseren
Einrichtungen sowie
Einzelmöbel . 2509
Quadratmeter Gr-
schäftsräume . MS-
belmagazin Inva -
lidenstr . 128 und
131 fStetiinerBahn
hoff . Stammhaus
Rügenerstrafte 13.

Billig -
Eichen . Bü fett 230,-
Schreibtisch « 90, —,
Bibliothelen 145. —,

Anklcideschrank
105, —. Riesenauz -
wähl . Innungs -
mcistcr Pohl , Acker.
strafte 130. '

Linkpia »», ,
Mietpianos übe »

48 . —. StargardtsIKuo preiswert .

nnd . Lom - «�rck, . �k,
bardspeicher . Vrenz .
lauer Strafte sechs,
Ecke Linienstrafte ,
am Prenzlauer Tor .
Iohrverbinduna bis
Prenzlauer . Tor :
Straftcnbahnlinicn :
1, 2, 60 , 61, 62, 71,
72, 73, 74, 174. Auto .
bus : 8. 12. 14. 30.

Untergrundbahn
Schönhauser Tor . '

Sofakisse » grgti »!
Mc tallbetten 12, —
Couchs 55, —
Chaiselongues ' 20, —
Bettkasten 55, —
Patcntmatratz . 9, —
Auflagen 8, —
Ueberall ssreisen -
dung . Pappelallcel2 ,
Pankow , Schmidt -
strafte 1. *

Küche»! .
Direkt a » Privat !
Weift, farbig , na-
tur . lackiert , von
94,26 an . Ankleide .
schränke jeder
Gröfte . Schinke -
strafte 8 - 9 (Kott ,
busser Brücke) , ssa-
brikgebäude . Geöis
»et bis 7 Uhr .

musiH -
Instrumente

Piano »,
gehrauchte , 125, —,
175, —, 250, —. Biese ,
Trautwein . Neu»
mcyer . Teilzahlung ,
Münzstrafte 30.

_ _ _ _

•

Holtmann Plano ».
ssabrik : Irankfurter
Allee 40. Neue Pia -
noo 8l0, —, Tlllgel
1870, —, Sarmo -
niums 180, — netto
an. Taufende Ancr -
tennungen . Lang -
jährig « Iadrik .
garantie . Ständig
preiswert « Gelegen -
Helten . Teilzahlung .
Anrechnung alter
Instrumente . Stim -
mcn, Reparaturen
fachmännisch . Per -
kauf nur Leipziger .
strafte ü? ( Soittel -
markt ) . •

Ibachpiano ,
Bieftepianos .

Westermeper , spott .
billig , wenig ge.

spielt «, 250, —.
276. —> 325, —. W
anolager Alexander .
strafte 14« sIann »
witzb rücke) . �

frische leußs !

R /
Mi

Selbst bei einem so hochwertigen und einzigartigen
Waschmittel wie Persil soll dieselbe Lauge nicht

zweimal zum Kochen der Wäsche gebraucht werr -

den . Wohl läOt sich die abgekochte Lauge noch

sehr gut zum Durchwaschen grober Buntwäsche

( Küchenschürzen , Kinderkittel und dergleichen )
verwenden . Für die Weißwäsche aber ist es nötig ,
für jeden Kessel eine frische Lauge kalt zu bereiten ,

Auf je 3 Eimer Wasser

kommt dabei 1 Paket

Peisil ohne jeden
weiteren Zusatz .

" Wer so wascht , hat immer bei pfleg¬
samster Behandlung die herrlichst� 1

prachtvoll duftende Waschet

ptz ' /dik .

Persil Persil
Zum Einweichen der Wäsche , zum Weichmachen des Wassers :

Uenko , HenkeJ ' s Wasch * und Bleicb - Soda .

Verkauf
ab

Montag dldAuqust

umerncnt

Jeder Etzel
ziebt Bewerber mit

Sprachkenntnissen
vor ! Drum lerne
Sprache » in der
Berlitz SGool , Leip »
Ziger Straft « 110

Kurfürsten »
dämm 26a. . Einzel¬
unterricht . Zirkel
Preisabbau : 10 °la.

Private
Zufchnridefchule ,

Friedrich Biallas ,
Leipzigerstrafte 83.
Gründliche Aus -
bildunq im Schnitt -
zeichnen und Zu»
schneiden . Tages .
und Abendkurse .

Englisch ,
Iranzöstsch , Spa -
nisch. Deutsch . Cm-
ma Krenftig , Ad-
miralstraftc 38.

Kochen,
fein und dürger
lich, Sauswirtschaft ,
Schneidern , Nähen ,
gut « Umgangssor -
m«n, Kinderpflege .
Sorgfältigste Aus -
bilbung . Tages -
oder Abendkurse .
Eintritt jeberzeit .
ssröbel , Obrrli ».
Instilut , Privat -
haushaltschule Pol .
lak. Wilhclmstr . 10.

Techntfche
Privatschule Dr.
Werner , Regie -
rungsbaumeister ,

Berlin . Neander -
strafte 3. Maschinen .
bau . Elektrotechnik ,
Hochbau , Tiefbau .

Steinmetzschule ,
Seizuugstechnik ,

Karosseriebou .

DeteUivbür »
Stalchcl , Chaussee ,
strafte 77. Ter ».
spreche ! Wedding
7886. Bcobachtun -
gen. Ermittelungen .
Auskünfte allerorts

Kur- , Erhoiungs -
auiemhait

Erbolungfuchenben
enipfiehlt sich Gast-
stättc Bccreubusch .
Ludwig Losmaun ,
Berkenbrück lSprce ) .
erste Station hinter

Fürstewwalde
( Spree ) , Frankfurt
( Oder) . Bon Kür .
stenwalde 1 Stund «
Kuftweg . Herrlich «
Waldung . Bade »
strand , Rudern ,
Angeln . Gute Per -
vslegung . 4 Mark
täglich . Fern -
sprecher la *

BamuBrHBlir |

590, —
Darlehen sucht Ge-
noss« ( Beamter ) .
Offerten unter H.
Q. 2087 an Bor .
märtsfiliale Pan .
kow, Mühlenstr . 70.

Ävvothefe ».
Baugelder . Zwischen -
kredlte . Privatgeld
ab 1009 M. vergibt
sofort günstigst

Bankgeschäft
Wcsters . Friedrich .
strafte 173 ( U- Bahn
Französtschestrafte ) .

MZCllBI ' BlBN

Äöucnitfet
Wäscherei Kubasch ,
Grüna uerstrafte 45
( Telephon F 4 0587) ,
wäscht weifte im
Freien getrocknete
Wäsche. Billigste

Preisberechnung .
( Mitglied SPD .
und RB. ) .

Genosse ».
die Wäsche nur zur

Dampfwäscherei
. Merkur " . Berlin
v. 112. Frankfurter

jAllee 807. Andreas
2820. Preisliste oer.
langen . Freie Ab-
bolung täglich durck
Automobile Mit .
«lieb SPD u. RB

Wäschereibetrieb
M. Welk«, Köpenick ,
Mittelheide 30, Te.
lephon 1' 4 1235.
liefert schneeweifte
Wäsche. Oberhew .
den 55, Kragen 12,
kein Bertausch . Ab-
Holling Mittwoch . '

Neubauwohnung .
2Vj Zimmer , Bad ,
Loggia , 83, —. so.
fort . „Vaterland " ,

Friedrichsfclde ,
Delbrückstrafte 17. '

liMLRWKll

| SlBllBIlflBSIlciir ]
Junge Genossin ,

kinderlieb , gute
Kenntnisse i »
Nähen und Hand -
arbeit , etwas
Kochen, sucht Siel .
lung zum 1. 9. in
Laushalt . Auskunft
durch Sinvnel ,
Kleinbeerenstr . 28.
Fernruf : Berg .
mann 3308.

Unserer heutige » Auflage liegt ei » Prospekt der Firma » - rugann Ticte ,
Berlin , betr . Salioa . AaoTerbaaf bei , worauf wir unsere Leser besonders
hinweisen .



Voll - Voile _

«tod . Mustor ia raidwr Auswahl , deppalt - ffl
brast . . .. . . . .. . . .. . . . . .- Mator jatxt Pf.

Jacquard - Tweed 4
t Wolle , med . Kqrestallong . , Mtr. ja tot M. I

Woll - Crepe de Chine .

reine Wolle , doppeltbreftp In greft . Farben - |
Sortiment . . .. . . . . . . . . .. Meter jetzt nur M. W

Seidenleinen -
iwin Vistrs , ( IcunstsaidaJ modernst . Pastoll - |
farban , gut . Qualität . . M. tar letzt nur M. >

Sensation I

Crepe de Chfne�ggl
sdiwara , ralasaldana Qualität ,
« L 100 cm breit , Ia braun , osode ,
zinmt . grau usw. ,Matar jetzt nur AA
( HSchstabgabal Klpld )

�20Alpacca -
1W| - oder Pessart . Massar . PL SS,
pab�d

. . . . . . . . . . . .
— - - - Jetzt oi

Havushaltscheren OR

5' l , ZolV lang . . . . . . . . .„ Stüde | etot «er PL Alf

Dessertlöffel
oder Gab�l # 90 Gramm versilbert . Stvckjjll
jetzt nur a . ea aae. aae e. G. . aa . a�»»»aaa WMesöF

Tisdimssser
? 0 gr . versilbert - - -- - -StOdc Jedzt ourPf . I

Tortenheber
mit Galalitheft . . . . . . . . .- Stück Jetot oar - Pf. I

Zigarrenkasten las
Messing brüa . ss- . Holzeinsato , ietof nur M, | •

Messing - Bowlen Qss
mit Gloseinsall . . . �etzt nur M. Mm �

Große Posten Emaille
Waran , darantar axtrostarka Hotal -

reschlrra ,
mttklalnanFablara . 1 _ ; | | « _

o tzf a v Sa r g awS h n 1 1 ch Dllllg

Wasch - Schussel
mit Seifennapf , wfi. Emaille , Stüde jetzt Pf.

Schmortöpfe
m. Ring�rau EmolUe . ZZcm, Pf. 95 , 18cm Pf.

Mülleimer 145
Emaille , weiß , mit SdtrHt Stüde jetzt nur M. I #

Schmortöpfe l «
Gußeisen,ÖUr . Inh. 1. 75, 5 Ltr. Inh. fetzt M. ■ •

Toiletten - Eimer
innen und außen weiß emailliert , mit Dek- | ' j*
kel und KorbbGgeL . . . . . . . . . . .jetzt nur M. > D

Volksbadewannen Qts
verzinkt , 170 cm . . . . . . . . .• . . . . jetzt nur M. ®

Zink - Wannen III75
mit Wulst und Ventil , 1 m lang jetzt M. BmM #

Kaffeekannen
Aluminium . . . . . . . . . . . . . .Stuck jetzt nur M.

Schmortöpfe
mit Dedcel , 20 cm. Aluminium , Stüde jetzt

Gießkannen
Weißblech , innen gestrichen , 10 Liter Inhalt jj ' �

letzt nur

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .
I �8

Brotkasten las
lackiert , moderne Dekors . . . . .jetzt nur M. | #

Wasserkessel 195
3 Liter Inhalt , Aluminium . . . . .Stüde nur M. > D

Gaskochertische
f. 3 flammig . Kodier , weiftladc . jetzt nur M

Waschtische ft5Q
weißlaefciert , mit Rückwand , Konsoi und ml
Schubkasten

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
jetzt nur M. 9

3si

Bohnenschneide - Iis
motdüne , original „Harraz - . . jetzt nerM . | #

Brotschneidemaschine « 95
m. Rundmese . 190 mm 4. 95 , Brigitte ' jetzt M. Jk #

Flurgarderoben I | 90
Messing l m long . . . . . . . . . . . .jetzt nur M. #

Schirmständer
Messing mit Gußeisenplatte , weiß email¬
liert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
jetzt nur M.

Fruchtpressen
verzinnt , jetzt nur

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .
JA

Gaskocher geschlossen ,
emailliert mit 2 Sparbrennern , jetzt nur

Gasherde
weiß emailliert , 3 Doppelsparbrenner
m. Absteil platten u. Bratofen , jetzt nur

Einkochapparat O95 Einschränke 4n ° !
Verzinkt , mit 6 Federn u . Thermometer , je »«» nur Jmm ' . TTT Iw 1°

Damen - Unterkleider Wgs
Kunst <eldeL «di5n . Farb . , Spitzen - Galan M. ■ e

Damen - Pyjama « 90
färb . Batist mit bekurbelter Weste jetzt M. 9

Mitteldecken
a. Kunsts- , mod. schöne Druckm. mit klein .
Fehlstell . 90/90 jetzt Pf. 68, 80/80 jetzt Pf . V �

Badelaken _
kraft . Frottierst . , Jacouord mit Indanthren -
Kanten 160/200 M. 6. 90, 150/180 jetzt M. U *

Dimiti - Garnituren
erprobt . Gebrauchs - Qualitäten , in ver¬
schiedenen Streifenmustern , 1Deckbett �HOQ
130x200 cm und 2 Kissen 80x80 cm, RR J?
jetzt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 9. 80, 7. 80, •

Angestaubte Wäsche
(Bett -Trisch - u. Frottier - Wösche) jetzt Lfiis - -auf Extratischen ganz enorm DIIIIQ

Mengenabgabe vorbehalten !

Stahl , Nickelwaren Emaille - u . Zinkwqren Blech u . Aluminium Haushalt - Maschinen

Holz • Bürsten waren Parze I I a n Glaswaren Steingut u . Kristall

Besteckkasten * 00 Abendbrotteller Bierbecher * f | Vasen Hort »toi »a «t . itoto ~iamrin OK
Hqribotoy 4 tolBg . . . . . . . . .. . . Jetof earM . I # 19 cm Porzellan , dekoriert oder mit GoM- |

Ii ae»diliff . �/20 Liter Inh�Sbi . jetzt PL28�0 , Vif viel , verzdued . Dekor », Std . jetzt P? 9J , 45, Alf

Fensterleder 145 Kampattschalen lg !;lHfe.rE!aCÜgSlfr. . s� j� nur pl 1 5 «. od�ft. gg
goto Ouafltßt , ca . 40x40 op | atet « ar Mm V # 13 cm mit Schöna « Obatdakor , jetzt nur Pf. WAF RÖmSf lO j « nach Größe , jetzt M. 2. 95, 2. 45 , PI 95 , V V

Handtuchhalter los . . . . - ■ ftg giattor , grün « Keid . nur pt 1 0 Kakao - Kannen
» MD»

mftStoingat - BMag- - - - jetzt nur M. I 9 ZU ROmCr , gSSCh llffSN OO " ' u' � 70
Tabletts

475
Q�fhajen 75 �jnglZser

� � "

YR Bonbonniere
1 " Kaffeekannen� 25

_ , I dto « « Porzellan m. Goldrand o. Unie , jetzt ner M. | G Römer , Daert ang JMOR T eekannen -

SkgMztM . 3 • Frühstücksservice
�

Nedtoton ' �n 1 » riarw »nzut . uatorgla «. je

. . . i - i ÄOC
I • Bowle ft90 R6 Bleikristall

'

f ' egens�ranke 025 Kaffeeservice äriato . w«Sto »tod . . . . MztM. ,3 . 5«. . . «. » « ��6656�� � �zsglacke QR Farben . - -- - - - -JetotoarM . *«

Teppichkehrmaschine « 95 �" - " - D - �- - i « wnurM3 . 95 . � e m- tsd » » . . . . . . . . . . . . .s «»dcj . tot �Pf . qu Weinkaraffen gm _ .
i�nur - - - - - - - - - - - --— * - Oe Tafelservice

hj�0i Weingläser �,� . 1
3 •

Brotkasten O75 50 k 50 0
Teeservice Oos

mit Stiiugul Gallige Mrt ear M. If # h • r a b g a * o t c t b I s CMOP • barabga » atzt bis
™ 5 dg� »erfletto , faaat . Data, , jetzt — r M- W #

Seiden - u . Kleiderstoffe Damen - a . Kinderkleidung Große Gelegenheiten Besondere Schloger !

Charmeuse - Kleider fioo
mit langen Arm. bi , Gr. 52 . jetzt M. IM . V •

Nachmitt . - Kfeider dgAnn
ausRamengoundAAarocain . teils reine W ! ■ _
Seide . . . .. . . . . .jetzt M- 29 . 00 , ■ •

in vielen schönen Dessins bis Größe 50 ,
vollweit geschnitten . . . . . . . . . . .jetzt ob M.

Regenmäntel
>!» Größe S
. . . jetzt ab

15 ™

5 ™
Frauenmäntel
besond . strapezierf . Ware , gededete
Muster bis Größe 52 . . . . . .jetzt ab M.

Knaben - Anzüge
5 ™

au . dunkel bl. Mellon e. Kammgarnitoffen ,
Fantasie - ooar Sportform , darunter audi
Einsog . . Anz. , jetzt M. 19. 00, 15 . 00 10. 00,

Backfischkleider
THkol. , Wasdikunsts� darunter auch Welt ,
u. Seiden lü. z. Einsog . , M. 8. 00, 5. 00, 3. 00,

H- Sacco - Anzüge
0flbess . Qualität� Serie II, früher bis 85. . , Jl H ajetzt 49. - , Serie 1, früh , bis 69. . , jetzt M. WM 1 « 9

Oberhemden v.
in gut . Ausführung , z. T. mit Kragen , schöne Äneue Muster . . . . . . . . . . . .jetzt nur M. 3. 95, •

Herren - Haarhüte
ä75

außergewöhnlich billiges Angebot , z. T. mit �kleinen Schönheitsfehlern jetzt nur M. 5. 75 , �9 w

Spangenschuhe
gm45für Mädchen in vielen schönen Farben , ÄGr. 29 - 36 . . . . . . . . . . . . . . . . . .Paar jetzt nur wM •

Spangenschuhe
« gofür Damen , aus feinfarbiaem Leder oder ALack. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Paar jetzt nur M. w

Chasseur
ä75der neue Domenhut , sehr kleidsam mit

�modemer Federgamierung . . . . jetzt nur M. w



Potsdamer straBe 3, vierter stock .
Besuch im neuen BOhnennachwels .

In der Potsdamer Straße im alten Haus des Rund -

funks ist jetzt ein Schild angebracht mit der Inschrift : Bühnen -
Nachweis . Aber auch ohne diesen Hinweis merkt man es , daß
Schauspieler hier ein - und ausgehen . Man merkt es an ihren weit -

aushöhlenden Bewegungen , man sieht es an den Gesichtern , und
man hört e» an dem Bühnendeutsch , in dem sie zu der schüchternen
Fahrstuhlführerin sagen : „Bitte , vierrrten Stocks

Angekommen im vierten Stock , kann man sich erst einmal über
die amüsanten Malereien an den Wanden des Empfangsraum
freuen . Und auch sonst herrscht eine heitere Atmosphäre in den
Räumen dieses Nachweises . Und doch ist gerade die Arbeit - vermitt -

lung der Bühnenangehörigen eine besonders heikle Angelegenheit .
Der Bllhnennachweis , der sich bei der gesetzlichen Schließung aller

privaten Theateragenturen in Deutschland aus dem paritätischen
Stellennachweis der Bühnengenossenschaft entwickelte , hat aus dem
Gebiet der Arbeitsvermittlung für Bühnenangehörige eine einzig -
artige Monopolstellung . Man hat versucht , die Fehler der alten

Vermittlungsmethoden auszumerzen , ihre Erfahrungen aber zu vcr -
werten und auszubauen . So ist ein neues Gebilde entstanden , das
auf sachlicher Grundlage unter weitestgehender Berücksichtigung
individualistischer Fähigkeiten das schwierige Werk der Arbeits -

Vermittlung an den immer mehr zusammenschmelzenden deutschen
THeatefn vorsieht .

Als Vermittler wirken in jeder Gruppe , gleichgültig ob
Schauspiel , Oper oder Operette , nur Menschen , die irgendwie mit dem
Theater verwachsen sind . Sie sind mit festem Gehalt angestellt ,
haben aber nur kurzfristige Verträge , auf diese Art will man die
Korruption ausschalten , ober gleichzeitig das Interesse an der Arbeit

wachhalten . Der Bühnennachweis , der unter der gemeinsamen
Kontrolle her Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung , der Bühnen -
genossenschast und dem BÜHnenverein steht , trat zunächst an sämtliche
Theaterleiter heran und bat sie . ihnen jede Vakanz mitzuteilen . Das

Gesetz weist hier übrigens eine Lücke auf : es besteht kein Mcldczwang
von frei werdenden Stcllenl Es ist auf diese Welse gelungen , seit
Bestehen ( 1. Januar 1831 ) 60 Proz . aller Engagements zu vermitteln .
Als Vermittlungsgebühr hat der Schauspieler während der Dauer
des Engagements 21� Proz . der Gage an den Nachweis abzu -
führen und der Theaterleiter denselben Satz . Dies bedeutet gegenüber
dem früheren Zustand eine bedeutende finanzielle Erleichterung für
beide Teile .

Wird nun dem Bühnennachweis Kenntnis von einer Vakanz
gegeben , so verfährt man dort so, daß zunächst alle Vermittler davon

erfahren und an Hand der Kartothek Vorschläge machen . Die
Kartothek unterscheidet sich von den anderer Arbeitsnachweise
dadurch , daß sie sämtliche Bühnenangehörige regi -
striert , also auch die , die zur Zeit im festen Engagement stehen .
13 000 Namen umsaßt bis jetzt die Kartothek . Sie ist ein sehr fein -

nerviges Instrument und unterscheidet allein beim Schauspiel
v. i erzig verschiedene Kunstgattungen oder - fächer ,
wie man sie meist nennt . Es kommt diesem jungen Bühnennachweis
sehr darauf an , nur wirklich geeignete Künstler für die betreffenden
Vakanzen in Vorschlag zu bringen . Es ist dazu notwendig , daß man

sowohl die Geschmacksrichtung des betreffenden Theaterleiters kennt
als auch die Zusammensetzung der Bevölkerung des Ortes . Um diesen
lokalen Interessen gerecht werden zu können , unterhält der Nachweis
Neben st ellen in Mü nchen und Mainz . Sehr wichtig ist
natürlich , daß die Vermittler im Laufe der Zeit alle Künstler ihrer
Gruppe wenigstens einmal gesehen haben . Es fällt ihnen dabei auch
noch gewissermaßen die Ausgabe zu, Spreu vom Weizen zu scheiden .
Denn bei den 30 Proz . Bühnenangehörigen , die auch dieses Jahr
wieder ohne Engagement bleiben werden , mögen auch viele sein , die

außer dem Spieltrieb keine k ü n st l e r i s ch e n Qualitäten in
die Waagschale zu werfen haben . Sind sich mehrere Vermittler über
einen solchen Arbeitsuchenden einig , so müssen sie alle sozialen Er -

wägungen ausschalten und eine Vermittlung ablehnen . Mag dies

auch bei Menschen , die schon im Engagement gestanden haben , seltener
der Fall sein : so ist das aber beim Nachwuchs um so häufiger .
Gerade die wirtschaftliche Notlage der BUhnenangehörigen läßt
Privatlehrcr wie Sand am Meer auftreten . In oft unbegreiflicher
Weise beanspruchen sie Zeit und Geld von Menschen für . eine

Bühnenlaufbahn , die für sie stets eine imaginäre bleiben muß .
Solange aber die Bühnenleiter nicht verpflichtet werden , nur Dar -

steiler zu engagieren , die einen Ausweis über eine Ausbildung in
einer staatlich anerkannten Schauspielschule vorlegen , wird das

Unwesen wohl kaum aufhören . Der Bühnennachweis glaubt ,
höchstens 10 Proz . des angebotenen Nachwuchses vermitteln , zu
können .

Sieht man sich die arbeitsuchenden Darsteller an , so versteht
man , daß diese Aufgabe nicht leicht ist , denn ein jeder entwickelt ein

rührendes Vertrauen zu seinen eigenen Fähigkeiten , und beim Zu -
hören über die angeblich schon verbrachten Leistungen überläuft
einem simplen Außenstehenden ein kleiner Schauer . Bewunderung
erheischt aber dagegen die Vitalität , die auch bei denjenigen noch

vorhanden ist , die schon jahrelang nicht mehr gespielt haben . Und
dies „nicht gespielt haben " bedeutet für einen echten Darsteller
noch mehr als sür einen anderen Arbeitslosen der Drang nach

Beschäftigung . Aber die Vitalität des Bühnenvölkchen , das nun
einmal auch in Notzeilen ein cheiteres ist , läßt feine Angehörigen
auf die verschiedensten Einnahmequellen verfallen . Da wird

Gelegenheitsarbeit geleistet vom Anbieten von Staubsaugerm

Hausieren mit Badetaßletten bis zum Anfertigen von Reimrätseln
sind in einer langen und bunten Skala wohl alle Verdienftmöglich -
leiten wenigstens schon einmal versucht worden . Sie alle aber

möchten zurück zu dem von ihnen so sehr geliebten Beruf , zu den

Brettern , die nicht nur für sie die Welt bedeuten .

Hauses Turmstraße Ist in Moabit war der 18jöhrigc Klempner
5) erbcrt Bocke mit Arbeiten beschäftigt . Der junge Arbeiter verlor

plötzlich den Halt und stürzte kopfüber auf die Straße
hinab . Mit schweren inneren Verletzungen wurde B. in das
Moabiter Krankenhaus gebracht , wo er kurze Zeit noch seiner Auf -
nähme gestorben ist . — Vor dem Hause Warschauer Str . 7

geriet der 13 Jahre alte Zögling des Rummelsburger Waisenhauses ,
Heinz W i c g e r , mit seinem Fahrrad u�ter den Anhänger eines

Lastzuges . Die Räder des schweren Gefährtes gingen so unglücklich
über den Jungen hinweg , daß er auf dem Wege zur Rettungs -
stelle starb .

Abschied von Eugen Brückner .
Auf dem Zentralfriedhof in Berlin - Friedrichsfelde ,

der die letzte Ruhestätte so vieler sozialdemokratischer Kämpfer ist ,
wurde gestern Landtagsabgeordneter Genosse Eugen Brückner zu
Grabe geleitet .

Der Raum vor der Kapelle faßte die Zahl seiner Freunde und

Mitstreiter nicht , die ihm die letzte Ehre erweisen wollten , und es ist
nicht möglich , alle Kränze anzuführen , die seinem Gedenken gc -
widmet waren . Neben den letzten Grüßen der Sozialdemokratischen
Partei , der Landtagsfraktion , der Bezirksverordnetenfraktion und

seiner 33 . Abteilung , neben den Spenden des Reichsbanners , der

Gewerkschaften und der Konsumgenossenschaft waren es die Ma -
, gistratsmitglieder , die Beamten , Angestellten und Arbeiter des Der -

waltungsbezirks Friedrichshain und der von Brückner geleiteten
Deputationen , die seiner mit besonders herzlich gehaltenen In -

schriften gedacht hatten . „ Du fernes Land " ertönte , von Arbeiter -

sängern vorgetragen . Die Kapelle des Reichsbanners Fried -
r i ch s h a i n spielte . Im Namen des Parteioorstandes und des

Bezirks Brandenburg rühmte Genosse Wilhelm K r ü g e r den Toten .

Auf jedem Gebiet der Parteiarbeit , sei es politischer , gewerkschaft -
lichcr oder genosienschaftlicher Natur , als Parlamentarier , als Kam -

munalpolitiker , als Agitator , sei Eugen Brückner unermüdlich tatig

gewesen . In ihm war das feste Vertrauen , daß der Sozialismus

unbesiegbar sei und daß alle Angriffe gegen den großen Gedanken
der Arbeiterbewegung fehlschlagen werden . Dieser Glaube gab ihm
die Kraft zu seinem Wirken und Schaffen sür das ringende Prole -
tariat . Weil er da » Vertrauen der organisierten Arbeiterschaft ver -

diente , habe ihn diese mit den verantwortungsvollsten Ehrenämtern
betraut , und Eugen Brückner habe sich dieses hohen Vertrauens
immer würdig gezeigt . Sein ganzes Leben bis zur letzten Stunde ,
die uns allzu früh den treuen Mitstreiter entrissen habe , sei Dienst
an der Arbeiterklasse gewesen . Genosse Stadtrat R o s i n vom Be -

zirksamt Friedrichshain würdigte vor allen Dingen den sozial
empfindenden Menschen Eugen Brückner . Als Brückner Letter des

Arbeitsamts im Bezirk Friedrichshain war , da hat er , der im Leben
nie gebettelt hat und ein Kämpfer durch und durch war , Hunderte
von Briefen an die Vermögenden in seinem Bezirk geschrieben , um
den Acrmsten der Armen ein Weihnachtsfest bereiten zu können .

Im Namen der Bezirksverordnetenfraktion sprach Genosse Kling -
. l e r dem Freunde kurz « herzliche Bbschiedswortc . Genosse Hau -

eisen vom Buchbinderoerband pries den treuen alten Gewcrk -

schaftler , der von seinem Verbände schon in jungen Jahren an ver -

antwortliche Stelle gerufen wurde und bis zu seinem Tode immer
nüt Rat und Tat im Interesse der organisierten Arbeiterschaft zur
Verfügung stand . Für Gau - und Kreisverein Friedrichshain des

Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold brachte Genosse Held dem toten
�

, Kameraden ein letztes Frei Heil . Ein Lieblingslied des Toten : „ Ein
Sohn des Volkes , will� ich sein " erklang , dumpfer Trommelwirbel
ertönte , der Trauerzug zum Grabe setzte sich in Bewegung .

Als am Grabe Verwandte und Freunde Eugen Brückner die
drei Hand voll Erde nachsandten , nahm der Parteioorsitzende der

deutschen Sozialdemokratie , Genosse Wels , Abschied „ von dem

prächtigen warmherzigen Menschen , dem langjährigen Mitkämpfer ,
dem lieben treuen Freunde " .

Journalistisches Sirolchium .
Die Lügenhehe gegen Sozialdemokraten .

Die kommunistische „ Welt am Abend " veröffentlichte eine Notiz ,
in der der sozialdemokratische Vorsteher der Jugend » und Wohlfahrts -

kommission Prenzlauer Berg , Gu s e , verleumdet wird . Es wurde

ihm vorgeworfen , daß er Gelder , die für Sitzungen der Wohlfahrt - -
kommission an einen Lokalbesttzer als Miete bezahlt werden sollten,
sür sich verbraucht habe . Weiter wurde er aus das schwerste pcrsön -

lich als Trinker beschimpft .
Genosse Guse hat uns zu dieser verleumderischen Notiz erklärt ,

daß er seit neun Monaten keinerlei Sitzungsgclder
mehr vom Bezirksamt angefordert habe , so daß die

kommunistische Verleumdung in sich selbst zusammenbricht . Er weist
mit Entrüstung die gegen ihn weiterhin vorgebrachten persönlichen

Beschimpfungen zurück .
Dieser Fall ist ein weiteres Kapitel in dem unsagbar schmutzigen

Verleumdungsfcldzug , den Kommunisten und Nationalsozialisten

gegen Sozialdemokraten führen , die im öffentlichen Leben stehen .

Zeitungen , die sich derartige Verleumdungen systematisch zuschulden
kommen lassen , können längst nicht mehr den Anspruch darauf er -

heben , zur anständigen Presse gezählt zu werden . Diese Methode
der infamen Verleumdung ist journalistisches Strolchtum .

Billige Wochenendfahrt nach Rügen am Sonnabend/Sonntag ,
dem 15 . 116 . A u g u st , ab Berlin und zurück zu dem außer -

gewöhnlichen Fahrpreis von 14 Mark ( Bahn und Schiff ) . Teil -

nchmerkarten bis Freitag bei den bekannten Stellen oder beim

Reichsausschuß für sozialistische Bildungsarbeit , Berlin SW68 ,

Lindcnstr . 3.

Lehrlinge suchen Lehrmeister .
Borzeitige Entlassungen .

Vom Landesarbettsamt Brandenburg wird uns

geschrieben : Die hartnäckig andauernde Wirtschaftskrise «rfordcrr
immer neue Opfer . In steigendem Maße werden Betriebe einge -
schränkt oder gar st i l l g e l e g t und als Folge davon immer

größere Scharen von Arbeitern aller Branchen und jeglichen Alters
arbeitslos . Am längsten werden aus Grund der rechtlichen Bindung
durch den Lehroertrag zumeist die Lehrlinge im Betrieb gehalten .
Wird der Betrieb geschlossen , so müssen auch sie entlassen werden
und das Schicksal der Millionen Arbeitslosen teilen . Dieses Schicksal
ist für den Lehrling noch tiefgreifender als für den erwachsenen Ar -
beiter und Angestellten , denn er ist Jugendlicher , d. h. ein in der

Entwicklung begriffener Mensch , noch nicht ausgereift , sondern meist
haltlos und darum leichter den vielfachen Gefahren der Arbeitslosigkeit
preisgegeben , und er ist zweitens der künftige Facharbeiter , von dessen

beruflichem Können nicht zuletzt Wert und Wirkungsgrad unserer

Wirtschaft abhängt .

Diese vorzeitig zur Entlassung kommenden Lehrlinge müssen
um ihrer selbst und um der Wirtschaft willen vor der vielleicht un -

heilbaren Schaden bringenden Arbeitslosigkeit gerettet werden . Gerade
in diesen Tagen kommen fast wieder 130 Lehrlinge aus der

Berliner Metallindustrie vor Beendigung ihrer

Lehrzeit zur Entlassung . Sollte es wirklich nicht möglich
sein , für diese jungen Maschiirenschlosser , Werkzeugmacher , Dreher ,

Elektroinstallateure und Klempner in diesem oder jenem Metallbetrieb

doch noch einen Arbeitsplatz zu schaffen , der ihnen die Fortsetzung und

Beendigung ihrer Berufsausbildung ermöglicht ? Manche von ihnen
haben schon zwei bi » drei Jahre Lehrzeit hinter sich , können also
dem neuen Lehrmeister zweifellos sehr von Nutzen sein . Wer braucht
solche vorgebildeten Lehrlinge ? Meldungen an die Berufsberatung » -
stelle beim Arbeitsamt Berlin - Mitte , Stralauer Platz 31. ( Fern -
sprechen Weidendamm 0017 , App . 24 und 28. )

Kapitän Funk auf der Havel .

Das rührige Ansstellungs - und Messeamt der
Stadt Berlin hat sich sür die bevorstehende große Funk - und
Phonoschau , die die größte und interessanteste Auestellung ihrer Art
zu werden oerspricht , eine besonders lustige und wirkungsvolle Re¬
klame ausgedacht . Auf den westlichen Gewässern Berlins wird an

den kommenden Wochencndtagcn das „Geislerschiff des Kapitäns
Flink ' auftauchen : nicht als böses Piratenschiff , sondern als ein

sicherlich überall mit Freude und Lachen aufgenommenes glückhaftcs
Schiff . Auf diesem Schiff thront hoch oben „ Kapitän Funk " , um -
geben von seinen Phononixeli . Im Bug des Schiffes steht ein großer

- Funkturm und am Heck ist eiste riesige «challplattc aufgebiBit .
' Aber kein lebendes Wesen ist an Bord zu sehen , geisterhaft gleitet
das Funkschiff dahin und überall dort , wo sich am Wasser und an
den Ufern die Menschen tummeln , hält Kapitän Funk sein Geister -
schiff an , um sich und sein Kabarett vorzustellen . Schallplatten -
konzert und Konfercnce wechseln mit einer Funkreportage über , die

Ausbauarbeiten zu der großen Funkausstellung , die vom 2t . bis
30. August in den 6 Ausstellungshallen um den Funkturm statt -
findet , ab . _ _

Alex Pagets .
Oem Jünfundfechzigjährigen zum Gruß .

Am Montag , demlO . Augu st , begeht der langjährige und

verdienstvolle Kassierer des sozialdemokratischen Bezirksverbandes
Berlin , Genosse Alex Pagets , seinen 63. Geburtstag . Seit mehr
als 23 Jahren betreut er in vorbildlicher Weise die Kassengeschäfte .
erst als Kreiskassierer von Teltow - Beeskow und seit 1920 die des

Berliner Bezirksocrbandes . In allen , auch in den schwierigsten
Situationen hat unser Alex es verstanden , das Pulver für die schweren

Kämpfe der Partei trocken zu halten . Sein Humor , den oftmals in

bissiger Form allzu Neugierige zu spüren bekommen haben , hat ihn

auch über oft schwere Zeiten hinweggebracht .
Mit sturen engeren Arbeitskameraden vom Bezirksvorstand

wünschen wir heute dem Fllnfundsechzigjährigcn noch viele Jahre

bester Gesundheit und Schaffensfreude . Der Bezirksvorstand .

Es ist schser , sich zu »lientic ««» und noch lckMcrcr „I erkennen , wo wirklich
vorteilhait « Airgcbote winken . Die beste Mibrun « ist der Ruf eines Haukes
und der gute Name , de » stch eine Firma erwarben hat . Bei jeder Busoerkau - fs »
ncronstaltunst erlstilt die Firma Teppich - ®ursch , Berlin C. 2, Epandoucr Str . 32,
ein He«r von Besuchern . Die Ausverläufe dieser Firma sind berühmt , denn
sie bringen Qualitätsware » zu billigen Preise ». Nichts , was extra fite den
Ausverkauf herzestellt wird , sondern nur solche Waren , die während einer
langen Reihe von Iahren im regnlären Fabrikationsprozest hergestellt werden .
und die sich tn Qualität und Haltdarlett bewährt haben , sind die ' rühmlich de.
kannten Ausverkauseangebole der Firma leppich - Bursch . Der diesjährig «
Saisonausverlauk lägt erkennen , dast dl? erste Woche des bis » um 2l . August
währenden Ausverkaufs von der stundschost über h. rwarten stark besucht wird .
Bc»eichiicnd für die Sltuaiion bri dielier . Firma ist es. dost im allgemeinen
Ivochwertige Qualitäten gesucht und gekami werden . Die Preise sür dies «
Qualitäten rrchlfcrtigei ! das Stichwort der Firma Teppich . Bursch für den dies -
jährigen Saisonausverkmif , in dein es wieder „Wunderdinge " gibt .

� f \ Preise B » tBM BH Beginn
§ I ij/tj ArftK f . j . / ' s-— \ fürwirklich WBI e ™ ™ .
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WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abi ) KSnigstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

Auljerordentliche Preisermäßigung
Sensationell billige Gelegenheitsposfen

CS * D

- Caggf
« « M» « WWW M» Mw«

» « ginn 1 . August

Aus Our groksn Menge Oer

Strumotusren Seidervand

s�rtikeß sSnSgs kssspiele ?

vamsnstrümpfs m* « , . . 0 . 48

Damenstrümpfe �5�° «- . . 0 . 95

Damenstrümpfe " wiST « « . 1 25

Damen Strümpfe

• infarbig u. gajtrerft , für Worbenend -
kleider , Indanthren , . . jetzt Meter

kÖnstllcK « Waichjaid « � » 2 5

Knickerbocker »IT*. ÄX ' 0 . 85

Sportstrümpfe ' • in ' 1 . 95

Herreii ' Kleiciunfl
Gummi - Mantel gur . Qu . iH « . 8 . 75

Lustre - Sacco mit Xrm . HuH. r . 4 . 90

Knickerbocker - - - -6 . 90 4 . 90

Herren ■ Artikel

Oberhemd farbig g. str . lft Patkai . 2 . 90

Sporthemd 3 . 65

Nachthemd • nH 2 . 90

Oberhemd 4 . 90

Schlafanzug tarbig 4 . 90

Sefbstbindep� 0j5 095 12J

48 pt .

tür Kleider und Sporthemden , weif ; und viele 15 . 11 ■ ae »

r�W | J�llal Pastellfarben , ca . 80cm breit . . . . jetzt Meter a

Reinseid . Crepe de Chine 1 ss

Reinseid . Georgette « . . . � 2 so

vamenkleider j90 q7 - ' S 9 75
in verschiedenen Ausführungen • S�P « e # ■ Mm *

farbig weih

Damen - Filzhüte Zvs 2 so 475

Bade - Trikots * "
für Damen und Herren , reine Wolle , M jTjS CS �2
elastisch gestrickt , schwere Qualität » & % ß

Damen - Gummi - Mäntel

Knabenklelduna

WaschanzügeÄ . l " - ' 1

Hos« einfarbig Zephir 1 . 60 1 . 30

Tirol . Leinenjacken � igg
Knaben - Anzüge
Sei « 1 6 . 7 5 Serie N 8 . 90 Serie ki 1 2 . 50

Schuhwaren

Damen - Leder - Niedertret * w -
in verschiedenen Farben 4 s # �

Damen - Spangenschuhe •
( arbig Leder

Damen - Spangenschuhe , « «
schwarz * Roß - Chevreaux , bequeme Form

Kinder - Sandalen IST, " 5 «
Schuia nfang , Gr. 31/35 3. *, 27/30 3. 5», 25/26 2 . 95

SeHe I. Macintosh , jetzt S _ Serie II . iaponseide , mit

kleinen Fehlem , . jetzt Uso

Reise ■ Artikel

Handkoffer �upÄ
LSnge 35 cm 2 . 25 40cm 2 . 45

Kl ino/alcnffoi » Hartplarten , rnH » Vulkanfiber .
rNUpeeKOner Sdiukecken , tdefallKbiene ,

Zugsdilössern und Packgurten

Länge 65 cm 4 . 40 Wae 4 . 60

Hanrflcnffpp Vollrindleder , braun IcrokodO .
nananoner narbig , mH eboarundefeo Eekee .

Moirefutter , Oeckellasdie und Zugsdilöisem

Länge 35 cm 7 . 90 40 sm 9 25

Wenutrt Qlas , ( Porxellan , ( ti�iftschafis - m�rtiQel

( T

......

' Ponezellen und . Wobnungen

Sie
» u » monatl . nur 13 . 50 M.
in der Siedlung II TW I H CA UM » S C V

Ifopaee�arlen
bei Ankauf einer Parzelle

auf je 1000 Mark Kau�reiä
einschließlich Abzahlung und Zinsen .

VcrkaufsbOro :

NiederheldenstraDe ,
Ecke Festinostraße .

Fermprccher : Nene aha geB 2604

Sonntags Wagentrelfahrt ab Bahn¬
hof Hoppegarte n.

Schöne , halle , sonnige —

i ' / . - a - zimmerurohnungen
mit Zubehör , auch Geschäftsläden , vermietet die

Helmstättangcsellschatt Primus
in Berlin - Reinickendorf , Berner Str . 31 a.

Z - Zimmer - Hauszinssleuer - Ncubauwohnungen
mit Bad und Balkon , Zentralheizung , Warmwasser ,
ZentralwaschkUche . ca . RM. 60 . — , ohne Heizung ,
zum 1. September 1931 oder später

Z » und 3 . Zimmer - Wohnungen , teils mit

Ofenheizung , ca . RM. 83 — bzw . 97 . — , ohne

Heizung , zum 1. Oktober 1931 , eventl . auch früher
zu vermieten

MU nd ohne WohaberedtligoBgMdkelB Aaikanll erteilt :

Berliner » per - und Bauverein e . G . m . B . H .

Charlottanburg 9, Knobalsderffstr , 96 : : Tal . : Westend 3584 , 2797

Für Tempelhof : Tempelhof , Tnukredltr . II , VenBletnnS . bBro
FOr Schillerpark : Berlin N «5, Corkerslra fie », bei Sdieller

Bezugsfertig in

Tempelhof . Aibrechtstr . . am Franhepark

l ' /tti� - Zimmer - Wohnungen
Sofort und zum 1 . Oktober

Bmicbilaang täglich , auch Sonnabends und Sonntags , von 3 —6 Uhr .

Märkische Scholle ftZ ' lXZ ? , .
Geschäftsz v. 9- 5V,, Freit bis T' /j , Sonnabds bis 1 Uhr Tdtfo» St�a. 9SII-7Z

Goldsicher
und gewinnbringend legen Sie Ihr
Geld an durch « b ma mnmn i i na
d. Ankauf einer i Zm i B

! ierksrteiistsdt vsNgM
Wasserleitung Gas . elektr . Licht
5 Min. v. Bahnhof Dallgow - Döberitz

qm Mk . Zt . — bis 3 . —
auch ohne Anzahlung , monaiL
Raten von Mk. 25 . —an u. in der

Kolonie Nen - Rohrbeck
je 15 Min v. Üallgow - Döberiiz und
Von d. Station Finkenkrug entfernt

qm Mk . 1 . 50 b s 1 —
auch ohne Anzablnng , Mon. i . -
rnien von Mk. 15 — an .

Amtlich genehmigte Bebauungs¬
pläne f. beide Siedlungen . Bester
Ackerboden , trockener . gesunder
Baugrund ohne Moor u. Sumpf .
Siedlerkarte 25 PL einschl . Ringb .

Auskunft täglich von 10 —19 Uhr bei

MULLER - WORGT ,
Dallgow , Bahnhofstr . 15

Falkensee 388 und

Bln . - Lankwits , Dillgos -
Str . 34 . G. i , Lichter leide ZIIO

Fragen Sie nicht
1 « ondem be » lcbH « eii « ie ansere 1

äußerst geräumigen und gut geschnittenen ,
sonnigenNeubauwohnungen mltLoggiaod . Balkon |

Es lohnt sieht 2 u. r ? Zimmer i
Ofenheirungl Alte solide Bauweise

Xrnkölln . Treptower fiitr . a. Kölln . Ufer 1
Sie finden bei Vertragsabschluß größtes entgegen¬
kommen und erhallen für das erste Mletsiahr infolge
d jetzig . Wirtschaftslage auch erhebL Mietsnachlaß

1 Kein Mieterdarlehn , Wohnberechtigungsschein |
VermletangU >aro , Treptower Strafe 17
täglich 13 —18 Uhr , Sonntags 10 — 13 Uhr

Tel . Auskunft Hansa 2433

( ■ I Obstgrundsf . 1450 M. IHI
| W | zahlbar bis 193$. — Tel . Poseidon 9063. | ■ |

Billige Neubau -

ohnungen
mit Zentral - Heizung und Zentral -

Waschanlage , l1/ , bis 4V , Zimmer

per sofort und später

JttcIcelsiraOe lO
( « n der Carmon - Silva - StroS « )

Fer » apre eher : K 4, Alexander « P41
Aaakaafttägllch IfibUISUhr .

M

Waldesruh
bat KOpaniek

Baureife

Hochwaid - und Garteeparzellen
ohne Banawang

Terkehralace :
SUdtbahn : Bahnhof Kdpenlck

Elektrische Linie 88, Haltestelle Waldesruh ,
Umsteigen von 06 und 87. HonntagM

Antofreltahrt ab Bhf . Köpenick

□ m von M 1 . 95

. CoepeaickerBaa - n. Boden - Gez .
Bln. W1S, Kilssrallte 268 .

iWalclparselleit
Auch ohne Anznhlnnq . Direkt » om
Sigcntfimet ! Sofort Bonerlcnh .
o. Bouzwong . ReineWerlznwnchaft .
Ztl . Monoismtcn , gm n . M. » » CA

M\ m „ WaW b. Senzig .
nahe bent protzen Zeesener See

30 Minuten vom Bahnhof
Königsvasterhaaten
Rutj not Dorf Senjin ora Walb »
roeg, bei zur Sie blung führt : grotzeo
Schild ! Fohrzeit vom «örlitz . Bhs.
bis . >ti >n>aswusterhouscn 40 Min. ,

Siebierkarte 30 Pf .

M. Graupner , Berlin Sil. 29
Solmsstr . 37 Tel . Bergmann Z70.
Täglicher Verlaus in der Siebluna .
Verkaufs . Büro : TeL Rgsw . 331

Auslunfi auch im Restaurant
. Wnlbednih " , Inh . Richnrb Bock.

tiiÜMMÜilM. I «! ! ! «».

01k > . BBBHSMITTBI . I < UHI . UHS

ist oussdilaggsdencl für die Lagerungsmöglichkeit großer

Vorräte , wie sie zur Versorgung großer Bevölkerungskreise

erforderlich sind .

Die KONSUMVEREINE , die hierbei eine führende

Rolle spielen , legen aus naheliegenden Gründen Wert auf

eine dauerhaft konstruierte und wirtschaftlich arbeitende

Kühlanlage und verwenden deshalb als Kälteschutz impr .

EXPANSIT - KORKSTEIN , den geruchsunschäd -

lichen und fäulnisfesten Isolierstoff .

Grünzweig & Hartmann G . m . b . H .

KORKSTEIN . UND ISO LIE R M 1TTE LEA B R I K

LUDWIGSHAFEN AM RHEIN

ftlEDE « lASSUNGEN : BERLIN / DRESDEN / DOSSELDORF / FRANKFURT A. M.
UAMMJRC / - KASSEL / LEIPZIG / MÖNCHEN / NOfiNBEKC / STUTTGART



Oer Wähler und die Volksenffcheid - Gireneu .

Oer Wähler : „ Bleibt mir mit euren falschen Locktönen vom Halse . Ehe ich mich

von euch fressen lasse , bleibe ich lieber heute den ganzen Tag bei Mutter Grün ! "

Otto Braun an das Reichsbanner .
Die Kundgebung am „ Deutschen Eck " .

Koblenz , 8. August . ( Eigenberichts

Die Stadl am deutschen Eck, wo kurz nach der Desreiung de -

Rheinlandes der . Stahlhelm " zur Revanche aufrief , steht seit Sonn -

abend im Zeichen der schwarzrotgoldenen Farben .
Das Reichsbanner hat nach Koblenz zu einer Verfassungs -
kundgebung aufgerufen , die am Sonnabendabend mit einem

prächtigen Fackelzug begann und am Sonntag ihre Fortsetzung

finden wird . Aus allen Teilen des Rheinlandes , aus Westfalen, .
aus Eupen - Malmedy . dem Saargebiet und dem Hessenlande trafen
am Sonnobendoormittag und - nachmittag Taufende und aber

Tausende wm Rel chstztmnerfonterad «» zu FuH . mjs Lastautos und -

mit der Eisenbahn in Koblenz ein . E » sind weit über «Z lXO

Reichsbannerleute , die in schwieriger Zeit wieder einmal ihre Treu «

zur Republik bekunden .

Di « Kundgebung , die am Sonntag ihren Höhepunkt erreichen
wird , steht unter der Devise „ Völkerfrieden und Böller .

Verständigung " . In einer Festschrift , die da » Reichsbanner
anlohlich der Verfassungsfeier am deutschen Eck herausgegeben hat .
weist Mimsterpräfident Braun mit folgenden Worten auf die Be >

deutung des Tages hin : „ Der Aufmarsch des Reichsbanners zur

Verfassungsfeier erbringt der Umwelt ' Deutschlande den Beweis ,

daß unser Bersassungstag keinen Anlatz gibt , anderen Völkern

Fehde anzusagen oder mit Ueberschwang chauvinistischen Gefühls

Drohungen über die Grenze zu rufen . Nur in der Friedens -
arbeit und in dem von Vernunft und Einsicht diktierten Zu -

sammengehen der Völker liegt die bessere Zukunft der Well

und auch Deutschlands begründet . " In diesem Sinne werden auch
öi « Festreden der preuhischen Minister Hirtfiefer und Seve .

ring gehalten sein . Es ist . . seit langer Zeit das erstemal , daß der

preußische Dohlsahrtsminister Dr . Hirtfiefer wieder in einer

hssMitlich «! VniMVchMg . d » » ReichshazM - rs . da » Wort nimmt .

Auch das darf man ol » ein Zeichen der Zeit werten .

Vemokrotische Golidariiöi .

Pari » . 8. Äugust. ( Eigenbericht . )
15 große republikanische Organisationen Frankreichs , die zu »

sammen drei Millionen Mitglieder zählen , haben angesichts der heut «
beginnenden Reichsbannerkundgebung in K o b lenz ein Telegramm
an das Reichsbanner gesandt , in dem sie für die deutsch - französische
Annäherung , die für den Weltfrieden unerläßlich ist , eintreten .

Die Mufik kommt !
Aach bekannter Melodie zu finge «.

Klingimg , dum dum und tschingdada ,
Schon hört man Preußens Gloria ,
Und um die Eck mit viel Geschrei
Rückt an die volksentsckeiderei —

voran die Herren Nazis .

Deutschland wach aus und Hitler heil .
hoch Röhm und hoch das Hinterteil ,
Zinsknechtschaft brecht mit Herrn von Stauß ,
Die Lauche rein , die Juden raus —

Und dann der große ttdolf .

Der Sdolf , arriviert und glatt ,
Im Srm das Kreuz , das haken hat .

Das värtchen tanzt auf großem Maul ,

Mercedes - Venz , so heißt sein Jaul —

Und dann die Herren Leutnants .

Der hugenberg , der Mann der Tat ,
Der hat das Geld ( von der Danat ) ,
Der andre trägt das Holzschwert schick ,
wie Seldterwasser sprühts im vlick —

Und dann die Kommunisten !

Die Kommunisten , stramm im Schritt ,
Durch Dreck und Staub , sie laufen mit ,
Sotfront . von Hitler kommandiert ,

wenn Seldte spuckt , dann salutiert
Devot der Teddq Thal mann !

Der Magen knurrt , was macht das schon
Dem Stimmvieh deutscher Reaktion ,
Sie trotteln nach , die Phrase kreist .
In Lüften mit zieht Wilhelms Geist —

vorbei ist die Mufike . . .

vorbei das Lied vom roten Reich .
Mit hugenberg auf gleich und gleich ,

Roch ein „ Rotftont ! " , man hört es kaum —

Ging da ein Proletariertraum
— tsching , tsching , dum — um die Ecke . . . ?

Frei nach Liliencron von Isorick .

Volksentscheid und Völkerfrieden .
Sine devisch - französische Kundgebung .

In einem gemeinsamen Aufruf der Französischen und der

Deutschen Liga für Menschenrechte an oie beiden Regierungen , Par .
larncnte und Volter heißt es :

Schon 1922 haben wir erklärt , daß der Weltfrieden abhängig

ist von der unbedingten engen und aufrichtigen Verständigung
der beiden erohen Nationen und daß die beiden Ligen es als ihre

erste und hauptsächliche Ausgabe betrachten , intensiv dafür zu
arbeiten .

Das haben wir allen Stürmen und Widerständen zum Trotz

getan .

Seif einem Jahr ist dag wert der franzSfische « und deutschen

Annäherung zu einem gewissen Stillstand gekommen .

Wieder sind die Völker auf der einen Teste ungeduldig und aggressiv ,

auf der anderen beunruhigt und zurückhaltend . Deutschland Hot

oerzweifeste Anstrengungen gemacht , um den katastrophalen Zerfall

seiner Wirtschaft und Finanzen zu verhindern und wirst nun Frank -

r . ' ich Mangel an Hilfsbereitschaft vor . obgleich die französischen Tre -

sore von Gold überfließen . Frankreich wirft Deutschland vor . durch

seine falsche Finanzpolitik selbst an seinem Ruin schuldig zu sein .
Der Verfall des « inen unserer beiden Völker würde die furcht -

barsten Folgen für olle anderen haben . Der Finanzzusammenbruch

Deutschlands würde die politische » nd soziale Anarchie beschleunigen
und dornst auch die schwerst « Gesahr für Frankreich heraus -

beschwören .

Daher fordert dir französische Liga ihre Regierung und ihr par -
lament auf . dem deoischen Nachbarn schnellste und wirksamste
Hilfe zu bringen , ohne aus dieser Not vorteile zu ziehen und

ahne Ihm politische Bedingungen zu stellen , gegen die sich sein

gerechtfertigter Stolz auslehaen muß .

Die deutsche Liga fordert ihre Regierung auf , von allen im -

nötigen Heeres - und Flottenausgoben abzusehen : sie muß dafür

sdrgen . daß Europa nicht immer wieder durch Kundgebungen
des Stahlhelm und der Hitlsr - Anhängcr beun -

r u h i g t wird , deren einzige Wirkungen bisher waren , «ine Miß -
trauens st immun g zu erzeugen , die für Deutschland ver¬

derblich gewesen ist . Eine Wiedergutmachung der Ungerechtig -
kcit , deren Opfer Deutschland zu sein glaubt , kann nur von einem

beruhigten und geeinigten Europa erwartet werden .

Der g. August wird beweisen , ob Deutschland ans die Stimme
der Vernunft hört und damit in seinem eigensten Interesse

handelt , oder ob e » den weg der Isolierung gehen will .

Ganz Frankreich hofft , daß die Stimme der Beinunft siegt , damit

es dem ringenden Deutschland die Hilfe bringen kann , die die fran -
zösische Liga va�n - ücklichst fordert .

Gekürzte Overvürgermeistergehälier .
Preußen versagt die Bestätigung wegen zu hoher Bezüge .

Seit Monaten hat die preußische Staatsregierung von den

Gameinden den Abbau der Oberbürgermeistergehälter gefordert .
Jetzt hatte die Stadt Görlitz das Gehalt des neu zu wählenden

Stadtoberhauptes auf 22 000 Mark im Jahre festgesetzt . Das Staats -

Ministerium hat nun einen Strich durch die Rechnung gemacht . Es

hat einfach die B « st ä t i g u n g d e r Wahl des auf Grund dieser

Gehaltsfestsetzung nach Görlitz berufenen Stadtkommerers Duhmer
aus Stettin verweigert und zugleich , wie der „ Demokratische

Zeitungsdienst " erfährt , die Stadt Görlitz wissen lassen , daß ein

Gehalt von 12000 bis 16000 Mark für das Oberhaupt einer Stadt
von einigen 80 000 Einwohnern durchaus hinreichend sei . Solange
über die Höh « des Gehalts kein « Einigung erzielt ist . droht das

Staatsministerwm , die Bestätigung der Wahl zu verweigern .

Schiele im Rundfunk . Reichsmimst « für Ernährung und Land -
Wirtschaft Schiele wird am Montag , abend » 20 Uhr , im Rohmen
der aktuellen Abteilung der Funkstunde über Fragen der Agrar -
Politik , besonders über die letzten Kabinettsbeschlüssezur
Erntefrnanzierung und Erntebewegung sprechen . Die Rede
wirb voraussichtlich auch auf die anderen deutschen Sender über -
trogen werden .

.
Kein amerikanischer Naumwollkreöii !

Das amerikanische Z a r m b o a r d hak in seiner Antwort an
das Staatsdepartement das deutsche Angebot bezüglich de , Baum -

wollkaufes abgelehnt .
Dos Formboard habe da - deutsche Angebot sorgfältig geprüft ,

aber viele Bedingungen des Angebots seien unannehmbar . Di «

erst « Anregung des Botschafters S a ck c t t habe einen Mindest »

preis vorgesehen , der wesentlich zur Stabilisierung des Baum »

woll - Weltprelses beitragen sollte . Inzwischen sei ein Preisrück »

gang eingetreten , der die deutsche Regierung notwendigerweise
veranlaßt habe , diesen Pnnkt auszuschalten ( statt eines Mindest -
Preises sollten monatlich Durchschnittspreise nach den No »

ticrungen der Weltbörsen ermittelt werden . Die Red. ) ' .
' Der Zweck

des ganzen Boumwollgeschäfts sei die Deoisenbeschafsung füx
Deutschland gewesen . Da jetzt das Schatzamt Anstrengungen mache ,
die Auszahlungen auf die deutschen Entschädigungsansprüche
zu beschleunigen , würden der Reichsbank — wenn dies « An¬

strengungen Erfolg hätten (I ) — bald soviel Devisen zur Ver -

siigiiitg stehen , , daß der deutsche Handel direkt vom
Handel und auf dem üblichen Weg « kaufen könne .

Der letzte Satz dürste für die Erklärung für den etwas

überraschenden Beschluß des Formboards enthalten . Der amerika .

Nische Baumwollhandel hatte gefürchtet , daß « n großer
Test seine » Geschäfts . verstaatlicht " würde . Auch die amerikanische
Textilindustrie soll — gleich einem Teil der europäischen
Industrie — gegen da ? Beumwoll - Kredtt - Projekt Sturm gelaufen
sein . Noch der Ablebnnng des Baumwollgeschäft » ' dürfte auch das

Kreditangebot für die Einfuhr von Weizen und Kupfer erledigt sein .

Vonksachverständige tage » in Basel .
ftm Deutschland «! kurzfristige Zluslandsverschuldong . ,

Lasel . 8. August .
Der Ausschuß zum Studium der Kreditfrage in

Deutschland , der auf Grund einer Entschließung der Londoner

Konferenz vom Juli durch die Bank für internationalen Zahlung »-
ausgleich gebildet worden ist , hat am Sonnabend nachmittag 4 Uhr
seine Arbeiten aufgenommen . Das aus zehn Vertretern der Länder
Deutschland , Amerika , Frankreich , England , Italien . Schweiz .
Holland . Belgien , Schweden und Japan bestehend « Komitee wählte
zu seinem Präsidenten den Präsidenten des Verwoltungsrats der
Chase Nationale Bank in New Jork , Albert H. W i g g i n , zum
Generalsekretär Dr . Blessing . einen der deutschen Mitglieder der
BIZ - Leitung . Die gegen 1. 28 Uhr beendete Sitzung befaßt « sich
ausschließlich mit der Festlegung des Arbeitsverfahrens . - -

Das deutsche Mtglied des Studienausschusies , Bankier

Melchior - Hamburg , wird am Sonntagoormittag dem
Komitee «in Expos « über die deutsche Finanz - und Wirtschaftslage
sowie über die Voraussetzungen für die Umwandlung der kurz -
fristigen in langfristige Kredite geben . Wie man hört , ist der Plan ,
die Arbeiten des Ausschusses nach Luzern zu verlegen , vorläufig auf -
gegeben worden .

Oie Ausgabe der Polizei .
Oer Bürgerkrieg muß vermieden werden .

Lochum , 8. August . ( Eigenbericht . )
In Anwesenheit des preußischen Innenministers S e v e r i n g

wurde am Soünobend das neue Bochunier Polizeipräsidium seiner
Bestimmung übergeben . In der Festansprache und in einer Rede
an die Schutzpolizei betonte Severing , daß in diesen Togen
der stärksten Friedensbemühungen der Friede im Volke gewahrt und
der Bürgerkrieg oermieden werden müsi «. Es sei zu
berücksichtigen , daß viele aus Not und Verzweiflung sich zu denen
fänden , die den inneren und vielfach auch den äußeren Frieden nicht
wollten . Gegenüber den gewerbsmäßigen Ruhe -
störern aber gebe es kein Pardon ! Es solle nicht ge -
schössen werden , so lange Ueberredung und andere Mittel wirksam
seien . Wenn aber der Gegner zur Waffe greife , müsse durchgegriffen
werden .

Senkung der M' eien !

Jorderung der Mistervereine .

Der Hauptoorftand der Reichsorganisation der deutschen Mieter ,

schäft , Bund Deutscher Mieteroereine e. V. ( Sitz Dresden ) , hat in
einer Berliner Sondertagung zu den Plänen auf Umgestaltung
der Hauszinssteuer Stellung genommen . Die Beratungen
fanden ihren Niederschlag in einer Entschließung , der wir u. a.

jplgendes entnehmen
„ Die durch Inflation und Answertunzzzesetzzebung eingetretene

Entschuldung des Althausbesitzes muß unter laufendem Abbau des
Anteils für den allgemeinen Finanzdedarf voll für die Zweck « der
Wohnungswirtschaft , insbesondere de » Wohnungsneubaues und der
Siedlung gesichert werden . Die Mieterschast erhebt erneut die For »
derung auf Umwandlung der jetzigen Hauszins st euer
in ein « Rente , die für das ganze Reich gleichmäßig erhoben
wird , die volle Entschuldung abgilt und dinglich am Grundstück gc -
sichert wird . Für die wirtschaftlich schwachen Bewohner und bei
Leerräumen muß ein Rechtsanspruch auf Ermäßigung des Miet -
zmfes oder der Rente gegeben werden . In Verbindung mit der
Umgestaltung muß «ine Senkung der Alt - , Neubau - und
Geschäft s r aummieten bis auf die Höhe der Borkriegsmieten
erfolgen . " 1



Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonnfag , 9. August :

6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert . 8: Für den Landwirt .
8. 55; Morgenfeier . Anschließend : Glockengeläut des Berliner Doms. 10. 05:
Wettervorhersage . II ; Bach - Konzert . 11. 30; Elternstunde . 12: Mittagskonzert .
14: Jugendstunde . 14. 30: Harmonium - Vorträge . 14. 50; Konzert . 15. 30: Georg
Hermann liest aus eigenen Werken . 16: Nachmittagskonzert . 16. 40; Als Einlage :
Von der Rennbahn Ruhleben ; ,, Großer Preis der Republik " . 18; Von ver¬
rufenen und verschlossenen Straßen im Fernen Osten . 18. 30: Kammermusik .
19. 20: Ganz alltägliche Ballade . 19. 50: Sportnachrichten . 20: Belcanto und
Koloratur . 22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach ; Unterhaltungs¬
musik .

Montag , 10. August :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Fruhkonzert . 12. 30; Wettermeldungen

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20; Frauenarbeit im Tonfilm .
15. 40; Dauer - Kleingärten im Stadtbilde . 16: Italienische Volkslieder . 16. 15; Auf
gwei Klavieren . 17: Jugendstunde . 17. 30: Zum 35. Todestage von Otto Lilien¬
thal . 17. 50; Für und wider den Ständestaat . 18. 30; Unterhaltungsmusik . 19. 55:
Mitteilungen des Arbeitsamtes . 20: Interview der Woche . 20. 30; Konzert .
21: „ Oedipus " von Sophokles . 22. 20: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Danach : Tanzmusik .

Dienstag , 11. August :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert . 12: Verfassungstag im

Peicbstag�gcbäude . Anschließend : Vor dem Reichstag . 14: Schallplattenkonzert
15. 20; Frauenarbeit in der Studentenhilfe . 15. 40: Medizinisch - hygienische
Plauderei . 16. 05; Was man vom Urheberrecht wissen muß. 16. 30: Unterhal¬
tungsmusik . 17. 30; Jugendstunde . 17. 50: Bücherstunde . 18. 20: Von der bilden¬
den Kunst . 18. 30; Der Arbeitslose in der Volksbildung . 19; Konzert . . 19. 30:
Die Bestimmung des Geschlechts und ihre Kontrolle . 20: Verfassungsfeier der
Rcjchsrcgicrung . Uebertragung aus der Staatsoper am Platz der Republik .
21. 30: Aus New York : Die deutsche Verfassungsfeier . 22: Wetter - , Tages - und
Sportnachrichten ,

Mittwoch , 12. Angusf :
6. 30; Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt - 14: Schallplattenkonzert . 15. 20; Die Schlüsselgewalt der
Frau . 15. 40: Fürsorge für hirnverletzte Kriegsbeschädigte . 16. 05; Programm der
Aktuellen Abteilung . 16. 30: Unterhaltungsmusik . 17. 30: Heilwirkung der Kari¬
katur . 17. 55: Jugendstunde . 18. 25; Albert Daudistel liest eigene Erzählungen .
18. 45; Mitteilungen des Arbeitsamtes . 18. 50: Blasorchester - Konzert . 19. 20: Eine
Viertelstunde Technik . 19. 35; Geist und Glück im Spiel . 20: „ Der häusliche
Krieg " oder „ Die Verschworenen " , Oper von Schubert 21: Tages - und Sport¬
nachrichten . 21. 10; Heitere Bilder von K. Jeromc . Danach : Tanzmusik .

Donnerstag , 13 . Angusf ;
*. . 1#: Punkzymnastik . AnschlieBend : Fruhkonzert . 12. 30: Die Viertelstunde

für den Landwirt 14; Schallplattenkonzert 15. 20: Chemie im Haushalt . 15. 40:
Das neue Gesicht des alten Rom. 16: Konzert . 17: Jugendstunde . 17. 30:
Musikernachwuchs . 18; Wie geht es Mister Crunch ? von Hans Philipp Weitz .
18. 25: Rechtsfragen des Tages . 19; Humor im deutschen Chorlied . 19. 30; Wovon
man spricht 19. 55; Mitteilungen des Arbeitsamtes . 20: Alte und neue Tänze .
22. 15: Aus Frankfurt a. M. : Zeitberichte . 23; Wetter - , Tages - und Sportnach -
richlen . Danach : Abenduntcrhaltung .

Freitag , 14 . August :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt . 14; Schallplattenkonzert . 15. 20; Heldentum der alternden
Frau . 15. 40; Wesen . Entwicklung und Bedeutung der Normung . 16. 05: Die Rad -
Weltmeisterschaften im Wandel der Zeit . 16. 30; Unterhaltungsmusik . 17. 30:
Jugendstunde . 17. 50; Ernst Qlaeser liest eigene Arbeiten . 18. 20: Das neue Buch .
19. 45: Originalkompositionen für Harmonium . 20. 30: Zehn Minuten Funkhilfe .
19. 45; Originalkompofitionen für Harmonium . 20. 30: Zehn Minuten Funkhilfe .
20. 40: Politische Zcitungsschau . 20. 55; Wegweiser ins Wochenende . 21: Tages¬
und Sportnachrichten . 21. 10: Budapester Streichquartett . 22. 15; Wetter - , Tages¬
und Sportnachrichten - Danach : Tanzmusik .

Sonnabend , 15. August :
6. 30; Funkgymnastik . Ajisdiligßend : Frühkonzert . 12. 30; Wettermeldungen

für den Landwirt 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Jugendstunde . 15. 40: Afrika
( mit Schallplatten - Bcispiclen ) . 16. 05: Aus dem Leben menschlicher Abnormitäten .
16. 30; Blasorchester - Konzert . 18. 15; Die Erzählung der Woche . 18. 45; Eine
Viertelstunde für die Laubenkolonisten . 19; Lieder . 19. 30: Programm der
Aktuellen Abteilung . 20: „Berlin in der Posse " . Querschnitt von Brennert .
22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach : Tanzmusik -

Königswusterhausen
Sonntag . 9. August :

Ab 6. 30: Uebertragung aus Berlin . 15. 30; Eine Woche in der Lüneburger
Heide . 18: Stunde des Lances . 19. 30: Vom Wesen der Kritik . Anschließend ;
Uebertragung aus Berlin .

Montag , 10. Angost :
16: Aus Berlin : Nachmittagskonzerf . 17: Pädagogischer Funk . 17. 30; Haus¬

musik für Harmonium . 18: Dicbterstunde . 18. 30; Der Mensch als Gesellschafts -
wesen . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Englisch für Anfänger .
19. 25: Stunde des Landwirts . 20; Vortrag . Anschließend : Uebertragung aus
Berlin .

Dienstag , 11. August :
16; Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17; Literarische Porträts politischer

Köpfe. 17. 30; Die Frau auf dem Throne : Königin Luise von Preußen . 18. 00;
Die moderne Französin im Leben und in der Literatur . 18. 30; Die menschliche
Seele . 19; Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19,05: Französisch für An¬
fänger . 19. 30: Sparpolitik , ein Weg aus der Krise . Deutschlandsender : 30;
Uebertragung aus Berlin . 21. 20: Tages - und . Sportnachrichten . 21. 30: Aus New
York : Deutsche Verfassungsfeier . 22: Uebertragung aus Berlin . 22,15; Aus
Königsberg : Konzert .

Mitfwodi , 12. Augn « f :
16: Aus Hamburg : Nachmlttagskonrert . 17: Ein Jahr Zentralstelle für

Schulfunk . 17. 30: Hausmusik für Harmonium . 18: In der Urheimat zweier
Weltreligionen . 18. 30; Die großen politischen Parteien in der Karikatur . 18. 55:
Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Stunde des Beamten . 19. 20; Gedanken
zur Zeit . Deutschlandsendcr : 20: Aus Breslau : Monstrckonzcrt . 22: Politische
Zeitungsschau . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 13 . Angnst :
16; Aus Berlin : Nachmittagskonzert . 17; Pädagogischer Funk . 17. 30; Aus

den Erinnerungen des Fürsten Hohenlohe . 18: Große deutsche Publizisten .
18. 25: Uebertragung aus Berlin . 19: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19,05;
Englisch für Fortgeschrittene . 19. 30: Stunde des Landwirts . Ocatschlandsender :
20-; Uebertragung aus Berlin . 21: Aus Salzburg r Serenaden . 22: Wetter - , Tages¬
und Sportnachrichten . Anschließend : ' Uebertragung ans Berlin . "

Freitag , 11. August :
16: Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17: Pädagogischer Funk . 17. 30:

Technische Seifenblasen . 18; Volkswirtscbaftsfunk . 18. 30; Raketen im Raum .

Sozlallsflschc Arbeiterjugend Grog - Berlin .

Verfassungs - Kundgebung
11. August , IS ' /z Uhr , auf dem Gendarmenmarkt .

Anschließend Fackelzug durch folgende Straßen :

Französische - , Werder Str . , Schloßplatz , Breite - , Roß - ,
Neue Roß - , Dresdener - , Oranien - , Mariannenstr . , Kottbuser

Damm , PflUger - , Reuterstr . , Reuterplatz ( Neukölln )

lg . ß; Wetterbericbt für die Laud-a- irischatt . 1! : WlssenscbaWIfbar Vortras für
Zahnärzte , H. Ms Die Welt des Arbeiters . Dcutschlandscndcr . BD; Aus Kulo:
Lustige Stunde . Anschließend ; Uebertragung aus Berlin .

Sonnabeod , 15. August ;
16; Aus Hamburg : Nachmittagskonzert . 17: Märtyrer der Menschheit .

17. 30: Viertelstunde für die Gesundheit . 18: Französisch für Fortgeschrittene .
18. 30: Die Reparationspolitik des Freiherrn vom Stein . 18. 55: Wetterbericht
für die Landwirtschaft . 19: Das Leben der Naturvölker . 19. 30; Stille Stunde .
Dcutschlandsender : 20: Aus Baden - Baden : Konzert . 21: Aus Stuttgart ; „ Aqua¬
rium ", ein bunter Abend . 22. 45; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . An¬
schließend : Uebertragung aus Berlin .

Vortrage , Vereine nndVersammlungen .

#
Reichsbanner „ Schwarz - Roi - Gold " .

SeschaftsKellf : Berlin S. 14. Sedastianstr . 87—38. Hof 2. Te.
E»uvsrstovb . Spielmannszüge Trepww . Friodricbsfyüin , Köpenick
und hie bestellten Hornisten vom Ortsverein Webbinq TOinrtoq ,

10. August . 10 Uhr, Antreten mit Instnonenten in Oberschoneweibe , Siemens .
stroße 1. - Sonntag , 9. August . Tempelhof tOrtsverein ) . Perfassungsfeier im
Seebad Marienborf . Beginn 16 Uhr. Festredner : Londtag ' >abgeordneier Otto
Meier . Mirivirtenbe : Arbeitslosenorchester ( DMV. ) , Volksbilhne . Ftm Turner .
ftfeft , Kindsrfreunde . Großes Feuerwerf . Eintritt 50 PL einschließlich Tanz .
— Montag . 10. August . Mitte lIungbanner ) . 20 Uhr Jugendheim Tieckstr . 18.
Bericht iiber die „Wiener Olnmpiobe " vom Kameraden Zhien . Pankow ( Orts -
verein ) . ISLz Uhr Antreten in Uniform in gewohnter Turnhalle . — Dienstag ,
11. August . Tiergarten ( Ortsverein ) . 18' . ) Uhr Airtreten . 1. «omerabfchaft hei
Schmidt . 2. Camera bfckaft bei Roste l. 3. Anmerad schuft be, Rickert . Spielleute
Mit Instrumenten . Steglitz ( Ortsverein filr Steglitz . Lichterfelde und Lankwitz ) .
18 Uhr Antreten des gesamten Ortsveroins in Bundeskleidung �nr Verfassung - .
kunchgebung im Lustgarten . Treffpunkt der Kameradschaft Stegfitz und Lichter .
felde - West in Steglitz . Sdssoßstraße . am SchNdhornplotz . Kamerabschaft Lichter .
felde - Ost un. b Lankwitz an der Sirche in Lankwitz . Pflichtveranstaltung . Äopcr. irf
( Ortsverein ) . Fackelzug in Berlin . Abfahrt Friedrich - Hagen 17. 30 Uhr. SLyenick
17. 38 Uhr, Spindlersfeld 17. 39 Uhr. Grünau 17. 30 Uhr bis Bahnhof Börse .
Nachzügler 18. 30 Uhr Lustgarten , vor . dem Schloß portal . Panokm ( Ortsverein ) .
17J� Uhr Antreten in Bundeskleldung Marktplatz Pankow . Rachzitgler 1L' . > Uhr
Altersheim Oanzig - r Straße . _ _•

Reichsbund der Kriegsbeslbädigten , ArieHrteilnemer nnd Ariegerhinter »
bliedenen . Bezirk Wedding . Mitgliederversammlung Dienstag , U. August ,
Ag Uhr, im Lokal Patzenhofer . Ehausseestr . 61.

Aepvblikanischj RednerfF - nle . Wahrend de? Monats Angnst finden Kurse
nicht statt . Die Rednerkurse beginnen am Montag , dem 7. September , 20 Uhr ,
Restaurant „Alter Askanier� . Anhalter Str . 11. Zdurfusteilnehmer , die Mit -
glieder repuM- ikani scher Parteien und Organisationen sind, zahlen eine?: Mo»
natsbeitrag von i M. Uebun gestunden joden Montag . Rechtzeitige schriftliche
Anmeldungen sind zu richten an Hrrod , Charlotten bürg 4, Giesebrechtftr . J7.

Sprscbklub „ The English Speakers " . Meetings take place on every .
Tuesdav at about nine o' clock p m in the Nordwest - Kasino , NW 87. Alt - Moabn 5o
( near Gotzkowsky Bridge ) . Topics and debates of general interest . Guests
— Ladies and Gentlemen — will cxperience a cordial welcome .

Briefkasten der Redaktion .
A. O. 85. . Bie Einnahmen müssen berücksichtig� werden . Kürzungen sind

ebensallo zulässig . Eventuell müssen Sie Einspruch einlegen . — H. G. 12. Die
F' rage ist bestritten . Es kommt auf die Ansicht des Gerichts an . Wenn, sich
daher Ihre Frau mit dem gekürzten Lahn nicht zufrieden geben will , so muß
sie den Arbeitgeber beim Arbeitsgericht verklagen . — W. S. 100. Rein . —
H. P. 140. Rein . _

_ _

Gewerkschaftliches siehe 3 . Beilage .

Verantwortlich wr Politik : ? r . «ort Geyer : Wirtsdwit : « . lili -yeltiötcr ;
iSewerlschastsbeweanno : Ä- Steiner : i�emlleton : Dr. John Tchikowski : Lokales

und Lonstia - s : Krit , »arstädt : »An, «igen : Td. »locke : tSmtlich in Berlin .
B- riaa : Vorwärto - Berlay m b. S. . Berlin . Druck: Borw- irto - Buchdruckerel
�nd Berlagsanstalt Vaul «inner n. llo . Berlin SW L8. Lindenftrabe b-
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Stoffe und Wäsche Damen - Kleidunq Alles für das Haus

Waschkunstseide
neueste Druckmuster .
statt b i s I . IO | otzf

V o I I v o i i e
bedruckt , schöne Kleidermusfer .
ca. 100 cm. statt bis 3 . 60 | et *t

Kunstseid . Voile
bed ruckt , erprobte Qualität ,
moderne Muster , ca. 98 cm,
statt bis 4,60 letzt

Wollgeorgette
neuartige Boucleeffekte ,
ca . 130 cm, statt 6 . 50 letzt

Japan Foulard
bedruckf . reineSeid ©. mod. Must. ,
co. 95 cm. statt bis 3 . 90 letzt

Reinseid . Tolle
mit kl. Foconnämust . , InPostell -
farb - , ca . ö0cm, statt 3 . 9U Jetzt

OäZ

0 £ 2

112

245

1*5

"j 65

Haus - u . Gartenkleider Damast - Garnitur

indanthree
Stoffe , Jetzt nur 3. 90 , l . 45#

gefärbte ��95

statt bis 14 . 50 Jetzt nur

Sportkieider �
dene Stoffe , M SO

Damen - Mäntel
vorzüglich� , . feinwollene
Stoffe , zum Teil öul
Morocain gefüttert , statt mM ei�öO
bis 69 . 00 letzt nur

Morgenröcke
aus bedruckten " Stoffen ,
statt bis 19 . 50 Jetzt nur

4,10m für 1 Deckbett ,
3. 40 m für 2 < i s s e n .
zusammen Jetzt nur

Ueberlaken
guter linon , gezogene Hohl¬
säume und reiche Lochstickerei ,
150/ 260, statt 8,SO jetzt nur

Frottier wasche
leicht fehlerhaft
l a k o n xaK _ _ Handtuch
i40120o " g9548 ; ioo
lotet nur Mm mma iotrt nur

9i5

5�

2 _
_ Handtuch _

95 f s / ' oo f > 45
hm iotrt nur nw

Künstler - Kaffeedecke
weiss , s c h we r e r K r e p p, OC
130 160, statt 4 . 40 jetzt nur tfedl a « »

Alles für den Herrn Hemdentuch

Die N. J . - Kinderstube

ist täglich geöffnet !

Für die Schule

Mädchen - Kleider
vorzügliche Waschstoffe ,
länge 60 —90 cm, statt bis 6,90 Jetzt nur

Damen - Taghemd _
' orbig -Batist, reiche Hand - 175

arbeit , statt 3 . 75 Jetzt Mw—m

Damen - Nachthemd

farbig Botist , mit Spitze Ä —
und aästicktem Motiv, B R 5

statt 2 . 90 Jetzt |

Damen - St rümpfe
künsll . Woschsoide ,
teinfödig , gute M H9Z
Quoliiät , | otzt nur

Strandschuhe
mit oder ohne Absatz , vorrügl .
Oual . ,angegossono _
Gummijohle , statt � # 95
bis 9 . 90 jetzt nur Mmmmm

Wickelschürze

Sakko - Anzüge �QOO
statt bis 79 . 00 ( otzt nur Jf mm

980

| O t Z t HU ' 022

1 Peston hochwortlgo

Kammgarn - und
Cheviotstoffe
statt bis 34 . 00 letzt nur

Oberhemd
guter Popeline , m i t
l Kragen oderErsatz -
monschetton . Jetzt nur

Nachthemd
vorzüglich . Renforcä , Indonthren -
farbigo Besatz ©, vorschieden ©
Form. , statt bis 9 . 75 Jetzt nur

Unterhose
zweifäd . Mako, mit Doppelsitz
und Riegelbund , Gr . 5 Jetzt nur

290

422

2Z2

Halbstore
auf Gitterstoff , mit Blendstreifen ,
2 Klöpp€leins5tr . ,leiner ! fran *e,
stptt 1,80 Jetzt nur Meter

Mullgarnitur
farbig © Streifen und Volants ,
i ndonthrenfarbig ,
s- tatt bis 13,50 Jetzt nur

022

750
Möbelrips »
indanthren . nur gute Forben , vor- 1 45
rügl . Qualität , 130 cm. Jetzt nur ■ wmau

Weit e r e Posten

ohne Ärmel , Zephir
mit bunten Blenqen ,
Gr. 42-48, Jetzt mir ] 65

Reise - Necessaire _
VoJ Irindlederhülie , 7 5
statt bis 29 . 50 Jetzt nur 7 mmm

Marken - Teppiche
bis 50 % herabgesetzt

Wolltournay - Teppich
vorzügliche Qualität, - Perser¬
muster mit Fransen , Jetzt nur

200,300 250,350 300 400

9822 14522 19622

Knaben - Wollanzüge
oute Verarbeitung , Grösse 9—12, g�OO
statt bis 29,00 letzt nur I H mob

Schnür h albschuhe
Boxcalf , „ Marke Adolf " , Relorm -
schuh © c — /-«_= 0-7 -»ft

statt

Bawiiwi3 %» ä " W« iw

"b�rÄrt' ormfGröiie »- »; C90 SPANDAUER STRASSE • KONIGSTRASSE
, bis 9,50 letzt nur 4� « . BERL | N L 2 • GEGRÜNDET 1815

Achtung ! Jeden Mittwoch N . J . - Kindertag
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Gewerkschastsfeinde .
Oer Volksenischeid über die KPO .

Die allgemeine Entrüstung darüber , daß heute die Kommu -
Nisten das Wahlrecht der Jugendlichen mißbrauchen , um dem
Volksentscheid der Reaktion zum Ersolg zu verhelfen ,
ist nur zu [ ehr berechtigt . Wer jedoch die Rolle vor seinen Augen
vorüberziehen läßt , die die Kommunistische Partei gegen die Ge -
werkschostea gespielt hat , der wundert sich auch über diese Nieder -
trächtigkeit nicht mehr .

Jahrzehnte long wurde der deutschen Arbeiterschaft in Wort und
Schrift begreiflich gemocht , daß sie sich nur dann Geltung ver -
schaffen kann , wenn sie einig ist , zusammensteht und

zusammenhält und sich zur Erkenntnis der gesellschaftlichen
Zusammenhänge aufschwingt .

Einigkeit und Geschloffen heit

bilden die Grundlage jeder gewerkschaftlichen Tätigkeit . Als jedoch
nach dem Kriege die von Moskau aus finanziell geförderte und
ideell gelenkte bolschewistische Partei in Erscheinung trat , suchte sie
von vornherein dem gegenteiligen Prinzip zur Geltung zu ver -

helfen , durch Zellenbau in den Gewerkschaften , llirtcrgrabiing des
Vertrauens der Arbeiter zu ihren Organisationen , durch Verhetzung
und Zersplitterung der Krästc der Arbeiterbewegung ,
zum Nutzen des Unternehmertums . Die kommunistische Putsch -
taktik sollte den Mangel an Orgamsation und organisatorischer
Schulung und Disziplin ausgleichen .

Die oergiftende Theorie der KPD . erreichte in der

Verherrlichung der llnorganisierlen

als „ klassenbewußte " Arbeiter ihren Höhepunkt . Allein in Deutsch¬
land hatte der gewerkschastliche Organisationsgedante zu feste
Wurzeln geschlagen , als daß es der KPD . gelungen wäre . Gegen -
organisationen zu schaffen wie in einigen anderen Ländern . Sie

provozierte den Ausschluß skrupelloser Bravos aus den Gewerk -

schaften , feierte diese Ausgeschlossenen als Märtyrer und

hoffte , die Gewerkschaftsmitglieder würden diesen Führern im

Schimpfen in hellen Schoren nachlaufen .
Obwohl die KPD . mit einigen eigenen Gewerkschoftsläden

wenig ermunternde Erfahrungen gemacht hatte , versuchte sie in den

letzten Jahren die Spekulation im Größen zu wiederholen , mit

RGO. - - ,�inheits " - Verbänden .
Es ist nicht nur die Wut über ihren Mißerfolg , der die Presse

der KPD . zu der Schamlosigkeit trieb , über den „ Bankrott der
A D G B. - G e w e r k s ch a f t « n " zu jubeln , weil die schwere Not
der ungeheuren Arbeitslosigkeit den Aufstieg der Mitgliederzahl der
freien Gewerkschaften über 5 Millionen hinaus ver -
hindert , die Mitgliederzahl etwas verringert hat , was sich schon bei

früheren , weit schwächeren Krisen , nie vermeiden ließ ; es liegt
System in dieser Lumperei .

Die Volksenlscheidungsknechie der Reaktion

verschweigen , was die ADGB. - Gewerkschaften auch in der Krise
geleistet haben , unterschlagen chren Nachläufern die 120 M i l -
lionen Mark Unter st ützungsgelder , die die Gewert - -
schaften chren erwerbslosen Mitgliedern gezahlt hoben und ver -

schweigen erst recht , daß s i. « selber trotz ihrem ständigen
Klingelbeutelschwingen zyr Linderung der Not der Er -
werbslosen positiv nichts geleistet haben . Von revolutionären

Phrasen , großspurigen Anträgen und ellenlangen Resolutionen
mögen die Moskauer Angestellten satt wenden , die Arbeitslosen nicht
Jeder Arbeiterin , jedem Arbeiter muß klar gemacht werden , daß
d' e Kommunisten samt ihrer RGO . die übelsten sfeiade der Gewerk -

schaslsbewegung sind und damit Feinde der Arbeiterschaft , deren

einzig « Aufgab « es ist , die Arbeiterschaft für die politischen Zwecke
der Moskauer Mochthaber zu mißbrauchen . Einen Tag nach dem

Münchener Gewerkschaftskongreß fielen die folgenschweren Schüsse
in Sarajewo , die den Weltkrieg einleiteten , am letzten Tage des

Leipziger Gewerkschaftskongresses

die Schüsse aus waliher Rakheaau .

als ein Signal der Konterrevolution . Der Versuch im Jahre 1922 ,
die KPD . zu einer einheitlichen Massendemonstration gegen diesen
Mord und seine heimlichen Urheber zu veranlassen , war vergeblich .
Nach allem können wir die KPD . dem wirklichen Volksentscheid
überlassen .

„ S0 Millionen für Bonzen . "
Ein Versuch der KpO . , ihre Niedertracht zu überbieten .

Die KPD . versucht , ihre Anhänger von dem „ roten " Volks -

betrug und der Unfähigkeit ihrer RGO . dadurch abzulenken , daß sie
in ihrer Presse ihre chetz « gegen die freien Gewerkschaften verstärkt .
Welchen gewerkschaftlichen Analphabeten sich die RGO. - Stahlhelmisten
verschrieben haben , zeigt ein Artikel in der „ Roten Fahne " vom
Sonnabend , der sich jetzt mit dem Jahrbuch des ADGB . für 1929 be -

fchästigt . Der „ revolutionäre Gcwerkschaftssachverständige " der

„ Roten Fahne " hat sich die chetzarbeit leicht gemacht , denn dazu ge -
hört nicht viel . Cr Hot zusammengerechiret, . daß die freien Gecherk -
schaften im Jahre 1929 « und i . VI Millionen für Bntizen " ausgegeben
haben . Die Rechnung des Moskowiters sieht folgendermaßen aus :

Ausgegeben wurden im Jahre 1929 rund 58,6 Millionen Mark stir
persönliche und sächliche Verwaltungskosten . Das ist
„ natürlich " alles den „ Gcwerkschaftsbonzen " in die Tasche geflossen .
Die in den 58 . 6 Millionen Mark enthaltenen Summen für Mieten ,
Beleuchtung , Telephon , chausreinigung Versicherungsgebühren usw .
sind von den „ Bonzen " verbraucht worden . Die Reichspost , die

chausreinigerinnen , die Versicherüngsunternehmen usw . sind wahr -

scheinlich auf das Sowjetreich vertröstet worden , in dem bekanntlich
für Wohnung , Beleuchtung und dergleichen nichts mehr bezahlt
werden braucht . Für die Gewerkschaftspres je , das BUdungs -
wesen , die Agitation usw . sind auch rund 44 Millionen Mark aus -

gegeben worden , wovon nach der Rechnung der „ Roten Fahne " auch
mindestens wieder 22 Millionen Mark in die Taschen der „ Bonzen "
geflossen sind . Der Artikelschreiber verschweigt die Wahrheit , daß
von diesen 44 Millionen Mark allein für den Druck der Ver -

bandszeitungen und anderer Verbandsorgane sowie Bro -

schüren 11,43 Millionen Mark ausgegeben wurden , für Kurse ,
Bibliotheken usw . 3,82 Millionen Mark , für Agitation
fast 934 Millionen Mark , für Konserenzen und Verbands -

rage 3,17 Millionen Mark , also zusammen rund 28 Millionen Mark ,
so daß für die „ Bonzen " bestenfalls nur 16 Millionen Mark übrig
bleiben konnten . Aber auch diese 16 Millionen Mark sind nach -
weislich für Lerbondszweckc ausgegeben worden .

Die „ Rote Fahne " verlangt anscheinend , daß dos Persona ! in
den Arbesterdruckereien nicht nur zum Teil , wie das in den kommu -

nistischen Parteibetrieben geschieht , sondern gänzlich umsonst arbeitet ,
und die Lieferanten de » Druckmaterials alles gratis zur Verfügung
stellen . Auf diese Art und Weise bekommt der Artikelschreiber aber

seine 86 Millionen zusammen , die „ im Jahre 1929 für Gehälter ,
Autos , Berbandshäuser und dergleichen ausgegeben wurden " .

Es ist zwecklos , sich mit solchen „ revolutionären " Rechenkünstlern
herumzuschlagen , die die Lüge als erlaubtes Kampfmittel für sich

beanspruchen . Möge ihnen der „organisatorische und finanzielle
Vantrost " der Gewerkschaften ein schwacher Trost sein in ihrer

„Prosperstät " .
„ Die Stunde der Abrechnung " kommt ! Jawohl ! Sie

Hot mst dem Dolksentscheidsverrat der Kommunisten bereits be -

gönnen . Da helfen nicht Lügen noch Schimpfereien und

Schlägereien .

_ _

Frelgewertfchastllche Zugendleiter - Konferenz .

Tagt heute im Gewerkfchastshau «.

Heute wird im Berliner Gewerkschaftshaus «ine Bezirks -

Jugendleiter - Konferenz des ADGL . - Bezirks Berlin - Brandenburg -

Grenzmark abgehallen . Die Konferenz beschäftigt sich mit den

Jugendproblemen der Gegenwart und der organisatorischen Jugend -
arbeit im Bezirk . Es ist dies die erste Konserenz dieser Art . Das

Bezirkssekretariat des ADGB - nimmt sich der Gewerk -

fchaftsjugend in der Provinz besonders an , weil das den einzelnen
Organisationen , besonder » in den kleineren Orten , nicht so gut mäg -
lich ist , wie den eroßen Berliner Sawerkschaften .

Aus dem Jahresbericht des Bezirksse tretanats für 1930 geht
hervor , daß im vorigen Jahr in den verschiedensten Testen des
Bezirks sechs Jugendleiter - Wochenendkurs « mll 266

Teilnehmer » abgehallen wurden , aas denen nicht nur rein gewerk »

schaftliche Fragen behanvell , sondern auch vislerlei andere An -

vegungen gegeben wurden . Der Erjolg dieser Kurse war , daß die

Zahl der Jugcndkartelle im Bezirk von 18 aus
2 ? stieg .

Zu einem dreitägigen Kursus mit dem Thema „ F e st k u l t u r " ,
der gemeinsam mit der Volksbühne , der SAJ . , den Ar -

beitersportlern und der ZdA . » Jugend durchgeführt
wurde , stellte dos Bezirkssekretariat mehr als die Hälfte der Teil -

nehmer . Durch den Landesausschuß der deutschen Jugendverbände
wurden vier Lehrgänge durchgeführt , und zwar ein Schneeschuh -
lchrgang im Riesengebirge mit 166 Testnehmern , ein Lehrgang für
alkoholsreie Jugenderziehung mit 46 Teilnehmern , sowie zwei Lehr -

gonge über „Jiigend und Beru ! " mii uy Tcilnchmern . Außerdem
fand stit "»ie Ostmark ein Jugendsützrertnesten statt .

Dle heutige Konferenz wird Wh bemühen , nach änderen Wegen
der Werbung und Schulung der süaendljchen Arbeiter und Arbeite -
rinnen im Bezirk Berlin - Brandenburg - Grenzmork . zu suchen .

Lniernationale Tagungen .
Zn Berlin .

Am kommenden Dienstag treten in Berlin die drei Znternatio -
nalea des graphischen Gewerbes mit Vertretern graphischer Orgz -
nisationen Englands zusammen , um einen festeren Zusammenschluß
und ein engeres . Zusammenarbeiten aller graphi -
schen Organisationen auf internationaler Grund -

lag « zu ermöglichen .
In der Liste der Testnehmer sind sechs Vertreter verschiedener

englischer graphischer Organisationen und 21 Vertreter der drei in -
ternationalen Verbindungen der Buchdrucker . Lithographen und

Buchbinder sowie ein Vertreter des Internationalen Journalisten -
bundes verzeichnet .

In der folgenden Woche beginnt der 13 . Internationale Textil -
arbeilerkongreh , der zur Feier des 46jährig « n Bestehens des Deut -

schen Textstarbeiterverbandes in Berlin tagt .

Nowerordnung gegen Kriegsbeschädigte
406,42 Abzug von 466,43 M . Nente .

Der Reichsverband Deutscher Kriegsbeschädigter und Krieger -
Hinterbliebener e. D. , Sitz Berlin , Charlottenstr . 85 , hat uns den
nochfolgenden Bescheid zur Veröffentlichung zugestellt :

Versorgungsamt Hannooer . Honnoper - Linden , den 6. Juli 1931 .
Ik . /8 . Grdl . - Rr . 7- 45 916 .

Bescheid
über das Ruhe » der Verforgungsgebührnisje für Herrn Matthias

Trossen in Hannover , Podbielfkistr . 115 , II .

Einschreiben I

3m Anschluß an den Renlenbescheid vom 30 . August 1SZS .

wie üblich .
Berechnung .

Ihre Versorgungsgebührnisse betragen nach der amtlichen
Rententafel 2 zum RDG . ( Beilage zum Reichsversorgungsblatt
1931 Nr . 6)

vom 1. Juli 193l ob monatlich . . . . . . . . . .166,15 M.
Ihr Einkommen aus öffentliche » Mitteln

beträgt monatlich :
Grundgehalt . . . . . . .. . . . . .148,34 M.

Wohnungsgeldzuschuß . . . . . . . . .44,50 ,
Kinderzuschlag . . . . . . . . .; . . 230 . - - „

zusammen . . 422,84 M.
Die Freigrenze nach § 62 RVG . beträgt . 216 , — „

» Unterschied . . 2 l 2,84 M.

In Höhe der Hälft « dieses Betrages ruhe »
Ihre Versorgungsgebührnisse . . . . . . . . .. 106,42 M.

so daß bleiben abgerundet . . . - . . . . . . . .59, 5M .
wie üblich .

I . A. gez Unterschrift .

Der Kriegsbeschädigte hat neun Kinder , daher der hohe
Kinderzuschlag , durch den die Einkommensgreoze um 212,84 M.

überschritten wird . Hätte der Mann keine Kinder , würde der

Abzug von 166,42 M. nicht erfolgt sein .

Für dauernd Erwerbsunfähige keine Zusahrente .

Der Rat der Stadt Pirna eröffnete einem Krieasbefchädigteu
folgendes :

„ Nach der 2. Notverordnung , Erlaß 51 zu § 88/3 RVB > . 31 ,
kann an Leichlbeschädigte , die infolge körperlicher Gebrechen
dauernd erwerbsunfähig sind , keine Zusatzrente mehr gezahlt
werden .

Wir sehen uns deshalb veranlaßt , die Zusatzrente Ende Juni
1931 einzustellen . "

Nach dem Gesetz , verschlechtert durch die Notoerordnung , ist
in diesen Fällen olles in Ordnung . Kriegsbeschädigte mit neun
Kindern sowie „Leichtbeschädigte " , die dauernd erwerbsunfähig sind .
müssen Opfer bringen . Ohne Rücksicht !

Massenkundgebungen der KpO .
Die Arbeiter und der Volksentscheid .

Die „ Rote Fahne " berichtet über eine Riesenkundgebung für
den Volksentscheid der Belegschaft von Derimler - Benz . Marien -

felde . Dos Hakensternblatt hat mir vergessen hinzuzufügen , daß an
der Versammlung 13 ( dreizehn ) Personen teilnahmen , worunter sich
sogar einige Belegschaftsmitglieder befanden . Front Heil !

*

Für die mehr als 3666 Mann Belegschaft von Bergmann -
R o s e n t h a l hatte der kommunistische Betriebsrat nach langem
Zaudern eine Versammlung einberufen . In Erwartung des großen
Andranges hatte man sich mit der Mietung eines Vereinszimmers
begnügt . Der Referent und fern « Schutztruppe Betriebsfrsmder
einbegriffen , waren auch 76 Personen erschienen . Als ein Arbeiter

nach dem Referat die Frage stellt «, worum die KPD . gegen dos

Volksbegehren war , aber für den Volksentscheid sei . wurde ihm
erwidert : „ Ja , damals war die preußische Regierung noch nicht

so reaktionär . "

Amtliches Lohnabbaudikiai ?
Scharfmachermethoden in der porzellanmanufaktnr .
Die Staatliche Porzellan Manufaktur in Berlin

scheint gegen ihre Arbeiter jetzt Methoden anwenden zu wollen , die

man sonst nur von den ärgsten Scharfmachern in der Priootindüstric
gewohnt ist . Obwohl auch in diesem Betriebe Zlnfang dieses Jahrcs
ein Abbau der Löhne um 6 Proz . durchgeführt worden ist .
will die Betriebslellung jetzt mit diktatorischen Mitteln einen aber -

maligen Abbau der Löhne um 16 Proz . erzwingen .
Ohne sich an die laufenden Tarifverträoe zu halten , hat die Be -

triebsleitung einfach sämtlichen 360 Arbeitern die Einzel .
arbeitsvcrträge gekündigt , den Gekündigten aber die Weiter -

beschäftigung zugesagt , wenn sie sich ab 3. September mit einem
Wbou ihrer Löhne um 16 Proz . einverstanden erklären . Damit

jedoch noch nicht genüge will sie die in der Arbeitsordnung fest -
gelegte Kündigungsfrist von vier Wochen auf eine Woche
herabsetzen und auch die Sonn - und Feiertagsbezahlung
abschaffen . Daß die mit dem Betriebsrat vereinbarte Arbeits -

ordnung der Herabsetzung der Kündigungsfristen entgegensteht ,
kümmert die Betriebsleitung der Staatlichen Porzellamnanufaktur
offenbar herzlich wenig . Die zwingende Gesetzesvorschrift , daß nach
dem Scheitern von Verhandlnngen mit dem Betriebsrat über eine

Neufestsetzung der Arbeitsordnung das Arbeitsgericht ange -
rufen werden muß , beachtet man einfach nicht , sondern versucht die

beabsichtigten Verschlechterungen diktatorisch durchzusetzen .
Die Gewerkschaften existieren anscheinend für die Betriebs -

leitung der Staatlichen Porzellanmanufaktur auch nicht mehr . Vom

preußischen Handelsministerium , dem diese - Unternehmen unter -

stellt ist , muß verlangt werden , daß es den sozialreaktionären Taten -

drang der oerantworllichen Leiter dieses Unternehmens schnellstens
eindämmt , zumal es sich hier um Maßnahmen gegen Arbeiter

handelt , die teilweis « schon bis zu 46 Jahre bei der Staatlichen
Porzellanmanufaktur in Arbeit stehen .

Revolutionäre Solidarität .
Ein Beispiel aus diesen Tagen .

Seit dem 21 . Juli streiken die Hüttenarbeiter in Dillingen . Die

letzte Streikversammlung beschloß die Fortführung des Streits mit

verschärften Mitteln , nachdem durch Verweigerung der Notstands -
arbetten bereits ein Hochofen stillgelegt wurde .

Die Werksleitung behauptet , daß sich zur gestrigen Früh -
schicht bereits etwa 2666 Arbeiter zur Arbeit gemeldet hätten , der
Betrieb jedoch nur allmählich , voraussichtlich am Freitag ober wieder
voll aufgenommen werde .

Ob das richtig ist , wird sich bald herausstellen . Wir glaube »
jedoch nicht , daß der Streit deshalb noch lange weitergeführt werden

kann , well der Vorstand des „ Einhellsvsrbandes der Metallarbeiter "
in Berlin hen Streikenden ein Telegramm geschickt hat , worin er
den Kampf begrüßt , die Streikenden vertröstet : „ Bleibt fest unter

Führung der NGO. , dann Sieg sicher . Solidaritälsbeilrog 260 ZUark

folgt . "
Fünftausend 2lrbeiter streiken scll nahezu drei Wochen , sind aus -

gesperrt , schlecht organisiert . Und da kommen nun Leute , die - nicht
mehr als für 266 Mark Solidarität ausbringen können ,
und fordern zum Wellerstreiken aus ! Man muß sich schon in die Zeit
zurückversetzen , als die Gewerkschaftsbewegung noch in den Kinder -

schuhen stach , um eine ähnliche Geste der Solidarität mit der Auf -

forderung zum Durchholten zu finden . Derartiges ist heute nur noch
„ unter Führung der RGO . " möglich .

Butat »vrt »»»- »>alt »na Me Geschiistsstelle i>«r Ortsverivaltun « Ber¬
lin de» Bunde » und der Bezirk»stelle Berlin der Brrufskrqntenlasse Deutscher
Techniker Meiden am DicnsUig , dem 1l. August , aus Anlast des Bcrfassungs »
tage » geschlossen ,

Di« S»schäft »st «ll « de» Ort,kartell . Berlin und des Bezirkskartclls Brauten ,
bürg des AfA- Bundes bleibt am Bcrfassungstog geschlossen .

Deutscher Bekleidungsarbeiter - Berband , Filiale Berlin . Achtung . Hexreu .
mastschneiderl „Lahndiktat der Unternehmer »der SchiedssplAch . " ßu diesem
Thema nimmt die Mitgliederoersammlung der Herrenmastschneider Stellung
am Montag um 19 Uhr im groben Saal des Kemcrkschastshause «, Engel »
User 2 « —S5. Mitgliedsbuch oder Mitgliedskarte legilimiert t ohne dies »der
mit mabr als vier rcstierenden Wochcnbeilrögen kein Znirilt .

Dir BrnnchcnkdUiMisfion . Z. B. i R. g- ustman ».

®�uaendqruppe
des Lentralverbandes ver Anaesteilten

Morgen , Montag , finden svlaende Veranstaltungen statt : Wedding :
Iugendhoim Türmer Ecke Eeestrastc . Liederabend . — Brist : Städtische »

Ingen tcheim ( Rochaus ) . Abendsvaziergano . — «eistensee : Sruppenabcnd fall '
cv ». Wir befinden uns aus unserem Beichsjugendta « in Lüdeck. — Urban i
Gruppenabend fällt aixs. Wir sind in Lübeck. — Spiele im Freien ab 19 UM
auf dem Dominidts - Spielplatz i »

- - -

-



Der Kredit der BVG .
Die Zukunft der städtischen Gesellschaften .

Die Verhandlungen des Bürgermeisters Dr . Elsa «
und de « Stadtkämmercr « Asch mit der Danat - Bank und

ihren Konsorten haben bei allen Beteiligten den Wunsch

ergeben , den Kredit der Berliner Vertehrs - Gesellschaft
bis zum 15 . Oktober zu verlängern . Besprechungen über

Einzelhelten werden noch geführt .
Der «todtverordnetenoersanunlung wird bei Beginn ihres neuen

Tagungsabschnittes die Vorlage über die städtischen
Gesellschaften und Gesellschaftsbeteiligungen
vorliegen . In der Oesfentlichkcit sind nicht selten Mitteilungen
über das Bestehen van „ Hunderten städtischer Gcsellschasten " vcr -
breitet morden . Es liegt hier offenbar eine Verwechslung mit der

Gesamtzahl der städtischen Betriebe In Gesellschaftsform und in

Kämmereivsrwaltungsform vor . Nach Abzug der Känmiereibetriebe
verbleibt nur eine geringe Zahl , die nach den vorliegenden Bc -

schlössen des Magistrats noch weiter vermindert werden soll .
Wir geben im folgenden zunächst einen Ueberblick über die

Zukunft derjenigen Gesellschaften , deren Kapital zu 100 Proz . in
den Händen der Stadt ist . Bon diesen insgesamt 24 Gesellschaften
sollen nach den Beschlüssen des Magistrats unbedingt aufrecht -
erhalten werden : die Berliner Berkehrs - A. - G. , die Berliner

Städtische Gaswerk « A. - G. , die Berliner Städtische Wasserwerke
A. - G. , die Städtisch « Oper A. - G. und die Berliner Lehr - und

Beschästigungswcrlstätten für Kriegsbeschädigt « G. m. b. H. Eine

Nachprüfung durch eine außerstädtische Treuhandstell « unter wirt -

schaftlichcn Gesichtspunkten soll erfolgen bei der Berliner Stadtgüter
G. in . b. H. , Berliner Brennstoffgesellschast und Berliner Schlacken -
steinwerk « G- m. b. H.

Zusammengelegt werden

die fünf Bau - und Heimstättengesellschoften Heerstraß «, Adamstraße ,
Ost , Pankow , Primus , sowie die Strandbäder Müggelsee und

Wannsee .
Liquidiert werden :

Novdsüdbahn - A. - G. , Aboag - i. L. , Berliner Anschaffungs - Gesellschaft
i. L. , Erholungsheim - Betriebs - G. m. b. H. i. L.

lieber die Bewag ist bereit » entschieden . Die Charlottenburger
Wasserwerke G. m. b. H. , deren Gescllschaftskapital nur 5000 Mark

beträgt , soll bestehen bleiben , solflnge die Verträge über Wasser -
entnähme aus dem Teufelssee dieses erforderlich machen . Ueber die

Ribbcckshorst - G. m. b. 5). soll erst entschieden « erden , wenn die

Frage geklärt ist , ob die Berliner Stadtgütcr T- m. b. H. in der

jetzigen Form bestehen bleiben soll . Die Tochtergesellschosten sollen

sämtlich liquidiert werden , außer den Gemeinnützigen tieimstätten -
bougesellschastcn der DDG . und der Gasag . Bei den hiernach auf -

zulösenden Gesellschaften handelt es sich um folgende Tochter -
gesellschoften der BVÄ . : Ferienheim Brunshaupten G. m. b. H. ,
H. Grengel , Weichenbau G. m. b. H. , ,Lawa " , Lade - und Warte -

Hollen G. m. b. H. , Wageichauwerke ®. m. b. H. , Hochbahn »
Omnibus ®. m. b. H. , . �jtspanta " Grundstücksgesellschaft m. b. H. ,

„ Theseus " Grundstücksgesellschaft n>. b. H. , Berliner Bau - Studien

A. - G. , „ Berolina " Grundstücks - A. - G. , „ Semper klcrn " A. - G. für
Realwerte , und folgend « der Bemag : Oberland Baubedarf
G. m. b. 5?. , Güteroerladungs - G. m. b. H. , Märkische Müllabsuhr
®. m. b. H. , Helenenheim Sudcrodc G. m. b. H. , Schöncbergcr

Müllindustrie A. - G. , sowie um eine Tochtergesellschaft der Nord -

s ü d b o h n ° A. - G. , die A. - G. für Grundstücksverwertung .

100 Lahre Bellevuestraße .
ImSommeriSZI wurde der östlich «, dem Potsdamer Platz

nahe Endabschnitt der damaligen „ Chaussee nach BeUevue *

zur Wohnstraße ausgebaut und erhielt den Nomen „ Bellevuestrahe " .
Die neue Straße entwickelte sich rasch . Der Schauspieler Hugo
Wauer rühmt in seinen Erinnerungen an das alte Berlin die „ zum
Teil recht schönen Villen und die Blütenpracht der Vorgärten " , mit
denen er schon im Jahre 18Z8 die Bclleouestraße geschmückt fand .
Heute ist ihr Gesicht völlig gewandelt . Sie ist zu einer Straße
der Kunst und des Verkehrs geworden . Die Kunst ist
wohl kaum in einer anderen Berliner Straße verhältnismäßig so
stark vertreten wie hier . Im Künstlerhause — Bellevuestraße 3 —

hat der „ Berein Berliner Künstler " sein Heim , in dem auch die
bekannten Ausstellungen stattfinden . Außerdem finden wir in den
21 Häusern der Bellevuestraße nicht weniger als sieben Kunst - und
fünf Antiquitätenhandlungen , zwei der bedeutendsten deutschen
Porzellanwerke mit ansehnlichen Zweigstellen , außerdem Büros von
Filmunternehmcn und mehrere Kunstphotographen . Ferner ist die

Bellevuestraße auch außerhalb Berlins wohlbekannt durch das
„5iotel Esplanade " und neuerding » durch das kühne Bauprojekt
des Geschäftshochhauses an der Ecke Bellevuestraße und
Friedrich - Ebert - Straße . das eine originelle technische Läsung des

Hochhausbaues bringen soll .

Schwindel mit „ Beziehungen " .
Ein geprellter Mottereiverwalter .

Di « Geschichte begann auf der Rennbahn . Die Frau des

Molkereiverwalters B- aus Ostpreußen wurde von einem freund -
lichen Herrn angesprochen . Die Bekanntschaft wurde fortgesetzt , Herr

Löwenberg stattete dem Ehepaar wiederholt Besuch « ob , je

näher diese » ihn kennen lernt «, desto besser gefiel er . Intelligent ,
vorzüglicher Plauderer und außerdem noch in höchstem Maße bc -

mitleidenswert : Beide Hände waren ihm durch ftriegsverletzungen
verkrüppelt . Die 10 Vorstrasen siebt man einem Betrüger so ohne
weitere » am Gesicht nicht an . Im Gegenteil , mit der Zahl der B« -

trüyereien wächst die Fähigkeit , dt « Menschen von der richtigen Seck «

zü nehmen .'
Eine » Tage » klagt « der Moltereiverwalter gesprächsweise dem

neuen Freund seine Not : er habe an einem Geschäft viel Geld ver »

loren , er würde allzu gern aufeinemder städtischen Güter
« ine Anstellung annehmen . „ Do » macht sich ja ganz vor »

trefflich " , meinte L. . „ich habe einen bekannten Stodtinspektor namen »
Lüdicke . Bruder de » Stadtrot » Lüdick «: auf dem Umweg über einen

Stadtrat wäre e» eine Kleinigkeit , die Sache zu deichseln . Einig «

Tag « darauf befand sich L. in großer Geldverlegenheit , B. sprang ihm
mit 80 M. bei . In einem Eos « kam die Bekanntfchoft mit dem „ In -

spektor Lüdicke " zustande : B- sollte ein Gesuch einreichen . E » wurde

abgelehnt . Nun wollte der „ Stadtinspektor " sein « Beziehungen
springen lasten : die kosteten ober Geld . 1500 M. wanderten in die

Taschen von L. und des Stodtinspektors . E i n Monat verging noch
dem anderen , der Molkereiverwolter aus Ostpreußen wurde un >

ruhig , er suchte da » Nathau » auf , horchte herum : sämtliche Angaben ,
die ihm gemocht worden waren , schienen zu stimmen : er beruhigte
sich. L. legte ihm auch Briese vom „ S t a d t i n s p « k t o r L ü -

dicke " vor . in den schwarz auf weiß zu lesen war , daß »i « Sache
in Ordnung sei und ein Erfolg nicht ausbleiben würde . Dann «nt »

stand «in neue » Hindernis . E » mußt « ein Zeugnis der Landwirt -

schoftskammer beigebracht werden . Der Molkereiverwalter hatte zwar
ein solche » au » König » bergi nun sollt « er aber vor der Berliner Land -

wirtschaftskammer «in « Prüfung oblegen , da » schien ihm nicht ganz
geheuer . L. fand auch hier einen Ausweg . Er stellt « dem Molkerei -
Verwalter einen Herrn von der Landwirtschaft » kammer vor , dieser

versprach sein möglichste » zu tun . Da » tostete 1200 M- plu » 1400 M.

für die . . sech » Herren von der Land « Irtschaft » tamm « r " . Alle » in
allem war B. bereit » 4000 M. losgeworden . Jetzt
schöpft « «r Verdacht . Er sticht « den Stodtinspektor Lüdick «
und den Stadtrat Lüdick « auf , beide Namensvettern mußten zu
ihrer Verwunderung ersohren , daß sie „ Brüder " sind . Jetzt erstattet «
B. Strafanzeige . Seine 4000 M. erhielt er nicht wieder : der viel -

fach vorbestraft « L. . der Installateur Funk « , der den Stadt -

inspektor gespielt hatte , und der Kaufmann S ch ö n d u b « , der den

Angestellten der Londwirtschaftskammer gemimt hatte , verantworteten

sich aber wegen nersuchten Betrüge » und Urkundenfälschung vor dem

Schöffengericht Berlin - Mitte .

Der Molkereiverwalter inachte immer Noch gut « Miene zum
bösen Spiel . Er schien seinen Geldprellern nicht sonderlich böse zu
sein und erzählte , nicht ganz ohne Humor , wie ihm Löwenberg einen

Brief des „ Stadtinspektors Lüdicke " gezeigt habe , in dem dieser
schrieb , B. könne bereit » seinen Umzug au » Ostpreußen bewerk -

stelligen , der Pasten an einem der städtischen Güter sei so gut wie

sicher . Er war froh , daß er damals seine Wohnung in der ost -
preußischen Heimat nicht aufgegeben und mit Kind und Kegel nach
Berlin gekommen war .

Das Gericht oerurteilt « Löwenberg zu einem Jahr 2 Wo -
naten Gefängnis , Funk « zu 4 Monaten und Schöndube
zuSMonatenGefängnis . . .

GiSbären und Löwen an der Qberspree .
Eine Raubtierschou mit onlchiiehendev Fr «iheit »dr «sturen im

Famlliengarten bei Kasse « und Kuchen dürfte selbst für Berlin nicht
ganz alltäglich sein . Im Blumengarten an der Oberspree
sind 11 Eisbären und eine Gruppe Berberlöwen ein -
aezogen , lasten sich von Groß und Klein anstaunen und zeigen im
Zwinger , wo , st « gelernt haben . Besonders die Eisbären machen

ihrem Dompteur alle Ehre , sie arbeiten willig und freundlich und
man hat den Eindruck , daß es ihnen Spaß macht , ihrem Bezwinger
zu folgen , besonders , wenn es hoch oben auf die Rutschbahn und
von da ins Wasser geht . Die Reederei Nobiling läßt von der
Iannowitzbrücke in regelmäßiger Folge Dampfer zum Blumengarten
verkehren und besonders für Schulen , die pro Kmd für 30 Pf . inkl .
Schau hin und zurück bis zur Berliner Schweiz fahren können .
wird der Blumengarten ol » Zwischenstation ein beliebte » Ausflug » -
ziel sein . Kindern von Erwerbslosen soll der Fahrpreis erlassen
werden .

� _

August in der Skala .
Da sind wieder zwei lustig « Leute au » Rem Pork in der Skala

eingezogen , die da » Spaßmachen au » dem ff gelernt haben , die mit
der Gnmoff « gewissermaßen schon geboren wurden : B o r t o u.
Mann : einer ist eine kleme ulkig « Kruke , watschest , tänzelt , steppt .
Der ander « ist da » lange Laster , da » mit sich spielen laßt . Und dann
zanken sie sich , purzeln übereinander , verwechseln die Lein « , und
aus dem Kurzen und dem Langen ist ein undefinierbare » analv -
mische » Etwa » geworden . South - Ehina verkörpern asiatische
Artistik in wirklicher Spitzenleistung , und die Breier - Trupp «
i «igt Akrobatenkunst , die sich sehen lassen tonn . Da » gewichtige

Bizeps - und Kraftmeiergetue der Gladiatoren von gestern karikieren
Achilles u. Rewman in witzigster Weise . Der dunkelhäutige
Magier Hadji Solambo macht seinen Hokuspokus gut und glaub -
Haft : auf tänzerischem Gebiet betätigen sich A n d r 6 u. Devise
. mit Grazie und auter Technik . Will u. Gladys Lhern bringen Wild -
west im Salonstil . Di « Weintraub - Syncopators , von ihren früheren
Darbietungen in angenehmster Erinnerung , enttäuschen durch «in

Zuviel an Kroch , das läsigst überholt wirkt . Ein « vollwertig « Dar -
bietiing bringt Walter Niels fon auf seinem Einrad , er hat
wieder dos Zeug in sich zu glücklichster Kombinotion zwischen
Humor und Technik : einer , der die Materie vollständig überwand .
C» ist der unbedingte und fesistehende Zeitgeschmack des Dorietö -
Publikums geworden : das Ergötzen an jenen Menschen , die mit der
Tücke de » Objekt » liebenswürdig Fangboll spielen .

Deutsche Stahllchwellen für Südafrika . Da » Deutsch « Stahl -
synditat hat « inen Auftrag auf Lieferung von 6250 Tonnen Stahl -
schwellen für südafrikanische Bahnen erholten . Dieser Lieferung « -
Mistreg umsaht den größten Teil der gesamten Kontrakte für
die Lieferung von Stahlschivellen , die sich auf insgesamt 9250 Tonnen
belausen und ausschließlich noch dem KoMineM gegangen sind , ob -

gleich Konkurrenzangebot « führender britischer Stahl -
s a b r i k e n vorlagen .

parieinachnchien für Groß - Berlin
«ulnibtwgen für »lei « Zluirtl st »d ft »t » • » da » SezMeselNterlu
> « r I t » » » «8, 8. J. pet , 2 ZrtBpt « rtcbtt , 50 riAtc «

Dav BezIrkssekretario� ist heute . Sonvwg . von 9 Uhr ob

JCjffltff -bis zur Veendigung de » Lolksentscheides
Dönhoff 5086 .

Telephon :

beginn « ff « * Vemunsteeltvvsev l *1" » Uh *
sofern keine besondere Zeitangabe !

. Heute . Sonnlag . S. August :
». ßtti ». gl « heuliaiv Sonnios »«renstaltet ba » N«ich »beiini « un Suneverf
. um 1« Ubr «in « Zersassunaisii ««. Festrebn ««: iScneft « 7H« St ,

teitijuna aller Genossinnen uni> G«nnlsen ist natwenbig .
lü. Abt . Sreffpunft 17 Uhr b«t Aepvrafch , Vinetaplötz 8.
31. Abt . All« Sejitfefilhtet müssen pünktlich 9 Uhr Sei Gelhschmibt sein .
83, Abt . 1SV> Uhr Versa sfungpfeier he» Reichehanner » in hen Lichterselder

Üestiälen . Zehlenharscr Sir . .V Gartenkentert . Turnrn . Gymnastik , Ninder .
lpirie , GltkeUu ? . ?es >kunhnebnnn . Die aktuell « Nlrinkunstdühne sp>«l«.

108. Abt. Wir btteiliarn une heute an her Verfaslunaafei «! he» Reichibanner ,
im Rkstaurant chahoiua , Lindenstrahe . Merten , Manlaa , Teilnahm « an h«r
Demonstratio » durch ttilpenick . Treffpunkt 10' / - Uhr Dahlwislcr Platz
tSiedlung ) .

108, Abt . Die Ganassinn »« und G« Nossen werden gebeten , an der heutigen Per ,
fassungsfeier be , Relch »bann »r , Köpenick im Spreeiesdauuant Sadrnva t -il -
»unehmen . »«ginn 18 Uhr . Eintritt so Pf .

Kunktionärfchungen
SM Montag . 10 . August , in folgen hen Lokalen :

17. Krei, . Nunktlonarkonseren , slndrt nicht statt .
0. Abt . ' 30 Uhr bei Dobrohlam

15. Abt . Obiglo , Stralsunder Ltr . 11.
1«. Abt . Kinzel , Usedomstr . Z2.
17. Abt . Dose, Rorbhofenstr . S.
18. Abt . Schabe . «Ssliner Strasie .
10. Abt . SamptJ , Sritntbale , Str . IS.
«1. « K. 30 Übt in Nc S«s »Skt »s,eve Stwcht - r Str . 31.

30.
3».
40.

42.
43.
44.
45.
4«.
52.
70.

Abt . Funktianörsttzung bei Grunewald , Kameruner Str . W. Drr Ad«

teilunasvorstand trifft sich um 19 Uhr.
Abt . Bei Kohler .
Abt . 19 Uhr Abteilungsvorstandosttzung . 20 Uhr Funkt ionlrbekprechung az«
betannter Stelle .
Abt . Funktiomtrsttzung bei Seinlich .
Abt . Ufert . Gleimstr .

' äOl - l
Abt . Seifert , Papprlallee 45.
Abt . Zn der juristischen Sprechstunde .
Abt . Abteilungomitaliederversammlung 20 Uhr hei Förster , Dretbundstr . 11«
Olef. Gen. Dr. Zieftriepke .
Abt . 20 Uhr bei Wicrodorf .
Abt . Funtiionärsstzunz bei Krepp .
Abt . Gwold . Stalitzcr Str . 12«.
Abt. zondcr , Lousitzer Str . 2».
Abt . SO Übt Fünto »nitrsitzutlg bei Kicsclbach . Sitterstr . 94.

" " " — ' Bade .
40. Abt. -y Übt ,runrr anaenyu »« ,.ri r - , . . . . ™», , .

. . . . . .. . . .
52. Abt . 20 Uhr Funktlonitrsibung hei Bade , Kaiserin . Augusta - Allc « 52.
"n Abt. 20 Uhr Mitaliedcroersammlung bei Kulka . Laucnburge : Str . 21»

Ref . Gen. Dr. O. Friedländer : »Die politische Lage" .
Abt . Funktionärsttzun ». 18V, Uhr Lorstonbositzung Ni Gramm eck. Sander »

straße 10.
Abt . 20 Uhr wichtige Sitzung oller Mitglieder bei Keil , Prinz . bandjerb «

Straße 38.
Abt . Funklio . iärsttzung bei Hirsch , Zonaeftr . 1.
Abt . Im Dcrfammlungsraum Hannemannsir . 40.

Abt . Die Geirossinncn und Genossen nehmen am Fackelzug de» Reich »«

banner » teil . Treffpunkt 1SV- Uhr Dahlwitzcr Platz .

Mitlwoch , 12 . August :
2. Krci ». Achtung Kreismitgliederucrsammlung ! Am Zltittwoch findet in den

Arminluthallen , Bremer Str . 73. ' ine Krei »mstgli »derpersemmlunz statt .

Thema : . . Balk - entsäxid und politische Lage" . Referenten He». Otto Reier ,

M. b. L. >, »d Gen. Siegfried Aufhäuscr , M. d. R.

1. Abt . Bor der Mitetliederbersmnmlunq um 1S' 4 Uhr Funktipnärsttzung im

Haekesilien Hof. Roscntlialer Str . 40, ' 4l.
100. Abt . Die Mitgliederversammlung für den Monat August findet erst eine

Woche später statt .
4-

7. Abt . B»r «»»«ige . Saartag . 1«. August . Famtlianatufla « nach Ha hen .

schöppi »» »er Schilf ab »«»»betick «. Fahrpre, , he» Mb »rrtck 1

Kleber 50 Bf. . r »ter « Jahre » frei . K>»derhel »sti »»rl »ea . Vad- gelege,hei >.

Kassoeiochcn . Spiel , Sport . Teefs 8 Uhr Fea»be»ck ' . Ue«»»b« » » b Bek - »nt «

»nb Hympothilierrnbe sl »b dertlich elrgelade ». Kart »» ssttb «us de » Zahl .

abeade » und bei den Be,irk »fLh ««r » erhältlich . U» reg « Betoiligu »g bittet

die Bbteilung »leitu «g.
leg. Abt . lvoraa - eige ! Sa »»t »g. I«. Aagvst , im Kurpark In Frlebpichahage »

B»lk »fest . Begin » 3 Ubr. Eintritt srri . Za »»r Stftn «»»« durch den Ort .

Iresseu >3' / ! Uhr »or br « Seg »cr . Lyzru », Bru »«. Wille . Strahe . Die Räch.

barabtril »»«»» stnb herzlichst ciagelaben .

Araucnveranstaltungen .
13. Krri ». Dien »w«, 11. August . 10' h Uhr. Funltionärinneirfitzung bei Härlitz ,

Marlendorf . Tharisse -str . 19.
18. Krei ». Montag . 10. August , l »>� Uhr . im «affeereftaurant Sohrnichöb .

Hausen , Suemonestr . 04. Am Faule » See. Heiterer Abend - Vortragender :

Han » Fuhrmann .
!. Abt, Di»n»lag , 11. August , treffen stch die Genokstnnen gum Au»flua und

Ka<seetoch «n um lOsh Uhr RonKjouplatz . Nachzügler Eonradnhöhe , Ter -

rossenrestaurant . Straßenbahn 28.
31. Abt . Wir beteiligen ün » an der Beisetzung der Asch» unserer Genosän

Globetb Schulze am Montag , dem 10. August , lötz» Uhr , auf dem 3tn *

iralfrisdhok in Frieärichoselde .
34, Abt . Montag , 10. August , in der . Alten Ta- erne " Kasfekochrn . «»in «»

Kaffee mitbringen , aber Gebäck:
47. Abt . Donnerstag . 13. August . MalorbootfÄirt nach dem Flußbad Lichten «

berg sKlingenberg ) . Trcffpunti 14 Uhr an der Hochbahn Schlesssche » Tor .

100. Abt . Donnertlag , 13. August . Bestchttgnng der Kinherheilonstolt Buch mit

anschließender Bestchtigunq de» Hospita ! » »uch - West. Treffpunkt 12 Uhr

Bahnhof Schäneweid », I »I >ann>»rhaI - c Salt «. Abfahrt 1220 Uhr .

117. Abt . Sonnabenh , 15. August , 16 Uhr , Kakfeeiochen auf Hm Reichrbanneo »

syortplat , Friedrichoseide ( Upstallweg ) , Die Kindcrsreundr find hiergu

eingeladen ,
130. Abt. Dienstag . 11. August , tr «- sen sich die Geoallfinnen » um Kaffee -

lochen' im Restaurant »Zur letzten Minute " um 15 Uhr am Bahnhof

Schonholt . Donntro - ag , 13. August , 30 Uhr , in der Baracke Lir . Oauer

Straß « Helkerinn - nfitzung .
140«. Abt . Montag . 10. Augickt . 20 Uhr . im Lokal Sichaetz SchulH«. Hartbefm *

. Hof, Frinitlpnärinncnsitzung .

vezleksau »schuh für Zlrbeilerwohlfahrt .

t . Kr»«, . Mittwoch . 12. August . 15 Uhr . Befichtigun « de » Saifenchgul «,

Rummrloburg , Hauptstr . 7. Treffpunkt pünktlich 141h Uhr Bahnhof Stralau »

Zdummrlodurg . »Vrdvzilgl « Nor dem Waise nchauo.
137. Abt . S«>»iE »»b»»s . vest . Donnerstag . 13. August , lO' -s Uhr , Sitzung

der Arheiterwohlfahrt im Bossobau ». SDarnweberstraß - . All« Helferfinncn ) der

ZHohlfahrtzkopun ' . sfion «n beltiligen fich daran .

Arbetksgemelnschast der Siudersreunbe Groh - Verlm .

A» tz «« Aonber »», a » Anw » » in don « agen Nr IMMlUm est « n

Plhatvavvargt " mit Lascht liegan - gohssiib -m. Aatzugaben AnHer- strade : am

fchgff »stelle .
gt »tr »I «. Fr «tag , Ii , August . ItzUj licht , «rmOlmticfitzung «n Nt « w

schättostelle ,
• tat » Kreuzberg . Srupp « SJoenvjr ! ». Achtung , Falken ! Margen Stupo *

ITltz Ubr im Heim Wrangrlftraße .
Kc«i » »itt «. Unsere Helscrsttzung am Montag fällt au». Alle Hefter und

Suartitieltern beteiligen fich an dem Wren- Berliner Aldench. Hruwpe Fritz

Wilcke. Unkeee Gruppenabende beginnen Rontag , 10. August , >« bekannten

Jugendheim .
Gruppe B«etz »>, »»str »ß«. Montag Jung , und lllestsalken . Gruppen abend im

Hcun Beegmannstraße .
Gruppe Rel »icke »b»es,vest . All « Falken treffen fich wieder Montag » und

Dannerotag nan I7Vj bi » 30 Uhr im Jugendheim . Montag . 10. August . Mit -

tzleederaersammlung .
Krei » Steglitz . Berichtigung . Berfassunasseier heutt , lg >, Uhr , nicht

litzi Uhr.
Sttl « Sebdiag . Dienjtog . 10. August . Kreiehelseroerlanmiluna im Fu »

a ' ndh »im Schön stebtftr . 1. Bericht über Zeltlager und Restfaltenfahrt mit

Llchtdilbern . Gruppe Schillrrport . Wir find wieder Montag » und Donner ».

tago auf der Wiese Schillerpark . Dienotag » Bolkopark Rechbrrge und Frei »

lazo in ber Turnhalle Süttichee Str . 4,

80.

95.

90.
99.

198-

Brtelligung an Oer werranunor - ' c' »- prs

. . . . .. . .

9. Augufl , im Spreeaarten Sadoma . Trefspunit 15 Uhr Bahnhof Käveruck .
Krei , Reuköln . Die Wiener Roten Falken besuchen heute den Flughasen .

Treffpimkt um 18 Uhr mm Rathau » Reick ölln . Am Montaa sinbet mn 1» Uhr

im Saalbau Berqstr . 13» ein internationaler Freunbschaftsabend »ien . Berlin

statt . Di« Rentöllnei Rote Falken unb der Helferl rei , können teilnehmen . Der

Instrumentoikrei » muß um 18 Uhr im Saakbau sein . Unkostenbeiteog 10 Pf .

{ Sterbetafel sitr Groß - berliner Partei - Organisation�

91. Abt . Reukill ». Di « Gcnoknn Berta Kraul «, Weiseftr . 8b, ist gestorben .
Gbrc ihrem Andeicken . Ihre Einäscherung eisaigt am Montag um 13 Uhr in

Baumschulenweg .

ü Sozialistische Arbeitersugead Srost - Verli »
«»kwdungen kör »lese Botest m m H*
BNw « » 48. twda >0»- 4, ,

Diensfo ? . Ist ' -i Uhr . ffcrsossiingdkuvögebung « s ökw

Genöarrnenmarkk !

«-

»btmluigple ' ter ! Re- cht da « Monatmmagraw « « kllr StpiemHer er »!

Morgen . Moniog . 10 . Avgust : m/n Uhr :
StMbit I: Waldenserstt . 30, . Strafe und Srjiehunz ." — Akaabtt 1k:

Hährter Skr . 18. . 19. »Jeder Deutsche hat ba » Recht auf Ardeit . " — Maabit HI:
Crtrtee Str . 18 - 19 . »Die Wirtschaft ekrise . " _ Weste »; Genthrner Str . 17.

. . MX kk — o*Ki<9*Mk«iaw i��KAnftfthtftii t . - fietfaffunöf »„Sctfn u�6 Dsnzetti . " — 1. . Verfosiui�ss -
ragen . " — Arnowalbee Platz " t Rastenburger Str . 18. . Di« Recht » der
lügend in der RemiMik . — Falkplatz I: Sonnenburger Str . 20. �btzaatr .. _ .. ä tjam. * . - - _. . . . ., _ _ _ /st"l_ <V\ 'T\J - � ck V»»■ XLCTt**'. jiiarrtn in • v?wi' i ' R-4ivu«. »v«. w». . . w. �

Lozialismu ? . " — Faltplotz II: 6Dii «enlMjfjrr Str . 20. „Die Taktik SPD .
und KPD. " - Rorbosten ll : Danziger Htr . «2. B. 3. . Die Stoat�eevalt geht

Bock« au, - " - Bren - Iaoei Batftab »! »Irimstr . « . . Di« Zioich�erfassung . "
efiesche « »«' : Paeckstt . 11. . Ursachen de» Kriege ». " - »repio «! Wilsten »
.. . . Belg ; Hufeisen . . Unterm Soüalisrengesetz . " - Panka »

. . Hefiesche « .
bruchst ". 51. lieben .
lR. - F. l : Funkt anärversommlung bei der Gknaksw Fengler . Galknu »ftr . 15. �

Dchönbausee Borstabt ; Sonnenburger Sie . 20. Mitgl ' . »err >ersammlllng .
weebebezirl W«bb >»g: Tambourkapelle . Wichtiger U»bung »abend stir alle

Spieler mit Fnstrumenlen 19' . : Uhr pünknich Barackenschule Seestraße .
Werbebesirk Renkbll »: Treffen aller Frankfurifahrer 10>ß Uhr im Ha »

Kamner Straße zur Sprechchoeprvb «. erscheinen ist Pflicht .

Sport .
Nennen in Karlshorst am <. ilngust .

Zfiipuclied �>ütde urennen : 1. Muft ' i lMoritz ) : ?. Pracht . 8 Vravt ;
4. Sergeant . Tot »: 85: 10. Platz : Ist. 24. 18, 29: 10. Ferner liefen : Sartt ,
Kavalkade . Fragola . Melisse , Ämtmann , Goldbarsch , Jestkönigin , Torin ,
Fugger .

Fliedei - Zagdtenntn : 1. Logma ( Lehme ) : Z, Rechbmg ' . Z. Rotbuche . T»to4
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Fräulein S ) r acheng Mick
Jius dem Chinefifchen ton . Axel Jlrhcus

In der Zeit , da Nanting noch die Hauptstadt von China war ,
blühte die Ming - Dynastie . Es war während der Regierung des
Kaisers Hoai - Tsong .

Eines Abends ttat ein junger Mann aus einem Garten heraus .
Er ging eilig an den Hecken entlang , ohne daraus zu achten , daß
herabhängende Zweige sein Gesicht streiften . — Der junge Mann
hielt einen Augenblick inne .

Es war nichts auher dem Gezwitscher der Vögel in den
Bäumen zu hören . Die untergehende Sonne färbt « den Himmel
und die Spitze des Turmes Li - ku- li leuchtete weithin . Plötzlich de -
wegtc sich die Hecke , und der schöne Kops eines Mädchens erschien
in dem Blättcrgcwirr .

„ Bist du es , Li - Tso - Pen ? " fragte sie liebevoll .

„ Lung - Fu " , sagte Li - Tso - Pen rasch , „ gehe zu dem Grabe deiner
Ahnen und ich werde dich dort treffen . "

„ Ich laufe , so schnell es geht ! " sagte Lung - Fu , erschreckt durch
den Ausdruck großer Traurigkeit auf dem Antlitz des Li - Tso - Peh .

Der junge Mann ging raschen Schrittes auf den Friedhof .
Kurz darauf kam auch das junge Mädchen .

„ Hier bin ich ", sagte sie, „die Angst schnürt mein Herz zusam -
men , denn ich sah , daß dein Gesicht traurig ist . "

„ Höre , Lung - Fu " , sagte er . „ Mein Stiefvater will mich mit der
Tochter eines großen Beamten verheiraten . "

„ Ist es möglich ? " rief Lung - Fu aus . „ Vergißt er , daß wir
uns lieben , wie das Weidenblatt die Blume liebt . "

„ Höre mich an : noch heute Abend flieh « ich aus diesem Lande
und bleibe solange ohne Nachricht jort , bis die mir Auserwählte
einem anderen Gatten angehört . "

Lung - Fu antwortete nichts und fing an zu weinen .

„ Ach " , jagte Li - Tso - Peh seufzend , „diese Trennung ist wohl
ein Unglück , ober sie bewahrt uns vor einem größeren . Wir müssen
versuchen , unsere Gefühle in unseren Herzen zu verschließen .
Ich werde dich also verlassen , Lung - Fu . "

„ Wie kann ich deine Abwesenheit ertragen ? Wer weiß , ob der ,
der fortgeht , jemals wiederkommt ? " sprach Lung - Fu schluchzend ,
„ und ob die , die einsam zurückbleibt , noch da sein wird ? "

„ Was rätst du mir zu tun ? " sagte Li - Tso - Peh , von ihren
Tränen gerührt . „ Sprich , ich bleibe hier , wenn du es wünschest . "

„ Nein , nein , geh : ich werde stark bleiben . Ich schwöre dir beim
Andenken meines Baters , der hier liegt , was auch geschehen mag ,
nichts soll « einen Willen ändern . "

Vo schieden sie voneinander .
Als das junge Mädchen über den Friedhof zurückging , erblickte

sie einen Mann , der au einem prächtigen Grabe betete . Trotzdem
bemerkte er sie und war im Augneblick von ihrer Schönheit verwirrt .

Er erhob sich und folgte ihr . Als sie an chrem Haus « angekommen
war , schrieb der Mann auf seine Tafel : Das Haus des blauen

Drachen , am Platze des Turmes von Li - ku- li .

Lung - Fu war Waise . Das jung « Mädchen lebte mit einige »
Dienern bei . seiner alten Großmutter . Lung - Fu war siebzehn Jahre
att . »• • • : , �

Die ' Nacht , die uns de « Abenb stzlgte . �chll�. . HungGU. chchj . . yich
als sie sich am nächsten Morgen in ihrem polierten Stahlspiegel ,
der der Scheibe des Mondes glich , betrachtete , sah sie, daß ihre
Lider vom vielen Weinen geschwollen waren : sie schloß die Augen
und dachte an ihren Verlobten . — Da tönte plötzlich der Gong an
der Eingangstür .

„ Wer mag so früh am Morgen kommen ? " sagt « sie .
Sie stieg aus ihrem Zimmer hinunter .
Du Kasten aus glänzendem Lack stand da , mit einem Seiden -

band zugeschnürt .
„ Was bedeutet dies ? " rief die Großmutter .

Lung - Fu nahm einen Brief , der sich unter dem Seidenband

befand und las laut vor : „ Der schönen Lung - Fu bietet ein Mächtiger

diese wertlosen Gegenstände an . "

„ Beim Gott « Fu " , rief die Großmutter , „ ein Mächtiger ! Woher

mag er dich kennen ? "

„ Ich weiß es nicht " , sagte das junge Mädchen : „ es ist wohl ein

Scherz und der Kasten wird voller Steine sein . "

„ Sehen wir nach " , sagte die Alte und nahm den Deckel ab .

Die beiden Frauen stießen einen Schrei der Ueberraschung . aus :
ein herrliches Halsband aus indischen Perlen lag , wie eine ruhende

Schlange in mehreren Reihen zusammengerollt , auf dem Boden

des Kastens : die Perlen , wie Erbsen groß , glichen genau eine der

anderen und waren von einer Reinheit ohnegleichen . Ferner ent -

hielt der Kasten mit Rubinen geschmückte 5) aarnadeln und einen

vollkommenen Schmuck , bestehend aus Armbändern und Spangen .

„ Wie schön das alles ist ! " rief die alte Frau aus .

„ Wo mag es herkommen ? " fragte sich Lung - Fu , „ es ist keines -

wegs Li - Tso - Peh , der mir dieses Halsband sendet , das nur eine

Königin tragen könnte . "

Der Tag verging unter Mutmaßungen . Da ertönte der Gong
von neuem heftig und in demselben Augenblick erschienen eine Menge

Pagen und Laterncnträger im Garten und bildeten Spalier .

Die beiden Frauen sahen einen Mandarin von hohem Ranz «
in großer Hofttacht und von zwei Männern gefolgt , sich nähern , von

denen der ejne den „ Ehrcnsonnenschirm " und der andere , auf

Seidcnkissen gebettet , ein Siegel aus Kristall trug . Der Mandarin

kniete vor dem jungen Mädchen nieder .

„ Bist du es . die sich Lung - Fu oder Fräulein Drachenglück

nennt ? " srogte er demütig .

�Ia . . . " stammelte Lung - Fu zitternd .

„ Nun , du junges Fräulein , glücklichst « unter allen Frauen des

Königreiches , mit der ich nur kniend spreche » darf , wisse , daß der -

jenige , von dem du heute morgen die Geschenke erhieltest , der Mann

ist , vor dem alles zittert und bebt . Herr über uns alle , der Kaiser

von China . Der Sohn de » Himmels hat Lung - Fu auf dem Friedhof

gesehen und läßt ihr sagen , daß er sie zur Frau begehre , und daß

morgen ein prächtiges Gefolge kommen wird , um sie mit großem

Pomp in den kaiserlichen Palast zu holen . "

In der Nacht , als Lung - Fu allein auf ihrem Zimmer war , sagte

sie zu sich : Ich muß sofort handeln . Noch bin ich frei : morgen schon .

im Palast des Kaisers , werde ich ein « Gefangene sein .

Lung - Fu öffnete ein Kästchen und nahm ihre Ersparnisse her -

aus . Durch ein offenes Fenster sprang sie in den Garten .

Mit großer Sicherheit ging Lung - Fu über den Platz von Li - ku- li

und bog in eine Straße ein . Plötzlich sah sie die Stocklaternen einer

Polizeistreife blitzen . �

Ach ! " rief sie aus , „ was wird aus mir , wenn diese Soldaten

« ich fangen ! Wi « soll ich mein Herumstreifen erklären , nachdem die
- r px zweiten Wache geschlagen hat ? "

Sie hatte sich cm die Mauer eines kleinen Hauses gelehnt .
Lung - Fu klopfte energisch an die Tür . Als man öffnete , trat das
junge Mädchen schnell ein .

. — Was willst du hier ? " schrie eine alte Frau , die auf einem
unförmigen Berg von Lumpen und Fetzen saß .

, — Ich habe an eure Türe geklopft , um mich vor der Polizei -
streife zu verbergen " , sprach Lung - Fu .

Nun gut , warte , bis sie vorbei ist ", sagte die Alte mit der
Gleichgülttgkeit derer , die selbst zu viel Sorgen haben , um Anteil an
den Leiden anderer zu nehmen .

Damit singen dir beiden wieder cm, ihr « Kupfermünzen zu
zählen .

Es fehlt immer noch der vierte Teil eines Kupfer - Liang " ,
sagte der Mann .

„— Ja , und der Besitzer des Hauses wird uns morgen hinaus -
werfen . "

Ich werde euch die fehlende Summe ergänzen " , sagte da

Lung - Fu und zog ein Silberstück aus ihrem Gürtel , aber unter der

Bedingung , daß ihr mir erlaubt , die Nacht hier zu verbringen , und

daß ihr mir mein « seidenen Kleider gegen die eines einfachen
Mädchens umtauscht . "

Die alte Frau schüttelte den Kopf . „— Du spottest über uns . "

„ Keineswegs, " erwiderte Lung - Fu , und warf das S- ilberstück

zwischen die Kupfermünzen : „hast du das Kleid , das ich brauche ? "

„— Du bist ein gutes Mädchen " , sprach die Alte und stand auf ,
„ der Himmel hat dich uns geschickt ".

Sie nahm einige Kleider vom 5) aken und zeigte sie Lung - Fu : sie

wählte eins davon , das aus einer weiten , braunen Hose , einem

Ueberwurf aus blauer Baumwolle bestand . Dazu gab es einen

großen Strohhut , der ihr Gesicht leicht den Blicken anderer ver -

bergen konnte .
Dann streckt « sich das jung « Mädchen auf dem einfachen Lager

aus . Mit der ersten Morgenröte stand sie aus und verließ geräusch -
los dos Haus .

Lung - Fu setzt « sich an das Ufer des blauen Flusses und über -

legte : was sollte aus ihr werden ?

In diesem Augenblick glitt eine Bark « zwischen den Binsen her¬
vor . Es war eines jener Ruderfahrzcuge , die man Sam - Pan nennt .

Lung - Fu bemerkte , daß die Führerin des Schtffcs eine ältere

Frau war .

. Sie hat dieselbe Kleidung wie ich " , sagte sich das junge
Mädchen , . ich bin also als Rudcrin angezogen worden . Das wäre

vielleicht sogar ein Beruf für mich . "

. Du willst hinübersetzen ? " fragte die all « Frau .

„ Nein " , sagt « Lung - Fu , ich möchte wissen , wo ich ein Boot wie

das deinige kaufen kann ? "

. Wenn mir jemand einen guten Preis zahlen würde , gäbe ich
mcins her . Die Feuchtigkeit taugt nicht mehr für meine alten

Knochen . "

„ Welchen Preis forderst du ? "

„ Drei LiangS aus Gold " , jagte auf ggt Glück die Ruderin .

„' Da' �' g' es� . . .

. . . . .. . .

Die Alte riß ihre Äugen weit auf , und als sie die Liangs
glänzen sah , grisf sie rasch danach , sprang ans Ufer und nach einigen
Verbeugungen entfernte sie sich mit großer Schnelligkeit .

Währenddessen wütete , unbändig vor Zorn , der Kaiser Horn -

Tsong in seinem Palast . Der Sohn des Himmels hatte seine Minister
mißhandett und ihnen gedroht , sie köpfen zu lassen , falls Lung - Fu
bis zu einem bestimmten Tag nicht wiedergefunden wäre . Beloh -
nungen wurden ausgesetzt , Kuriere in olle Provinzen geschickt , und
bald suchte dos gan . ze Kaiserreich nach dem schönen Fräulein Drachen -
glück , die vom Kaiser zur Frau begehrt wurde .

Der Lärm von diesem Geschehnis kam zu den Ohren des Li - Tfo -
Peh . Er macht « sich sofort auf den Weg »ach Nanking .

Man war durch den Altwarenhändler und die Frau , die das
Sam - Pan verkauft hatte , Lung - Fu bereits auf die Spur gekommen .
Der Kaiser begab sich verkleidet an die Stelle des blauen Flusses , die
man ihm bezeichnete .

Er trat in die Barke und Lung - Fu stand sogleich aus .
„ Junges Mädchen , willst du mich an das andere Ufer bringen " /

fragt « er .

„ Gewiß , mein Herr, " erwiderte Lung - Fu , „ist es denn nicht
mein Beruf , zu jeder Stunde den Fluß zu übefqucvcn ?"

„ Wozu diese Verstellung , Lung - Fu " , sogt « der Kaiser . „ Warum
versteckst du dich seit zwei Monaten vor mir ? "

„Heiliger Buddha , du uist der Kaiser " , rief das jung « Mädchen
aus und ließ die Ruder fallen .

„ Für alle anderen bin ich der Kaiser, " sprach Hoai - Tsong : „ für
dich bin ich nur ein Freund . "

„ Hab Mitleid mit mir , großer Kaffer ! " Lung - Fu fiel auf die

Knie .

„ Ich werde dich in meinen Palast geleiten und dir einen Platz
unter meinen Frauen geben " , sagte der Kaiser .

„ Ach ! " murmelte Lung - Fu , „ich bin verloren ! "
Geliebter Li - Tso - Peh, " rief sie aus , „ möge Buddha unsere

Seelen im Himmel vereinigen . "
Und mit einem Satz sprang sie in den Fluß . Erst nach einer

Stunde brachte man das jung « Mädchen an die Oberfläche des

Wassers . Ihr Leben war enfflohen .
Im selben Augenblick , als man die Leiche der Lung - Fu an dos

Ufer legte , kam ein Krieger in Rüstung in vollem Galopp ange -
ritten . Er bahnt « sich einen Weg durch die Menge . Als er Lung - Fu
leblos am Ufer hingestreckt liegen sah , stürzte er unter einem Wchruf
neben dem jungen Mädchen nieder .

„ Ach ! Meine Freundin, " rief er aus , . chu Host dein Wort ge -

hatten und bist gestorben , um deinem Versprechen treu zu bleiben .

Ich hätte dich vor dem Kaiser nicht retten können , aber ich komme

früh genug , um mit dir zu sterben : deine Seele , die um uns flattert ,

erwartet ihren Reisegefährten . Sei nicht ungeduldig , meine stihe

Lung - Fu , hier bin ich ! "
Einen Augenblick lang sah man ein Schwert blinken , dann

rieselt « ein Blutstreifen auf den Baden .

„ Ich crhittc nur ein « Gnade vom Kaiser , ich möchte neben der -

jenigen begraben werden , die für mich in den Tod ging " , sprach

Li - Tso - Peh sterbend .
Der Kaiser blickte voll Haß auf die Leiche des Mannes , den man

ihm vorgezogen hatte .
„ Soll man dem Wunsch « dieses Toten Rechnung tragen ? "

fragte ein Mandarin .

„ Norn , ich verbiete es " , sprach der Kaiser .

Einige Zeit nach diesem Ereignis fielen die Mongolen in das

chinesische Reich ein . Hoai - Tsong, . entthront , tötete sich selbst . Er

war der letzte Herrscher der Dynastie Ming .
Man kann noch jetzt auf dem alten Friedhof von Nanking �»be�

Grabstätten Lung - Fus und Li - Tfo - Pehs sehen . Jedes der beiden
Gräber wird von einem wundervollen Äkazienbaum beschattet . Sie

liegen ziemlich weit auseinander , aber die beiden Bäume haben ihre

Zweige ausgebreitet und haben einander gefaßt und vereinigt .

N . K . G' &rotrne : fremde ffirieflafchen
Herr Henry Beedle saß auf der Mole von Wefton und be -

trachtete die vorübergehende Menge mit scheelen Blicken . Seine

finanziellen Mittel beliefen sich nämlich in diesem Augenblick auf
drei Schilling in Silber und zwei Pence in Bronze , und er hatte
keinerlei Aussichten , diesen unftandesgcmäßcn Betrog in Bälde zu
erhöhen .

Seine Anwesenheit auf der Mole von Wcston war weniger
auf die anziehenden Vergnügungen dieses Badeplotzes zurückzusühren
als vielmehr auf die Tatsache , daß infolge gewisser Umstände der
Boden in London für ihn zu heiß geworden war . Es spielten da

verschiedene Angelegenheiten herein , über die sich die Polizei gar
zu gern einmal mit . ihm ausgesprochen hätte , über die sich Herr
Beedle jedoch als vollendeter Gentleman äußerste Zurückhaltung auf -

erlegt hatte .
Der Ueberftürztheit seiner Abreise aus den gewohnten Jagd -

gründen war auch Herrn Bcedles Geldmangel zuzuschreiben , und
dies hatte nicht zum wenigsten zu seiner augenblicklichen Nieder -

geschlogenheit beigetragen : drei Schilling und Zwei Pence bleiben

nämlich , so oft man sie auch zählen mag , drei Schilling und

zwei Pence .
Es war Herrn Veeirfe klar , daß etwas geschehen mußte , aber

über die wetteren Einzelheiten war er mit sich noch nicht im reinen ,
da er nicht gerade «ine Leuchte an Weisheit war .

Run begab es sich, daß auf der Bank , die Herrn Bcedlc . gastlich
aufgenommen hatte , noch jemand saß . und gerade jetzt erhob sich
dieser andere und schlenderte langsam davon . Herr Bcedle , der bis

dahin von seinen trüben Gedanken so eingenommen mar , daß er

nicht eimnal auf seinen Nachbar geblickt hatte , sah ihm jetzt von

ungefähr nach und erblickte « inen starken , ansehnlichen Rücken , der

von einem ansehnlichen , steifen Hute gekrönt war .
In diesem Augenblick hotte Herr Beedlc wenig fiir Rücken

übrig , mochten sie ansehnlich sein oder nicht : er wollte gerade wieder

seinen düsteren Gedanken nachgehen , als er auf der Bank , die eben

noch van einer so ansehiüichen Persönlichkeit eingenommen war ,
« inen Gegenstopd bemerkte : eine Brieftasche , eine große Brieftasche ,
die augenscheinlich gut gespickt war .

Hier bot sich Herrn Beedlc offenbar die ginistige Gelegenheit ,
eine gute Tat auszuführen . Zweifellos hätte er schnurstracks " auf -
springen , dem , der eben noch sein Nebenmann war . nachrennen und
dem geistesabwesenden Menschen sein vergängliches Eigentum zurück -
erstatten sollen .

Aber Herr Beedle hotte noch nie eine gute Tat vollführt und

hatte auch nicht die Absicht , jetzt damit anzufangen . Sein « nur

notgedrungen reine Hand schaß mit der Geschwindigkeit des Lichtes
los : Zwei Minuten später zog sich Herr Beedle nebst der Brieftasche
hastig über die Mole in der entgegei�csetzten Richtung wie der

frühere Besitzer der Brieftasche zurück .
In einer Ecke , fern van der Menge , ließ er sich wieder nieder .

um seinen Schatz zu prüfen . Und diesmal hatte es das Schicksal

wirNich günstig mit ihm gemeint : denn die Brieftasche cnthfelt :

s ) eine Unmenge von Papier mit seltsamen Zeichen , die für ihn

Hieroglyphen waren , b) ein halbes Dutzend Visitenkarten mit der

eiiffachcn Auffchrist : Wilbur Fentiman , und c) Banknoten im Werte

von zwanzig Pftind .
„ Alle Wetter ! " sagte Herr Becdle , der seine Finger durch die

Scheine gleiten ließ . Er hatte nie daran gezweifelt , daß unehrlich
am längsten wäre , aber es ist immer ein Trost , wenn man euren

schlagenden Beweis für die Richtigkeit seiner Grundsätze bekommt .

Zwanzig Pfund ! Cr steckte die Banknoten wieder hinein , verstaute
die Brieftasche sicher an seinem Leibe und lehnte sich, Herrn Wilbur

Fentiman im Innersten dankend , zurück .
Während er einige Minuten so dasaß , dachte er beglückt an

Beeffteak , Bier , Zwiebeln und « inen Käse , der ihm schwer im Magen
liegen sollte . Dann seufzte er zufrieden , tätschelt « die Brieftasche ,
stand auf und schickt « sich an , die Mole zu verlassen und seinen knur -
reichen Bauch zu beruhigen .

Er hatte vielleicht zehn Meter zurückgelegt , als etwas geschah ,
was ihn rauh aus seinen rosigen Träumen herausriß . In nächster
Nähe entstand plötzlich Bewegung , die ihren Höhepunkt in einem

erstickten Schrei und einem Plätschern in der Ferne fand . Herr
Beedle machte hatt und sah sich um .

Er stand jetzt an einem Punkt der Mole , an dem Ausbesserungs -
arbeiten vorgenommen wurden , und diese Arbeiten waren schon
so weit gediehen , daß ein Teil des Geländers beseitigt und durch
Strick « und über Kreuz genagelte Bretter ersetzt worden war : diese

zeitweise Schranke wies jetzt eine klaffend « Lücke auf und deutete

an , daß sich irgend jemand zu stark daran gelehnt und so den Ozean

erreicht hatte .
Don müßiger Neugier gepackt , näherte sich. Herr Becdle der

Lücke , und während er durchblickte , bemerkte er tatsächlich , daß seine

Vermutung stimmte und daß jemand im Spiel der Wellen im Kanal

hcrumstrampeltc .
5) err Becdle stand am Rande der Mole und betrachtete den

Mann kühl uni > leidenschaftslos , währenddessen die Leute in hellen

Hausen herbeiströmten . Um ihn sammelte sich die Meng « : gescheite
Erläuterungen und Ratschläge , die dazu dienen sollten , den Unglück -
lichen zu retten , drangen durch die Sommerlust .

„ Jemand ist reingefallen ! "
„ Wo ist das Rettungsboot ? "
„ Wie ist er bloß reingefallen ? "
„ Werft ihm einen Rettungsring zu ! "
„ Ist jemand herreingesallcn ? "
Die Verwirrung wuchs Man sah , wie ein baumstarker Matrose

w blauer Bluse ein Boot vom Ufer stieß : vereinzelte Hochrufe
ertönten .

« Was joll das Hachen ? " dachte Herr Lcedlr verächtlich . ,Lcr



Mann roh - b lSngst wfrmtfw fefn , kxvar bas Soot anlangi . Warm »
springt ihm denn nicht jemand nach ? " fragte er entrüstet und fugte
dann mit gänzlich veränderter Stimme hinzu : „ Um des Himmels
willen , patzt auf ! "

Die Menge hinter ihm nämlich nahm mit jedem Augenblick zu
und zeigte sich immer ailleilsooller , und die hinten Stehenden , die
verdrießlich waren , daß ihnen ein Platz in der ersten Reihe cnt -
gangen war , drängelten und schubsten ganz abscheulich .

Diese Begeisterung wirkte sich auf Herr » Beedle aus , der sich
jetzt in nächste Nähe der salzigen Flut gedrängt sah . Gerade als
er sprach , schwoll die Menge wieder an und brachte ihn aus dem
Gleichgewicht . Herr Beedle taumelte vorwärts , kippte um, stieß
einen gellenden Schrei aus , schlug mit den Armen durch die Luft ,
verlor den Boden unter den Füßen und plumpste wie ein Stein
in die See . Von neuem spritzte das Wasser auf .

Die Menge war hocherfreut darüber , daß ihrer Belustigung
neuer Stoff geboten wurde . Eine dicke Frau schrie :

. �Jemand ist ihm nachgesprungen ! Halt Elsie hoch , damit sie
sieht ! "

Die nächsten paar Augenblicke verbrachte Herr Beedle in einer
Art finsteren Alpdrucks . Er nahm ganz von ungefähr wahr , daß
er schwer auf etwas Weiches fiel , was in der Tat der andere Insasse
des Kanals war ; oerschwomnien fühlte er , wie er auf das Bett des
Ozeans sank .

Eine Ewigkeit später stieg er wieder , von jemand , der ihm nie
vorgestellt war , unlöslich umschlungen , zur Oberfläche empor ; in
demselben Augenblick traf ihn «in betäubender Schlag gleich einem

Dampfhammer auf die Stirn ; es war aber nur ein Ruder , und es
wurde von dem Matrosen in der blauen Bluse , der seine Rettungs -
arbeit sehr «ruft nahm , geschwungen . Es wurde schwarz vor den
Augen des Herrn Becdle .

„ Fühlen Sie sich jetzt besser ?" crtuni >igte sich eine Stimme .
Herr Bcedle setzte sich auf , blinzelte um sich und entdeckte , daß

er den Mittelpunkt eines stattlichen Haufens darstellte . Ein schlanker
junger Mann stützte ihn zur Linken , ein kräftiger älterer Herr stützte
ihn zur Rechten . Nicht fern von ihm nahm man mit seinem Leidens -
genossen künstliche Atmungsversuche vor .

„ Das war ein schöner Zug von Ihnen , so mir nichts dir nichts
nachzuspringen " , meinte der schlank « junge Mann .

Die Menge murmelte beifällig . Man hörte Reden wie ;

„Höllischen Schneid hat er doch bewiesen ! "
„ Ich wollte grade reinspringcn , als er mir zuvorkam . "
„ Wie wär es , wenn wir für ihn sammelten ? "
D i e Anregung sagt « dem Herrn Bcedle ganz ungemein zu .

Er hörte das Klingen der Münzen und wurde sich einig , daß Heute
wirklich sein Glückstag war . Er bemerkte , daß der schlanke junge
Mann ein Notizbuch hervorgehalt hatte und jetzt an seinem Bleistift
leckte .

„ Wie hübsch sich das trifft ", meinte er . Ich bin nämlich Bericht -
erstatter des „ Weston Herolds " , und dies Ist ein gefundenes Fressen
für mich . „ Ein Drama auf der Mole " oder „ Das Lied vom braven
Mann " usw . Würden Sic mir freundlichst Näheres über Ihre Per -
sönlichkeit mitteilen , Herr Fentiman ? "

Herr Bcedle starrte ihn an .

„ Ich sah Ihren Namen auf einer Karte , die aus Ihrer Brief -
tasche fiel , als wir sie vom Wasser entleerten " , erklärte der junge
Mann . „ Sie nehmen es doch nicht übel ? Also . . . "

Er wurde von dem kräftigen Herrn , der Herrn Bcedles andere
Sestc untergefaßt hatte , unterbrochen .

„ Sie heißen Fentiman ? " fragte der kräftige Mann Herrn
Bcedle . „ Wilbur Fentiman ? "

Herr Beedke zdgerte . Leugnet « «r , so war das 1knang « n « hme an
der Sache , daß er nicht in der Lage war , das Vorhandensein der
Brieftasche zu «rklären . Das konnte ihn in eine unangenehme Lage
bringen , und er fühlte , daß schon mehr als genug Reklame um ihn
gemocht worden war . Er entschied sich daher , die Angelegenheit
ausweichend zu behandeln .

„ Mein Name " , versetzte er mit bescheidener Würde , „ tut nichts
zur Sache . Ich begehre keinen Lohn . "

„ Recht so" , sagte der kraftige Mann , „ denn den Lohn , der
Ihnen zukommt , werden Sie oller Wahrscheinlichkeit wich bekommen .
Ich bin nämlich Inspektor SimmonS von der Polizei in Loamfhire ,
und gegen Sie , Herr Fentiman , ist ein Steckbrief wegen Unter -

jchlagung und Betruges erlassen worden . Das ist «in gefundenes
Fressen für mich , denn die Beschreibung , die ich von Ihnen Hatte ,
war , offen gesagt , keine zu genaue . Wenn Sie sich jetzt trocken genug
fühlen , möchte ich Sie bitten , mit mir zu kommen . "

Aber der wirkliche Herr Wilbur Fentiman , der seine Kleider

auswrang , während sein vermeintlicher Retter sich mit blöder Miene
ins Gewahrsam abführen ließ , gewann immer mehr die Ueber -

zeugung , daß dies wirklich sein Glückstag war , dankte seinem

Schöpfer , daß alles so glatt für ihn abgelaufen war , schwenkte das

Wasser aus seinem steifen Hut heraus und verzog sich in der eist -

gegcngcsetzten Richtung wie der , die Herr Bcedle mit seinem un -

erwünschten Begleiter eingeschlagen haste .

( Bcrcchligtc Ucbertraguna aus dvn Englischen von Dr. Ernss Lcvy. )

Sine Siswaf jel = l2QOOcJialorien
Im Sommer wachsen in den letzten Jahren die „ Eisbars " wie

Pilze ans der Erde . Daneben gibt es noch zahlreiche „sliegende Eis -

Händler " in jeder Stadt , und Jung und Alt erquickt sich an der

„ Eiswaffel " , der bequemsten Art , das schnell schmelzende Eis mitzu -
nehmen und auf der Straße zu essen . Jeder weiß , daß Eis abkühlt .
Nur wenige aber wissen , in welcher Weise der Körper aus diesen
kühlen Genuß reagiert , und welche sinnreichen Einrichtungen er -

forderlich sind , um den Organismus zur Verarbeitung der kalten

Massen geeignet zu machen , ohne die Gesundheit zu schädigen .
Der Körper hat eine Temperatur von 36,5 Grad im gesunden

Zustand . Alle Speisen und Getränke erhalten im Körper diese

Normaltempergtur . Sie werden der Körperwärme „angepaßt " , da

sie sonst die Organe durch starke Teilabkühlungcn schädigen würden .

Wenn das Eis von einer Temperatur von — 1 Grad im Magen
diese Kälte beibehalten würde , bis der Magen es verdaut hat , dann
wäre es eine große Gefahr für die Gesundheit , denn kein Magen
würde ohne schwere Bcrstimmung eine Stunde lang in sich ein

Nahrungsmittel von — 1 Grad bergen können . Der Körper , der

ein vortreffliches Heizungslaboratorium ist , sorgt durch zweckmäßige
Einrichtungen dafür , daß das Eis mit größter Beschleunigung der

Körpertemperatur angepaßt wird , indem er die ihm innewohnende
Wärme dazu benutzt , das Eis zuerst zu schmelzen und dann auf die

Temperatur von 36,5 Grad Celsius zu erwärmen . Nun ist es

unschädlich und kann dem Sästekreislauf des Körpers zugeführt
werden . Diese automatisch einsetzende Anpassungsarbeit des Körpers
nutzt nun der Mensch aus , um sich Kühlung zu verschaffen . Die

Wärme , die dem Körper bei dem Schmclzvorgang in der Temperatur -
erhöhung entzogen wird , ist nicht mehr da . . . der Körper kühlt ab .

Man kann die Wärmemenge , die er bei der Verarbeitung von

Speiseeis verliert , genau messen . Die Wärme berechnet man nach
Kalorien . Eine Kalorie ist nötig , um t Gramm Wasser um 1 Grad

zu erwärmen . Zum Schmelzen des Eises braucht man pro Gramm
86 Kalorien und zur Erwärmung auf 36,5 Grad 36,5 Kalorien ,

fcwgefarnt werben bem KSrper okfo btmf » febe » Gramm CR*

116,5 Kalorien entzogen . Eine Eiswaffel , die ein Gewicht von

IM Gramm hat , entzieht dem Körper also rund 12066 Kalorien .

Aus dieser Darstellung folgt , daß der Genuß von Eis auch starke

Schädigungen zur Folge haben kann . Der Körper kann nämlich

nicht unbegrenzt imnier wieder kalte Massen auf Normaltemperatur

erwärmen , denn er braucht seine Eigenwärme . Allerdings wird sie

durch den Verdauungsprozeß immer wieder ergänzt , so daß der

Organismus bei einem verhältnismäßig geringen Verlust von Ka -

larien bald wieder normal arbeitet . Wenn aber durch zuviel Eis an

das Wärmelaboratarium . zu große Anforderungen gestellt werden ,
dann kann der Wärmeverlust nicht mehr ergänzt werden . Der

Mensch wird krank , und er kann von Glück sprechen , wenn er nur

vorübergehend Magenschmerzen und Bauchkrämpfe bekommt .

S ) ie 3 > olUi ! ierung der tßirne
Die ersten reifen Birnen stehen wieder einmal auf unserem

Tisch und wir erfreuen uns dieses schönen Obstes . Dabei wird ge -
miß niemand daran denken , daß diese Frucht auch in der Politik
einnial eine Rolle gespielt Hot. Daran erinnert 5) einrich Gnttmann
in einem Aufsatz zum 166 . Geburtstag ! des ersten politischen Witz -

Watte «, der Pariser satirischen Zeitschrift „ La Caricature " in der

„Literarischen Welt " .
Es war nach der Iulirevolution , als der „ Bürgerkönig " Louis

Philippe über Frankreich herrschte . D« r Regenschirm , den er mit

Vorliebe trug , war nur «in harmloses Sinnbild seines Wesens ;
mit cinein viel böseren Symbol wurde er gerade vor 166 Iahren
von dem ausgezeichneten Korikaturenzeichner Charles Philipon in

der von ihm hcransgsgebnen „ Caricature " bedacht . Man glaubte
erkannt zu hoben , daß die Kopfform des Königs der einer Birne

ähnelte und so wurde er nun als „ König Birne " verhöhnt .
Es war dies der größte Schlager , den die politische Karikatur je -
mais erfunden hat . Philipons Zeitschrift sowie bald danach auch
der von ihm ebenfalls ins Leben gerufene „ Eharivari " brachten icde
Woche , ja , jeden Tag ein neues „ Birnentompott " . Es wurde dar -

gestellt , wie sich seine etwas fetten und weichlich faltigen Züge mit
der nach oben leicht zugespitzten Kopssorm allmählich in eine Birne

verwandelten ; selbst die Druckanordnung mancher Seiten ahmte frc

Birnenform nach .
Seitdem ist die Birne in Frankreich nicht mehr bloß eine Frucht ,

sondern jeder , der dumm genug ist , sich hineinlegen zu lassen , wird
mit dem Ehrentitel „ une poirc " bedacht . Es ist in Frankreich nicht
bloß eine Schande , „ poirc " zu sein , sondern «in « Sünde wider den

Geist . Auch bei uns Hot sich ja die Bezeichnung „ Birne " für Kopf

eingebürgert , und man sagt von einem , den man gerade nicht für
besonders klug hält , er habe „eine weiche Birne " . Bier Jahrs lang
wurde der „ König Birne " auf diese Weise in den Witzblättern be -

leidigt und verhöhnt ; vier Jahre lachte die ganze West über diesen
schlimmen Spaß , und es kam so weit , daß man in den Pariser
Restaurants kein Birnenkompott mehr bestellen konnte , ohne Ge -
lächtcr zu erregen . Schließlich war die Geduld der Minister er -
schöpft und sie machten diesem „ Krieg Philipons gegen Philipp "
ein Ende . Im Jahre 1835 wurde die Prefsefrciiheit abgeschafft ,
und damit hatte die Birne ihre politische Rolle ausgespielt .

254 Pelztierfarmen in Bayern . Die erste bayerische Ebelpelz -
tierzählung , die im Februar dieses Jahres durchgeführt wurde , ergab
nach dem . . Deutschen Pelztierzüchter " die Zahl von 264 Edelpelztier -
sannen . Auf diesen Farmen werden 3568 Sstbersüchse , 2861 Nerze ,
521 Nutrias , 36 Waschbären , 32 Skunks , 26 Silberdachje , 15 Blau -
füchse , 13 amerikanische Opossums und zwei Biber gehalten .
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DamenstrohhOte
s«ri « m ajo .
S- wia II 1. 90b Serie I

titüok letzt nur

Neuer Chasseur
«dt Fantasie , die grnfte
Mode . . . Stück letzt nur

2 . 95

1 . 95

2 . 95

0 . 75

5 . 75

Schuhwaren

A AKmoderner Trotte ur-
Damen4 . ack $ pangeii -
c . it . ak A moderner Trotte ur-
senune schuh . . . . jetzt
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55: 10. Platz : S6, 16: 10. Ferner liefen : Aermal , Der Zukünftige . Seier -
fchwanz .

WohlfahrtS - Jagdremle «: 1. Pasiy ( Schreier ) ; S. Elvira ; Z. Jngweldc ;
4. Tonatellv . Toto : 140: 10. Platz : 26, 25, 19. 34: 10. Ferner liefen : FiduZ ,
Ferox , Fasold , Rialto , Leonatus , Tosella , Hochwald , Flamingo , Rentmeister .

Tepper - Lasti - Jagdreuuen : 1. Lavaletta (v. Blottnitz ) ; 2. Mcnelao § ;
3. Rößling . Toto : 64: 10. Platz : 28, 18: 10. Ferner liefen : Obcrjäger , Le
Revcur (gcf. ) , Taroda 2.

«irfchblüte - Hiirdenrennen : 1. Helgoländcr ( Häuser ) ; 2. Geselle ;
3. Wintennärchen . Toto : 40: 10. Platz : 19, 21, 33: 10. Ferner liesen : Marizo ,
Assuan , Markosf , Francesco , Senator , Petersilie .

Hamilcar - Flachreuueu : 1. Tarnschild ( M. Schmidt ) ; 2. Normanne ;
3. Goldwächter ; 4. Morgenwind . Toto : 181: 10. Platz : 33, 32, 30, 25: 10.
Ferner liefen : Lebenskünstler , Caligueen , Fernländer , Trianon , Heroine ,
Postmeister , Prievlusa , Friderun , Liebhaberei , Takle .

«dare - Jagdrennen : 1. Harold ( W. Schmidt ) ; 2. Mahadöh ; 3. Lohland .
Toto : 45: 10. Platz : 15, 20, 14: 10. Ferner liefen : Barfuß , Radames , Eiche ,
Minncklang , Amara (gef) . , Thea (gef. ) . Trutzig , Tauperle .

Allgemeine Wetterlage .

Unter dem Einfluß eines Hochidruckteils , der am Sonnabendabend
über Polen lag , trat in der östlichen Hälfte des Reiches eine rasch «
Beruhigung des Wetters ein . Im Nordwesten Deutschlaads begann
dagegen erneut eine Verschlechterung des Wetters , die durch «in
neugebildetes Tief hervorgerufen wurde , das nebenstehend « Wetter -
karte mit einem Kern von 7S0 Millimeter über der südlichen Nord -
see zeigt . Eine Berechnung der augenblicklichen Dewegungsgeschwiis -
digkeit des neuen . Minimums noch Osten ergab , daß er sich am Sonn -
tagabend mit seinem Kern in der Röhe von Berlin befinden müsse ;
wenn auch dies « Geschwindigkeit bis zu diesem Zeitpunkt mcht ganz
die gleiche bleiben , sondern eher sich noch erhöhen dürfte , so müssen
wir jedenfalls damit rechnen , daß sich das Tief am Sonntag in großer
Nähe von uns befindet .

»

. . . . . . .

wekleravsfichten für Berka : U eberwiegend bewSlkt mit Nei »

gung zu Regen , wieder etwas kühler . — Iür Deutschland : Westost »
wcirts fortschreitende Wetterverschlechterung und Abkühlung in West- ,
Mittel » und Norddeutschland vielfach Regen .

Sewdmauszug

S. Klasse Z7. Preußisch - Süddeutsche Staat » . Lotterie .

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf leb « gezogene Nummer find
gesallea , nnd zwar je einer ans

- in den beide » Sbtetlnnge »

ralckb bebe
Los « gleicher

« gen l und II

Gewinn «
Nummer

l . Ziehvngitag 8- Äugust 1931

3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinnt über 400 M.

gezogen
2 9 * Mntu w 25000 HL 119605
4 «not »»« Itt 10000 HL 172176 288270 _ _

_ _ _ _ _

18 •«tt - futc HBBODO HL 14600 30241 31395 68818 99786 164309
188824 313110 383682

1 2 » . vi « , m 3000 HL 11679 19607 34571 61431 122642 347780
62 «n- i »»» m 2000 TO. 140 1969 5406 11 198 53323 112667 1 15830

142590 168909 166809 180995 202747 241267 248481 250559288101
291691 308689 317944 316397 348957 352765 366287 368616 397070
376070

96 » « olmm « 1000 TO. 3918 12532 32443 38723 37992 40924
44333 44420 46485 62031 53344 64310 63831 89980 105604 1 - 513
123588 126970 142016 142250 152980 174878 181948 186392 198629
215813 217023 225268 232812 233223 239816 243241 246978 260418
253639 253750 263966 271925 272065 279630 303028 306440 312549
316559 3351 21 340539 341964 378455

216 Wetotese au 500 TO 5348 11361 12296 13982 22166 23717
27359 28298 29316 30284 33778 43918 46974 47963 63103 56514
68344 72976 73437 73463 73618 80710 81642 84092 86099 86041
87557 90532 98162 105741 107376 109032 111182 113163 116982
117707 123032 126740 127934 128966 132399 143668 143798 146667
147967 149593 155389 155977 161762 170223 171995 180684180816
137779 190926 198257 203095 203259 204931 206523 223396 234547
236529 239841 245342 248427 248684 251053 252580 252969 254958
2f,i476 262690 272232 286776 289527 . 289767 299078 299417 307 - 30

W isi » iiiss W nilii us MzWu
367720 374143 374871 382168 385402 387888 368942 398109397706
397907

In der hentkgen Nachmlttogsziehung wurde » Gewinn « über 4M M.

gezogen

9 Crtotmu j « 50000 TO 1 79359
2 « ttmau 1« 25000 TO. 143320
6 aupinu Jtt 10000 TO. 103683 219639 327354
4 »«Bill » ,u 5000 TO 3001 14 390009

14 » aMcn • « 3000 TO. 7098 44891 189213 208824 220350 253961

ss 2000 TO 8313 15309 28712 37899 39907 41883
45424�3226 86768 98539 119498 127199 244053 269365 306307
31561 8 32M02 339770 361062 353470 354966 3681 12 361246 372860

386| ?»iSlil7 ?i « 1000 TO 4216 04238 27022 36679 49806 51664
53985 57991 58945 60022 65814 76507 95519 110776 1 1 0856 112084

303995 314184 319908 321338
361406 383835 377736 399326

166 • « £ *

- - - -- -

28354 329
58815 638 '
119338
180237

24370 24970
65031 88185

m ? « 118307

236051
239417 246991 247580 248460 265590 268809 261257 263760 268762
276888 232324 282338 285343 286094 294170 298947 301596 309096
309192 314498 315312 317119 320207 320627 323793 329106 333234
339181 343533 343581 345497 352194 332855 354815 357234 353780
374089 380218 399844

I « Gewinnrabe verblieben ; 2 Prämien zu j « 60000CH 2 Gewinne

f 2 5 - 5 « ° ° ° « » �VSS :
Xf Ti
1000 , • 9018 z « je 500 , 288 * 8 p » je 400 Marl .

» w
Preisahbau !

Billig wie noch nie !

Intetftef
Oberbett . . Mk. ». «o. 10 . - , 14 . -
KImcs _ _ _ _. 4. 55 . 4. 85, 3. 50

rot , tNrkiicb , Makko .
Steppdecken . . . . .Mk. 19 . 50
Daunendecken . . . . „ 54, —

Wander - , Wodienend - Decken
in allen FreUlagen I

nnd Daunen zn den bekannten
billigen Preisen .

Bei Elokanf GraHsrelnlijonitl

Bfimn . Beitfedern - Spezlaihaus

Sächsele Stadler
Berlin C. . Landsberger Str . 43 - 47

N&hc Alcxanderplaiz

Zurück

Dr . H. Bernhardt
HaU — Nerven — Ohrenarzt

Znrfldc

Dr . S. Loewy
NW, , Havelberger Siratze 11

MecesHifi.glatlWtiiid .Stlg. M.S. ' 5
Ioilettekotfer . \Mnn«roto9tla. 1»(«?P5

OnütSPKmptekoffet, gl««VWIrifld60ti

. ,RlbO * ( « M. sweiw
J bflrgt Iflr Peingebatt und Gewicht .

DMtsdiuutfs 8r « Mc ABSWOIU .
Fugsolo « aus elnsm Stuck gearballct

| Atta Unga tertlg iura Mitnehmanl

1 Olsg z Dukat OSSE . 105 Gr. 47 . 25
1 HB« SÄ . 0. 965 - 8. 7 Gr. 30 . 15
1 Mag a . 0. 985 . 7 Gr. 31 . 58
1 (IIB, 0,900
1 Rlsg 0900
1 Ring 0. 900

| Ueg 0. 900

1 Rlag 0565
1 Ring 0565
1 Ring 0333
1 Ring 0303
1 Ring 0. 333

10. 5 Gramm 42 . —
8. 7 Gramm 84 . 50
7 Gramm 28 . —
5. 2. Gramm 2040
65 Gramm 14 .
K ' r�rammGramm 15 . —

Gramm 12 . —
Gramm
Gramm 10 . —
Gramm 8 . —
Gramm

Rlnga 0. 585 mit AuSen schritt „ Du
bist mein" , „Mit Willen Dein Eigen " ,
- Hose u. Myrte " nnw. r. 20 . - — HO. -
Versand n. aufierh . Prelsliete gratis .

>«111892 StfiOnhaoscrAllee 45
direkt HoehbaHnatMlon Danzigtr Str.
Filiale ! Lamunertar Allee 41

Reichsbank - Giro - Konto .
Bank FedArale , La Cham de Fonds .
Tel . - Adr. : Goldonk6l . Te! . : Vlneta 1844

Theater ,
Lichtspiele usw .

Staatstheater
Geschlossen .

Abonnements - Einladung
fOr die Spielreit 1931/32

OroBer Preisabbau ,
wesentliche Verbesserung
einzelner Platzgruppen durch
Vorverlegung , sehr bequeme

Zahlungsbedingungen .
Anmeldungen nehmen in der
Zeit von 10 bis 2 Uhr entgegen :
für die StNalMIMir und das
« aanidie KBanspleilMu :

Abonnem - Büro Oberwallstr . 22,
Fernsprecher ; Merkur 9024,

für das MoaiLSdiUiemiealor :
Abonn £ m. - Büro ; Charlotienbg . ,
Groimanstraße 70,
Fernsprecher : Steinplatz 5715.

BETRIEB
KEMPJHSKlO

Theater , Lkfafsplale
siehe atf <b folgende Seite I

- und wieder
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schweres Gewebe , moderne
Muster Ob. 150" 300

requl . Werf bis
woilmoTcett Perser -u. modern Jfa '
gemustert m. einer Naht
| ca150*3O0,reguLU/ertfci5s5O >" | iJt ,
Mokctt m. Seidenglanz , hervorragende ääCA

DerscrftküSter / n .
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? Z0ZZ

9?. * itt2t
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CO.

statt

350 * 460

224: �179. "
455. - • 298. -
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Versand
noch
nur QOaen
vorherige
Einsendung
des Betrages
oder gegen
Nachnahme .

Eingehende
Bestellungen
Winnen nun
derßeihenfoi
nach erledigt
werden .

Diwan d @ cken

25 - - . 12 »
| 75

23?
woiimokctf,e *rro schwer, Perser - a a . a i
modern «- Muster r n .ca. iSOt�O. rcqul Wert bis OO» "

Öekorations Stoffe
ndanthren , einfarbig u. modern gemusterr ,
:o. 110 co. 120 u. co. 130 cm. brt .

LebieI reguLWertbis 2� iem ö. ?�
- ; n ' ' 3. 95 ' 1ß�
• I • - 5. 85 * 2? �
• N ' • 9. 50 • 3? 5

Gardlnensfoffe
bestetiend aus Kunstseide , Voiie , Cretonne . indon -

ihren bedruckt , ollerneuste Muster , hervorragende
! Morkenqualitöten co . ilO u. ca . 130 cm brt .

245 M
3. 85 . | 35

m

6!. 85
Wöbelbezua Stoffe

, Wollmokett u, Fnsö , modern gemustert _ jetzt'
hervorragende Quoiitäten,ca . i30cm brt, ' ) / , Mir.

_
rsqui . Wert bis Arr :

Stores Meterware
ecru u weiss , Fein - u. Orobfilat . moderne Muster

teilweise ganz Handarbeit

regui . Wert bis jetzt

BSQ " 500

�390. - i -265. -
400x500

U3?i - i »239. -
446. - • 298.

. 400

statt K345 . - �,

676. - 428

Statt

Bröckel

215. .

BZ50-!?5
l - S? -

& - W

Bettvorlai

79 °

14. 50

22 . -

2. 25
325
57-
V5

Stores - Restpaare u- inzsin - obgeposste
Stores , ecru u . weiß , Fein - u. Grobfilet , moderne und
Stilmuster , teilweise ganz Handarbeit

SEOiE regul .
X Wert bis

ca

190 * an

qen

I • 11. -° • 6?°
1 • 12- ° • �

'

' 35. - W
ca nvfreftift
70 reguL
160 bis

Bettumrandungen

. . . . . . . . .

" 50H
- Z«>

sior
iläufcreaÄI «350 I f \ V)

u.S_Bett_vorlo��
,

64-

llöuFercaJO - iJO
u2- 6«»vorlaqcn

ca?0' 1wsmtt46 : Je
iläuferca ?0»350
u2 ßettvorla
ca . K* M

statt

ca TO' ISO . . . .statte
4 Läufer caOO» 350
a 2 Bettvo flogen .
- ��sidttHO . -

. fiß
» » �stattm - 00 .

150

750je1xrg5 5f jetzH?5
/, ? 5 SEBI6
X 1

Diwa n r Ci ek wä n d @ wan mokett
u. Mokett m. Seldenqlani,Perier f \ ic .
amodem gemustert m. Pronse IJ
ca . 75 »i50 , requl . Wert bis T/ . Je z 2!YS

Tischdecken
Primo Mokett m. Seiden -
glänz co. 150 « 180 ajp
reflM1 ' , . OC .
Wert bis 25. -

Handarbeits
Tischdecken
Filet . Tüll gehäkelt
rund u. eckig ÄQO

Daunendecken
Steppdecken
Schlafdecken
Reisedecken
vorzügliche Qualitäten
zu ganz außergewöhnlich
billigen Preisen

requl . wert
bis66

jotzti

Pußkissen

t9 " 250 135w» r. 50iefztl .
DieWissenSind rückseitig
mit unserer Pirmoverschri

Bettdecken
Moderne örundstoffe
m. Hondorbeltsdörchzuq
u. schönen Motiven zwei
betfia
requl .
Wert bis

Während der Dauer
des Ausverkaufs ge¬
währen wir auf alle
regulären Waren einen

PpeisnachSass vbn

- MM mi * M Mi Mek ;

\ � Verkauf nur ßorh .Verkauf nur Berlin C 2, SpandauerSfr .



8 Vi uhr CASINO- THEATERsVi m »

Lothringer Strnhe 37 .
MlinillllltllllllllllMIIIIIIIIHIIIIIHIIIIIIIIIKIIII

Wiedereröffnung 15 . Aug .
Modern renoviert ! Modernes Progr . I

Das entzückende Lustspiel

Das Parfüm meiner krau .

Dazu ein erstkl . buntes Programm .
Für die Leserr Gutschein 1—4 Pers .

Fautcuil 1. 25 M. . Sessel 1,50 M.
Sonstige Pr. : Rang Mitte 1 Parkett

75 Pf. . Rang 60 Pf.

Barbarossa 9256. T-fll . 5 11. 81/2 Uhr
Eröffnung der Scala - Saison 193*' 33 '

BARTO & MANN
WILL & GLADY8 AMERN
Walter Nilsson — South China
Weintraubs u. weitere Neuhelten . !

Reichshailen - Theater

„ Alles
verrückt ! 6 '

Stettiner Sänger
Anfang | M | Uhr

lI Barbette ! HofsMnger Sextett ,
■ Bouiiakoff - Truppe , Syd - Fox ,
I LasTurias . Conche - Franskyasw .

I

8. 15 Hhr Flora 3134 Rauchenerlaubt

Hsute Sonntag z Vorstellungen
4 und S14Uhr . 4 Uhr kleine Pr.

Planetarium amZoo
Verlängerte

Täglich ( außer Montag )
4 Uhr : „ Der Sternenhimmel Im Sommer "

(50 Pf. ) Vortrag mit Zeiß - Instrument .

5 , . 7, » Ihr :
Himmel über Indien ' — Vortrag mit

Zeih - Instrnment — Film . . Chnng "
Eintrittspreis auf allen Plätzen 80 Pf.
Schüler u. Studierende zahlen die Hälfte

Ab Mittw . , 5. Aug. bis 12. Aug. tägl . 7 Uhr:
„ Die Arktis ans dem Zcppelin -
fenater " , Vortrag mit Licht¬
bild von A. Koestler , dem einzigen Be¬
richterstatter auf der Polarfahrt des
„Grafen Zeppelin " Eintritt »preis80Pfg .
Freikarten und Vergünstigungen für

diesen Vortrag aufgehoben .

„ Das Rose - Theater
Ist eine der wenigen sachgemäß
geleiteten Bühnen -

Professor M. Epstein
Was wir für die Spielzeit

1931 32 bieten
Stammsitzplätze nach eigener Wahl , freie
Kleiderablage und Garderobe , keine Ein¬
schreibegebühren , 13 Vorstellungen . Es wird
u. a. aufgeführt : Rose Bernd , Fuhrmann
Henschel , Viel Lärm um nichts , Zigeuner -

liebe , Frühling im Wiener Wald .
muB auch Sie zufriedenstellen

Abonnieren Sie

L Rang - Balkon nur 1. — M,. O. Parkett
nnr 0. 85 M.

Sehr gute PUUze
auch Orchestersessel erhalten Sie noch für

folgende Serien :
Mittwoch 6 Uhr und Sonnabend 6 Uhr ,

Sonntag 6 und 3 Uhr.

Persönliche Anmeldungen täglich ( außer
Sonntags ) von 10 —12 Uhr und 2 —7 Uhr im
Rose- Brettl . Große Frankfurter Straße 132

Nur ein Besorgungsgang erforderlich !

Senden Sie mir Ihren Prospekt

Name

Wohnung ;

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . .

n
« irksa ■ sind die l

KLEINEN ANZEIGEN
in der Gesamtauflage
des „ VorväTts - nnd «

II

Rornnfeiiilaira -
Theater

Bismarck 448/49

Ijä�UhrJ
Die schöne

Helena
ran lacgnes onenhatli
Regle : Max Relntanli

Komiscna oper
Friedrich sir . 104

S' h Uhr

Frauen haben
das gern . . .
Musikal . Schwank

von Arnold
Musik v. Walt . Kollo
Sommerpr . 0. 50- 7. 00

Theater
desWestens

TägL S u.
Volksvorstellunflen

Viktoria

und ihr Husar
Billigster PI. 0A0M
teuerster PI. 2 — M.

metropoi - Theater
Täglich ZV. Uhr

Die Toni

aus Wien

Mady Christians .
Michael Bohnen

H ' KfiTIgg
Heute

Verfassungsfeier
Ab 4 Uhr Konzert - 2 Kapellen

?>/ . Fezt - Akt r/ ,
Fastrednar : Harr Polizeipräsident

Orseslnakl
Rezitationen - Voitahrnngen

S- /a FEUERWERK 9' ,�
9 Romanos , klaasische Kraftepiele

Gr . 2teprenatrelcb
Eintritt SOPfe . Kinder nnt . l2J Ahr. frei
Ehren - nnd Freikarten halbe Preise

Ab naduniftaZt
4 Uhr

Gr . Konzert
Täglich :

Tanz im Freien

Auf dem Schaustellungsplatz :

Tier - Kindergarten
und Tier - Schule

Terrarium - Aquarium - Insektarium .
Hand n. Katze in der Knast

RÖSE - THEATER

Wocbeniags S15
Soimtig. den 9. log. 3 x

z». 5», 9«° Uhr
„ madama

hat
Ausgang "

mit Traute Böse u.
Armin Schweizer

Prelae : 0 . 50 —5 M.

KOSE : - GABTEX

8. 15 :
„ Panna

um Mitternacht "
3ikfigeQpsreüt Preia: 0,60-2 L

Or. FrankfUrtap Str . 132 . U- Bahn Straus¬
berger Platz . — 6 tlo ' der Vorverkauf 11— 1 und
3 —S Uhr. — Tel . Bestellung E 7 Weichsel 3422

Sommerfrtsdie

Königstein
Sächs . Schweiz

Näheres bei Gen .
Kletzsch , Abt B 33c

( 2 —M. )

Wählt die Frühabend - Serien !

Der ideale Theaterbesuch durch das

Abonnement des Rose - Theaters
Die Vorteile sind einzig dastehend :

Abonnement mit kostenloser Kleiderablage und freiem Programm * An¬

recht auf Gastkarten zu ermäßigten Preisen « 13 Vorstellungen im Jahr

s
o

S
03

i

05

S
CS

OS

O)
erad

fi
s
o

PREISE DER PLÄTZE IM ABONNEMENT :

Für Montags - , Dienstags - , Donnerstags - , Freitags 815 - u . Mittwochs
900 - Uhr - Serien ( alle Serien durchgehend an dem bestimmten Wochentag )

Froszeniums - S. 16 —45 im Abonnement nur M 1 . 35 statt M 3. 50
Parken - Sessel „ >, >, M1 . 10 „ M 2. 10
II . Parkett . . . 0 . 85 statt 1. 70 III . Parkett 0 . 70 statt 1. 50
1. Rang - S. ( Seite ) 1 . 10 statt 2. 50 • Mittelrang 0,60 statt 1. 50

I . Rang - Balkon 1, — statt 2 . —

Für Frühabend - Serien
Mittwochs ( im Winter 6 Uhr , im Sommer 9 Uhr ) ; Sonnabend ,
( im Winter 6 Uhr , im Sommer 8. 30) ; Sonntags ( 6 Uhr und 3 Uhr )

Proszeniums - Scssel I — 15 im Abonnement nur 1 . 85 statt 3. 50
» » 16 —45 >, , , , , 1 . 35 „ 3. 50

I . Orchester - Sessel 1. - 8. R. „ „ „ 1 . 85 , , 3. 00
II . » 33 33 33 33 1 . 60 33 2. 50

und alle andern unter den regulären Abendserien aufgeführten Platzgattungen .

S P I ELP LAN : 8 Operetten , 5 Schau - und Lustspiele .
In Aussicht genommen sind : « Die Räuber * * / „ Viel Lärm um

nichts « / „ Rose Bernd « / „ Fuhrmann Henschel « / „ Zigeuner -
liebe « / „ Frtjhlingsluft « / „ Frühling im Wienet Wald «

„ Drei arme Weine Mädel « / „ Jettchen Öebcrt « / „ Die
Frau von Format « / „ Die keusche Susanne « / Eine Spid -

oper von Lortzing und 3 Uraufführungen

Die Spielzeit 1931 - 32 beginnt am 9 . September mit

„ Rose Bernd " ( in der Titelrolle Traute Rose ) und

_
schließt Mitte September 1932 _

WM " Wer bis 31 . August 1931 beitritt ,
zahlt keine Einschreibegebühren " MW

LINKS BÜHNE RECHTS

TTtitiel - JlaP9

Melden Sie sieh bitte persönlich an !

NEUANMELDUNG

Ich wünsche für die Spielzeit 1931/32
Plötze

MMO, ,»»,»»» A. Av4 La; d . «—ataaawMaaaaaaf #»>■>, , • »■>aaaaüüü ——oa—

( Platzgattung )

»»»»»», »»»,, »000,

Kr Montng 8 . 15 / Dienstag 8 . 15 / Mittwoch 9 . 00

Mittwoch 6 . 00

Donnerstag 8 . 15 / Freitag 8 . 15 / Sonnabend 6 . 00

Sonntag ( abwechselnd 6 . 00 und 3. 00 )

flGchtaardfeodes durchstreichen )

Name : —

Wohnung ;

Nur ein Besorgungsgang ist erforderlich !

Bürostunden im Rose - Brettl , Große Frankfurter Str . 132 ;
täglich ( außer Sonntags ) von 10 —12 Uhr und 2 —7 Uhr . Die eingesandten Anmeldungen werden in der

Reihenfolge des Posteinganges bearbeitet . Fordern Sie den illustrierten Werbeprospekt an , er kostet nichts .

Auch Sonntag - IVachmittafls nngekürzte Vorstellungen !
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